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Kochbrunnengeister" enthält , umfaßt 20 Serien.

Dar Neueste vom Tage.
Kaiserlicher Aeroklub.

rn„ lin 18. Sept . Der Kaiser hat das
« djektorat über den deutschen Aeroklub
genommen und genehmigte, daß der Deutsche
«eroklub fortan sich K a l , e r l r che r Aeroklub
stenuen darf.

Der Köpenicker Bankkrach.
Berlin 18. Sept . Die Befürchtungen betreffs

M vor Monaten erfolgten Zusammenbruch des
Mienicker Vorschutzvereines sind erheblich ubor-
tn£ worden; nach gerichtlichen Feststellungen
W ^ Fehlsumme eine Million Mark.

Attentat gegen einen Zug.
Saarbrücken.  18 . Sept . Auf einen nach

Mcb fahrenden Personenzug wurden gestern
abend Schüsse abgegeben; eine Kugel durch-
libtm! das Fenster eines Abteils erster Klaffe.
Die uml,erfliegenden Glassplittcr verletzten metz¬
le Personen. Der Täter verschwand unerkannt
hm Walde.

Kurze Freuden.
Aachen, 18. Sept . Der frühere Amtsdiener

Pasing, der vor sechs Jahren bei der Ober -Bahn-
amtskasse zu Bamberg 50 000 M veruntreut hatte
unb dann in der Uniform eines Gendarmen ge¬
flüchtet war, stellte sich gestern völlig mittellos
den Behörden.

Stimmenkauf bei der Wahl.
Flensburg,  18 . Sept . Der Landmann

H-itorf-Fucsing und der Knecht Bcysen wurden
wegen Stimmenkauf bei der letzten Reichstags-
mhl zu sechs, resp. vier Wochen Gefängnis ver-
erteilt.

Berhängnisvoller Einsturz.
Lvremburg, 18. Sept . Bei dem Einsturz eines

Neubaues wurden von fünf unter den Trümmern
begrabenen Arbeitern vier lebensgefährlich der-
lcht. Der Fünfte konnte noch nicht gefunden
werden.

Die „mutigen " SuffragetteS.
Birmingham.  18 . Sept . Gegen Schluß

einer Birminghamer Versammlung , in der Pre¬
mierminister Asqnith gegen Lord Roseberb sprach,
hatten ein paar Frauen st immre chiler¬
innen  das an die Vcrsammlungshalle an¬
stoßende Dach erstiegen. Sie lüsten mit einer Axt
Schieferplatten und Ziegel und warfen sie auf die
untenstehenden Polizisten . Diese drehten einen
Spritzcnschlauch  an und vertrieben die
Demonstrantinnen, die später verhaftet wurden.

Bethmann Hollwegs
vonaufahrt.

(Gespräch mit einem Diplomaten .)
Aus Berlin , schreibt unser dortiger Mitar¬

beiter : ..
Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik ist

plötzlich eine lobhafte Bewegung eingetreten . Der
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg. der die
jüngsten Wochen zwischen Ar und Halm auf fei¬
nem Landsitze Hohensinow unter stiller, aber um
so emsigerer Arbeit verbrachte, ist in die Reichs-
Hauptstadt zurückgekehrt, um sich zu seiner Wie¬
ner Reise zu rüsten . Die Donaufahrt bedeutet
die erste grötzere diplomatische Amtshandlung
des neuen deutschen Kanzlers , u. da Oesterreich-
Ungarn seit Jahresfrist im Drehpunkte der eu¬
ropäischen Politik steht, so rufen die bevorstchen-
üen persönlichen Verhandlungen von Bethmann-
Hollwegs mit dein leitenden österreichischen
Staatsmann von Aehrenthal die Beachtung auf
den auswärtigen Aemtern der europäischen
Mächte in hohem Matze hervor.

Nicht nur der Führer der russischen Diplo-
matie . Jswolski,  hat sich beeilt , in Berlin
eine vertrauliche Aussprache mit >dem Reichskanz¬
ler zu halten, sondern auch der Botschafter der
französischen Republik, Cambon,  fand den
nachgesuchten Empfang bei dem Vertreter der
auswärtigen Angelegenheiten des Deutschen Rei¬
ches. Wie bereits aus Paris halbamtlich be¬
kannt gegeben wurde , beglückwünschtender Bot¬
schafter und >der Kanzler sich nicht allein zu dem
marokkanischen Abkommen, sondern es wurden
auch verschiedene Fragen der allgemeinen Politik
berührt , zu denen die Reorganisation des otto-
manischen Reiches nn-d die Entiwickelungen auf
der tÄalkanhalbinsel gehörten.

Da in einigen deutschen Blättern , in denen
man oft unverbindliche offiziöse Hinweise zu
finden pflegt, in den letzten Tagen Andeutungen
über eine Erneuerung des Dreikaif erbun-
d e s gemacht wurden , bemühten wir uns um zu¬
lässige Informationen in der bedeutsamen An.
gelegenheit n. erhielten von diplomatischer Seite
folgende bemerkenswerten Aufklärungen : Vvn
einem förmlichen Abschlüsse zwischen Rußland,
Oesterreich-Ungarn und dem Deutschen Reiche,
wie derselbe vor der Bildung des Dreibundes
zwischen den beiden europäischen Zentralmächten
und Italien bestand, ist unter den die politische
Lage behandelnden Staatsmännern nicht die
Rede gewesen, wohl aber handelte es sich um
Forträumung von Hindernissen, die einem völli¬
gen Einvernehmen der Dreikaisermächte im Wege
standen. Mißverständnisse bei der Ausrollung von
Balkanfragen und vor allem bei der Einverlei¬
bung Bosniens in Oestereich-singarn konnten

um so leichter aufgeklärt und beseitigt rverden,
weit der Reichskanzler die Wohlgesinntheit der
österreichischen, Diplomatie gegen das Russische
Reich Nachweisen konnte , Gerade Graf Aehren¬
thal , der österreichisch -ungarische Minister des
Auswärtigen , hat den Plan verfolgt, einen neuen
Dreikaiserbund ,zu schaffen. Stets ist dieser
Staatsmann , seitdem er von Petersburg nach
Wien berufen wurde , .um die Führung der aus¬
wärtigen Angelegenheiten des Doppelstaates zu
übernehmen, beflissen gewesen, im Sinne seiner
Abschiodsworte an der Newa, die das unverän¬
derliche, freundschaftliche Zusammenwirken
Oesterreichs mit Rußland auf der Balkanhalb-
infel betonten, zu handeln.

Es waren ungünstige Ereignisse, die sich Mi¬
schen das Einvernehmen der früheren kaiserli¬
chen Verbündeten schoben und zeitweise Rutzland,
dos an der Politik Oesterreichs und Deutschlands
irre gemacht wurde , von der Seite dieser Reiche
abdrängten . Doch die peinlichen Tage der Mitz-
verständnisse und Auseinandersetzungen sind vor¬
über , und die alte Tradition der russischen Poli¬
tik. die doch stärker, als man in den westlichen
Staaten ahnt , nach Oesterreich-Ungarn und
Deutschland hinneigt , hat den Weg zur Umkehr
und Verständigung gewiesen. Zwischen Wien
und Petersburg fanden in jüngster Zeit mehrfach
offene und vertrauliche Aussprachen statt , die
erfreuliche Ergebnisse lieferten.

Die Gespräche >des Zaren Nicolaus mit Kai-
scr Wilhelm trugen idazu bei, den Beziehungen
der Dreikaiserreiche wieder die herzliche Art zu¬
rückzugeben, die von jeher in dem engen freund¬
schaftlichen Verhältnis ib-er russischen, deutschen
und habsburgischen Dynastie zum Ausdruck ge¬
langte , Der Reichskanzler von Bethmann -Holl-
weg, der am Dienstag mit dem Minister von Js-
molski bei dem russischen Botschafter Grafen v. d.
Osten-Sacken speiste, hatte auch hier noch eine
längere intime Unterredung , zu der auch der
deutsche Unterstaatssekretär Stemmrich hinzuge¬
zogen war , mit den russischen Staatsmännern.
So wird der neue deutsche Kanzler mit friedli¬
cher und freundlicher Botschaft an der Donau
erscheinen können. Die gemeinsame Anwesenheit
der Kaiser von Oesterreich-Ungarn und Deutsch¬
land bei den Heeresübungen bürgen für dos in¬
nige Verhältnis der verbündeten Staaten.

Rundschau.
Manöverstatistik.

Im Kaisermanöver legten die Truppen durch¬
schnittlich 80 Kilometer, einzelne über 60 Kilo¬
meter zurück. Biele Truppenteile hatten 50
Proz . Reservisten. Das freiwillige Automobil¬
korps beteiligte sich an den Manövern mitetwa

24. Jahrgang.

400 Wagen. 150 fahrbare Feldküchen waren im
Betrieb . Der Plan für den Heimtransport der
Truppen mit der Eiseübahn, der genau ausge¬
arbeitet war , wurde, um die Führer nichts in
ihren Entschlüssen zu beeinflussen, umgestoßen.
Morgen und Montag werden in 165 Zügen
107 000 Mann , 7800 Pferde . 1300 Fahrzeuge
und 632 000 Kilogramm Gepäck zurücktranspor»
tiert . Am Dienstag und Mittwoch folgen wei¬
tere Truppen . Die Funkentelegrophie am Luft-
schiff „Groß II " funktionierte gut.

Der Flieger.
Der letzte Tag der Wrightschen Flugvor¬

führungen auf dem Tempelhofer Felde nahm
gestern einen glänzenden Verlauf . Um 3.45 Uhr
stieg Wrigt mit Hauptmann v. Hildebrand ans
und nahm sofort eine Höhe von 20 Metern . Er
umkreiste in großen Bogen das Flugfeld und
führte in der Nähe des Startplatzes Manöver
aus . Die Landung erfolgte glatt gegen 4,30 Uhr.
Um 5 Uhr 10 Min , unternahm Wright allein
einen zweiten Ausitieg. Die Flugmaschine ging
schnell in eine Höhe von ungefähr 70 Meter und
führte einige wohlgelungene Manöver über dem
Startplatz aus . Der Apparat stieg immer höher
und erreichte allmählich eine Höhe von 140
Meter . Nach einigen sehr gut gelungenen Wen¬
dungen ging er bis aus ungefähr 50 Meter
herunter . Dann wurde ein Fesselballon in d'.e
Höhe gelassen, worauf der Apparat Wrights wie¬
der höher stieg und über den Fesselballon in
einer Höhe von 166 Metern hinweg flog. Man
ließ dann den Fesselballon bis zu einer Höhe
von 166 Metern aufsteigen und Wright flog
etwa noch 20 Meter höher. Somit hat Wright
den bestehenden Höhen-Rekord um 25 Meter ge¬
schlagen. Um 6 Uhr 8 Minuten landete Wright
glatt vor der Halle. Die Kaiserin, Prinz August
Wilhelm , Prinz Adalbert und Prinzessin Vik¬
toria Luise wohnten den Flugvorführungen bei.
Die Kaiserin zeichnete Wright durch eine kän-
gere Ansprache aus.

Die Abfindung des Schahs.
Ueber die mit vieler Mühe zustande gekom¬

mene Vereinbarung zwischen der persischen Re¬
gierung und den diplomatischen Vertretungen
Rußlands und Englands für die finanzielle Ab¬
findung des Exschahs erfährt die „Nowoje
Wremja " von diplomatischer Seite folgendes. Die
Schulden des Schahs an die ruffisch-persische Dis¬
kontobank in Höhe von 1% Millionen Toman
(etwa sechs Millionen Mark) übernimmt die per¬
sische Regierung . Der Betrag wird zu 6 v. H.
im Jahre verzinst und mutz binnen zehn Jahren
getilgt werden , doch kann die Tilgung auch früher
erfolgen . Als Sicherstellung dienen die Einnah¬
men der Zollämter . Der Schah erhält von der
persischen Regierung esnc Jahresrente von 100 000

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Streilzüge.

-C. aslcSfiabcner Silhouette». — Zeppelins Nachtfahrt.
- Krieg im Frieden, — „Zeppelin 3" im Manöver. —
äietfjcn aus den, Busch, — Das historische Eckzimmer, —

Harn» at Zeppelin, — Die erdrückende Liebe.
Wiesbaden bei Nacht! Ich schlendere die Wil¬

selmstraße entlang. Von den Platanen löst sich
Ilztt um Blatt und raschelt zur Erde. Der
Walt ist nebelnatz, die Luft von herbstlicher
isiische. sind doch—- die meisten wollen es noch
">cht glauben, datz sich die Georginen wieder das
bchinütige Lied voin Scheiden des Sommers zu-
-aunen. Um die Bogenlampen schimmert es weiß
und stucht. Aber noch verbringt man die letzten
Abschiedsabende im Lichtkreis der roten und gel¬
ben Windlichtcr des Berliner Hofs. Noch lassen
e>asse Frauen mit reihergeschmückten Topfhüten
und gutgezeichneten Mandelaugen ihre Schn-
iuchtsblicke über die Promenade gleiten , bis sie
die in der nächtlichen Ferne leuchtend erglänzen¬
de» Bauten der „bunten Stadt " erreichen. Noch
Wniilzt auf heißen Lippen das Vanille-Eis, doch

mischt sich Dampf des schwedischen Schlum-
mcrpunschs in die kühle Abcndluft des Septem-
"ssiags. Hinter den goldgelben Vorhängen des
.Metropole" locken die Geigen: „Komm' in den
meinen Pavillon . . als hielt ein schwüler
?eminernachtstraum das schöne, Wiesbaden ge¬
langen. sind doch ist es schon der tiefdunkle
bltzernde Sternenhimmel des Herbstes, unter dem
d>e verschwenderische Farbenpracht der Dahlien in

Gartenbauhalle der Ausstellung ihre stillen
Muten verglimmen läßt . In den lichterfülltcn
«wen des Kurhauses hat man sich wieder auf den
strack besonnen, während d,e Damen von Welt
Ir Dufirausch des Blumenballs von Eook und
^vry auf die Petzmoden des summenden Win-
Sj ' OUf pelzverbrämte Tailormades und riesen-
We Hermelinmuffs zu sprechen kommen.,
* ' Da pufft und knattert es durch die Nacht,

einem nervösen Automobil pulst der stür¬

mische Herzschlag des Motors . Vor dem hoch¬
ragenden Palast des Nassauer Hofs. Und mit
einem Schlage spricht wieder ganz Wiesbaden
von dem populärsten Deutschen der Gegenwart,
von jenem bescheidenen einfachen Mann in der
weißen Mütze, der in die Nacht hinausfährt . . . .

„Zeppelin — war er's ?" fragt mich verblüfft
eine futzsreie Nachtwandlerin mit geschininktem
Lächeln und kastanienbraunem Schotzrock. „Das
war Graf Zeppelin !" betont ein alter Haudegen,
den die Gicht aus der versteckten Weinstube in die
Nestwärme seiner behaglichen „Majorsecke" treibt
und streicht sich den Husarettbart . Es
bilden sich kleine Gruppen . Damen in
champagnerfarbenen Theatermänteln lorgnet-
tieren dem Automobil nach. Flaneure kneifen das
Glas ms Auge und sehen die Benzinwolke im
Nebel zerflattern . Der Nachtporticr des Nassauer
Hofs bedauert achselzuckend, keine nähere Aus¬
kunft geben zu können. Zeppelin aber bildet den
Gesprächsstoff. Beim Klang der Violinen und
bei der Partie Billard , im Cafch ivie im Hinter-
zimmer der Veceinskncipe.

Inzwischen erleidet das sausende Automobil
des nächtlichen „iuilden Reiters " zwischen den
schwertragendcn Apfelbäumen der Hattersheimer
Landstraße eine Panne , wird unterwegs an den
Pneumatiks herumgeflickt, ersteigt der rasch ent¬
schlossene Siebziger mit der Behendigkeit eines
Schulschiffkadetten einen Gemüsewagen, der zum
Frankfurter Markt fährt und ihm eben gerade
zur Weiterfahrt geeigneter erscheint, als ein
steckengebliebenes Töfftöff. Bis ihm der inzwi¬
schen herbeigeholte Adlerwagen entgegenkommt,
um ihn rascher zur „Jla " zu befördern . Zwei
Stunden später aber steigt das Riesenschlff m
die Nachtlust hinein, um dem dämmernden Mor¬
gen entgegenzufahren — in's Manövergelände
der Kaiserschlacht im Frieden.

Als ich von der Ankunft des nimmermüden
Grotzadinirals der Lust in Wiesbaden „zwecks
Erholung von den Strapazen der letzten Wo¬
chen" hörte, dachte ich unwillkürlich an eine hi.
storische Szene an der Tafel des Großen Fried¬

rich, Jedes Kind kennt die Geschichte vom
schneidigen Ziethen, der im Schlosse zu Sans¬
souci nach Tisch einschluinmcrtc, die Episode, die
Fontane in Verse brachte:

„Laßt schlafen mir den AltenI Er hat ln
mancher Nacht

„Für uns sich wach gehalten, der hat genug
gewacht!"

In dem tapferen Reiter von anno 70 steckt
so ein Stück Ziethen aus dem Busch, allerdings
mit dem tlnterschied, datz er „keine Zeit hat
müde zu fein". Denn selbst in dem nunmehr
denkwürdigen Eckzimmer des dritten cstocks des
Nassauer Hofs mit dem Blick nach der Wilhetm-
stratze, das früher der Großherzog von Mecklen-
üurg ->Ltrelltz und der Kananenkönig Krupp be¬
wohnten, herrscht der Geist der Arbeit ."

llnerniüdlich sitzt hier der Graf stnndenlang am
Schreibtisch, um in seinen Plänen zu schwelgen.
Die „gilteLilft ",die der genialeEroberer des Luft¬
meeres aus erster Quelle bezieht, hat dem arten
Herrn die jugendliche Frische bewahrt , zu der
sich eine fabelhafte Kaltblütigkeit und wohl¬
tuende Ruhe gesellen. Die ivildesten leidenschaft¬
lichsten Ovationen seiner Zeitgenossen bringen
den Erfinder der „Z."-Schiffe nicht aus der
Fassung. Mit unbedingter simsicht und Sicher¬
heit betritt er die Gondel seines Aerostaten. um
das „glückhafft Schiss" von Erfolg zu Erfolg,
von Sieg zu Sieg zu führen . Seiner glänzenden
Geistesgegenwart eütspricht ein nicht minder
sympathischer schwäbischer Humor, der auch nicht
vor Kartoffelsäcken als Wagenpolster zuruck-
schaut. Wird doch u. a. neuerdings eine Szene
von Harun al Raschid-Zeppelin ans Metten¬
heim  erzählt:

Während auf der Landstraße das Automo¬
bil des Grafen einer Reparatur unterzogen
Ivurde, sagte eine Bauersfrau zum Grafen:
„Gell, Ihr seid nach em Zeppelin noochg'fahre
unn wollt'» sehe. Mir Hennen nor vun Wei¬
tem an de Bergstrotz' fliehe sehe, so groß wie
ß Hand ." Graf Zeppelin: „Wir haben ihn
nicht gesehen." Bauersfrau : „Ec hatt ' doch

aach emol e bische näher kumme kenne." Als
Graf Zeppelin sich zum Gehen wandte, sagte
sie weiter : „Meer Hann doch aach unser Dal
dezu gebb, do kennt er doch aachmol iwwer
unser Ort faare ." Diese letzten Worte schien
Graf Zeppelin , der indessen das Auto bestie¬
gen hatte , jedoch überhört zu haben, denn
einer der Herren sagte zu der Frau,
er wolle es dem Grafen Zeppelin einmal sa¬
gen, er sei in dem Automobil; vielleicht käme
er doch noch einmal . Die Bäuerin soll sehr er¬
staunt dem Auto nachgeschaut haben.
Im Nassauer Hof können nur ganz Wenige

die Bekanntschaft des Grafen machen, denn woll¬
ten die Portiers alle diejenigen vorlassen, die
dem interessanten Kurgast „die Hand drücken",
ihn „beglückwünschen", ihn „kennen lernen wol¬
len , dann würde der Hotelpalast an der Statte
des alten Hoftheaters bei weitem nicht ausrer-
chen. die Menge zu fassen. Es gibt auch eine —

erdrückende Liebe,  die allerdings den
ohnehin schon ereignisvollen Wiesbadener „Er-
holungs "-Aufenthalt des gefeierten Mannes
illusorisch machen würde. Wo äber wurde er
dann Ruhe nach den Strapazen finden? Nach¬
dem sich Eook und Peary dort oben die Haare
ausraufen , wohl selbst bei minus 36 Grad am
Nordpol nicht, nach dem er auch noch zu steuern
®Cien^ ' Till vom Taunus.

Was das Kurhaus bringt.
Lieder-Abend.

Frau Iduna Walter Choinanus  aus
Berlin hatte sich lbereits M Anfang dieses Jah¬
res in der Marktkirche, als sie an Stelle der
erkrankten Frau Schumann-Heink die Altpartie
der Psatthäuspassioii übernoininen hatte , als
tüchtige Oratoriensäugerin bewährt; gestern̂ ex¬
rang sie init ihrem Liederabend im kleinen Saal
des Kubhauses einen vollen Erfolg. Sie hatte
hievfür ein interessantes Programm aufgestellt,

i



91*. 218 Samstag Wtesvavener General -Anzeiger 18. September
Toman , nach seinem Ableben erhält seine Familie
25 000 Toman jährlich . Alles unbewegliche Eigen¬
tum des Schahs geht in den Besitz der persischen
Regierung über. Die von verschiedenen Blättern
gemeldete Klausel , daß der Schah seiner Jahres¬
rente verlustig gehen soll, falls er irgendwelcher
Ränke gegen Persien überführt werde, entbehrt
nach der „Novoje Wremja " der Begründung.

Der französtsche Haushalt.
Der französische Ministerpräsident Briand

hatte, wie schon gemeldet , den 12 . Oktober für
die Einberufung des Parlaments in Aussicht
genommen . Da jedoch die Bndgetkommissiori der
Kammer bis dahin ihre Vorarbeit nicht abge¬
schlossen haben bürste , so wird die außerordent¬
liche Herbstsession des Parlaments voraussichtlich
erst am 19 . Oktober beginnen . Briand hat des¬
halb seine Reise nach Perigueux , wo er eine
große politische Rede halten wird , aus ven yj.
Oktober festgesetzt. Die Budgetkommission der
Kammer hat vorgestern ihre Beratung des Bud-
getentwurss für 1910 wieder ausgenommen . Der
neue Finanzminister Cochery hat der Kom¬
mission eine lange Mitteilung zugehen lassen,
worin die von seinem Vorgänger Caillaux auf¬
gestellte Bilanz dieses Bwdgerentwurfs in we¬
sentlichen Punkten berichtigt wird . Cochery hat
sich entschlossen, die Kosten für die Vermehrung
der Artillerie mit einer Jahresrate von 35 und
die Kosten für die Marinereform mit einer
Jahresrate von 30 Millionen einzustellen ; das
Ausgabenbudget Wächst so auf 4 Milliarden 147
Millionen an, wovon 200 Millionen durch neue
Einnahmen zu decken sind. Herr Cochery schlägt
zu diesem Zweck eine Reihe neuer Steuern vor
und die Budgetkommission ist allem Anschein
nach boshaft genug, sie en bloc gutzuheitzen ; sie
überläßt es so dem Finanzminister , sich zunächst
mit dem Plenum der Kammer auseinander zu
setzen, was keine angenehme Aufgabe ist, denn
die nächste Budgetdebatte geht unmittelbar den
Neuwahlen voraus und wenn die von neuen
Steuerplänen bedrohten Interessentenkreise sich
rühren , so pflegen die Abgeordneten sehr rück¬
sichtsvoll zu sein ; es wird deshalb recht schwer
sein, eine Mehrheit für die vorgeschlagene neue
Belastung des Schankgewerbes , des Tabakkon¬
sums , des Weinhandels und des Automobilver¬
kehrs zu finden ; auch die vorgeschlagene Er¬
höhung der Erbschaftssteuer wird auf Wider¬
stand stoßen , weil diese Quelle erst im nächsten
Jahre für die Arbeiter -, Alters - und Jnvaliden-
Versicherung eröffnet werden sollte . Die Bud-
getkommisfion hat am Donnerstag , wie der
„Temps " mitteilt , folgende Beschlüsse gefaßt:
'Erhöhung der Alkoholabgaben auf 260 Frs ., was
20 Millionen ergibt ; Reform der Kanzleigebüh-
ren, 1 Million ; Steuer auf Vanillin von 60 (vom
Minister vorgeschlagen ) auf 100 Frs erhöht, 1
Million ; neue Schankstellen , 1 Million . Die
Steuer auf gemalte und leuchtende Plakate
wurde im Prinzip gutgeheißen , dagegen die Er¬
höhung der Gebühren für Hypothekenlöschungen,
die 400000 Frs . einbringen sollte , abgelehnt.

„Z. III“int Uaisermanöver.
Als Graf Zeppelin gestern Nachmittag wie¬

der im „Nassauerhof " in Wiesbaden eintraf,
hatte er einen neuen schönen Erfolg hinter sich.
Die Abfahrt des „Zeppelin IIX " ins Manüverge-
laride Lei Mergentheim verzögerte sich, wie schon
unsere Leser wissen, nm etwa 1y2 Stunden . Die
Abfahrt des Luftkreuzers erfolgte daher be¬

kanntlich erst um 2.27 Uhr. Im Verlauf der
Fahrt ist dom Luftschiff ein Unfall zugestoßen.
Jener Unfall , über den der Wiesbadener
General - Anzeiger  auch bereits kurz be¬
richtete, ereignete sich gegen 6 Uhr in der Nähe
von Merchingen . „Zeppelin III " überflog gegen
6 Uhr die Gegend bei Marienhöhe -Dörnishof,
kam bei letzterem Hofe ans drei Meter der Erde
rrahe und versuchte zu landen . 'Graf Zeppelin
erkundigte sich bei dem herbeigeeilten Baron von
Berlichingen , in welcher Gegend der Ballon sich
befinde . Nach erhaltenem Bescheid stieg der Bal¬
lon wieder auf , dabei Ballast in Gestalt von
Säcken auswerfend . Bei dem Aufstieg streifte
eine Gondel das Dach des zum Dörnishof gehö¬
renden Bienenhauses und riß es ab . Der Gallon
flog dem niedriggelegenen Walde zu , geriet aber
in das Geäst eines Eichbaumes , wodurch er stark
beschädigt wurde . Fm Walde fand man acht

Meter Wuminiumrohr , ein Stahltreibband und
einen abgebrochenen Propellerflügel . Das Luft¬
schiff manöverierte bald nach Osten , bald nach
Westen und flog zuletzt in nördlicher Richtung
davon . Um % 7 Uhr wurde es bei Rosenberg
und Osterburgen in nördlicher Richtung gesichtet.
Der dichte Nebel verhinderte eine genauere Beo¬
bachtung.

Nach den weiter vorliegenden Nachrichten 'fuhr
dann „Zeppelin III " im Manövergelände um¬
her. Gegen Sy2 Uhr wurde er zwischen Walldürn
und Hardheim gesichtet. Um 9.55 Uhr passierte
er Dallau , vier Kilometer von Mosbach. Zwi¬
schen 11.20 und 11.40 Uhr überflog er Eberbach
in der Richtung auf Strunzelbrunn und passierte
um 11.50 Uhr Mudau und später Mergentheim-
Eine Landung erfolgte nicht.

Der Kaiser war inzwischen bei Kützbrnnn zu
Pferde gestiegen und ritt zum Standpunkt der
Manöverleitung auf der Höhe 353 östlich von
Lauda auf dem rechten T-auberufer und ver-

; folgte von hier aus den im dichten Nebel erfol¬
genden Angriff von Rot ; insbesondere die Er¬
stürmung der Höhen südlich von Gerlachsheim
durch die Brigade des Generalmajors von Deim¬
ling . Sodann ritt der Kaiser in das Gelände
zwischen Hofstetten und Meifelhausen und be¬
gleitete hier den Angriff des 14. badischen Ar¬
meekorps gegen die Württemberger . Nachdem
das 14. Korps die bewaldeten Höhen nördlich von
Kützbrunn mit Sturm genommen hatte , ließ der
Kaiser „das ganze Halt " blasen.

Er ritt auf die Höhe 353 zurück und verab¬
schiedete sich hier von den fremdherrlichen Offi¬
zieren . Er hielt eine Besprechung des gesäurten
Kaisermanävers ab. Der Kaiser kehrt« um 12
Uhr 15 Minuten nach Mergentheim zurück.

„Groß II " und „Zeppelin III"
gaben ihm bei der Heimfahrt gleichsam Geleit.
Um 4.45 Uhr reiste der Erzherzog -Thronfolger
vom Bahnhof Karlsbad -Mergentheim ab , der
Kaiser mit dem gesamten militärischen Gefolge
und Prinz Oskar gaben ihm das Geleit zum
Bahnsteige . Der Kaiser verabschiedete sich hier
auf das herzlichste vom Thronfolger . Die Ab¬
reise des Kaisers erfolgte gestern abend 9.45 Uhr
nach München.

Um 514  Uhr ist „Zeppelin III " von seiner
Manöverfahrt zurückgekehrt und auf dem Flug¬
gelände der Fla niedcrgegangen . Nur die vor¬
deren Motore arbeiteten , an der hinteren Gon¬
del hing Banmzeug , das der Ballon bei seinem
niedrigen Flug bei Dönishof mitgerissen hatte.

Aus den Nachrichten über den Unfall ist fol¬
gendes festzulstcllen : Das Luftschiff geriet in
starken Nebel . Die Orientierung war infolge¬
dessen verloren gegangen . Um den Ort festzu¬
stellen, wo man sich befand , wurde auf die Erde
niodergegangen . Dabei wurde ein Motor ab¬
gestoppt, so daß das Luftschiff sehr stark ins Fal¬
len geriet . .Bei dem Nebel hatte man absolut
keine Aussicht auf den Erdboden . Als man
bemerkte , daß das Luftschiff sich zu stark der
Erde näherte , wurde der abgestoppte Motor wie¬
der in Gang gesetzt und man gab sehr viel Ballast
ab. Aber der Ballon erhob sich nicht schnell ge¬
nug und die Hintere Gondel geriet , da man sich
über einem 'Wald befand , in das Laubwerk. Ei¬
nes der Stahlbänder des Hinteren Getriebes
wurde abgerissen , außerdem einige Verstrebun¬
gen an der Hinteren Gondel . Ferner bekam der
Ueberzug am Lanfgaiig einige Risse. Die Be - 1
Schädigungen des Luftschiffes sind nicht uner¬
heblich. Das Gestänge an der Hinteren Gondel
rechts ist weggeriffen , bis auf eine kleine Stange,
die herabhängt . Ebenso ist dort das Antricbs-
stahlband verloren gegangen . Auch die Oelungs-
vorrichtung ist beschädigt. Die beiden Flügel
des rechten Hinteren Propellers sind verbogen.
Ferner ist die Umhüllung des Hinteren Laufgan-
gcs beschädigt.

Bei der Landung
ereignete sich ein kleiner Unfall . Als sich das
Luftschiff 4 bis 6 Meter über dem Boden befand,
kletterte der Steuermann Lau auf den Gondel-
auslauf . Er machte einen Fehltritt und stürzte
zur Erde , erlitt aber zum Glück keine nenncns - '
werten Verletzungen . Wie der Generalstabschcf
des 68. Armeekorps , Oberst Ilse , der die Fahrt
mitgemacht hat , erzählte , konnte das letzte Ge-
echt im Manöver und die Versammlung zur

Kritik vom Luftschiff aus gut beobachtet wer¬
den.

Die Reparaturarbeiten dürften knapp 24
Stunden in Anspruch nehmen , da jetzt hinten,
tzbenso wie vorn , die alte Antriebsvorrichtung
mit den Kegelrädern anmontiert werden soll für
die Fahrt in das Rheinland.

Die Reise in das Rheinland
wird aber doch erst am Montag angetreten mit
Rücksicht auf die jetzt durch die Reparaturarbei¬
ten stark in Anspruch genommenen Leute . Diese
Verzögerung ist im Hinblick auf die Vorberei¬
tungen , die man in Düsseldorf , Essen, Bochum,
Dortmund und sonst überall getroffen hat , sehr
zu bedauern . Wie die in unglaublicher Anzahl
bei der Zeppelingesellschaft eingehenden Anfragen
und dergleichen beweifen , befindet sich das
rheinisch-westfälische Jrtdustrierevier in einer
fieberhaften Spannung und Erregung , das
deutsche „Volksluftschiff " zu empfangen . Und
da ist jetzt die Enttäuschung vorerst groß . Auch
sonst ist es sehr zu bedauern , daß bei dieser
größeren Aktion für das Kaisermanöver es
nicht glatt und ohne Havarie ablaufen wollte,
wenn man auch sagen muß, daß der „Zeppe¬
lin III " um ein Abenteuer reicher ist, welches
das starre System als eine Konstruktion von
außerordentlich zähem Leben und „hartem
Schädel " von neuem erwies.

Dar rote Parlament.
Der sozialdemokratische Parteitag in Leipzig

ging am Donnerstag zur Reichsverficherungsor 'd-
nung und der dazu vorliegenden Anträge üvex.
Ueber „Allgemeines und Krankenversicherung"
berichtete G. Bauer , über „Unfallversicherung"
Robert Schmidt und über „Invaliden - und Hin¬
terbliebenenversicherung " Frau Luise Zietz.

Die drei Referenten legten dem Parteitage
folgende umfangreiche Resolution vor : Der Par¬
teitag hält unter Betonung der Grundsätze , die
bereits in den Beschlüssen des Parteitages in
München 1902 und des Internationalen Kon¬
gresses zu Amsterdam 1904 zum Ausdruck ge¬
bracht sind, eine umfassende und gesicherte Für¬
sorge für alle gegen Lohn und Gehalt Beschäf¬
tigten , sowie diesen sozial gleichgestellten Per¬
sonen durch die reichsgesetzliche Zwangsver¬
sicherung für unbedingt notwendig . Die be¬
stehende Arbeiterversicherung ist unzureichend
und genügt den bestehenden Ansprüchen der Ar¬
beiterklasse bei weitem nicht. Die Vereinheit¬
lichung der bisherigen Arbeiterversicherung un¬
ter voller Selbstverwaltung durch die Versicher¬
ten ist eine der wichtigsten Voraussetzungen für
eine gesunde Reform der Avbeitcrversicherung.
Der vom Reichsamt des Innern veröffentlichte
Entwurf einer Reichsversicherungsordnung er¬
füllt die berechtigten Ansprüche der Arbeiter
nicht. Ec bringt neben einigen kleinen Verbes¬
serungen (Ausdehnung des Kreises der ver¬
sicherungspflichtigen Personen , Witwen - und
Waisenvcrsicherung ) erhebliche Verschlechtern»,
gen der Rechte der Versicherten . Der Parteitag
fordert

a) für alle Versichcrungszweige 1. volles
Selbstverwaltungsrecht für die Versicherten , das
ich auf das ganze Gebiet der Verwaltung der
Versicherungsträger , das Aufsichts-, Beschluß-,
Spruch - und Schiedsverfahren erstreckt und das
ich anfbaut auf das aktive und passive Wahl¬

recht aller Versicherten ohne Unterschied des Ge¬
schlechts. 2. Wahl der in der Arbeiterversicherung
tätigen Vertreter der Versicherten und der Ar¬
beitgeber in direkter und geheimer Waffl auf
Grund des Proportionalwahlsystems . 3. Uober-
nahme der Kosten für die Vcrsicherungsbehörden
auf das Reich, die Einzelstaaten und Gemeinden.
4. Erhöhung der Einkommensgrenze für die Ver¬
sicherungspflicht auf 6000 Jl.  5 . Einheitlichkeit
des Rechtsweges , Zuständigkeit des Reichsver¬
sicherungsamtes als höchste Aufsichts - und Ne-
kursinstanz.

b) Für die einzelnen Versicherungszweigc.
I . Krankenversicherung.

l . Zentralisation der Krankenversicherung,
gemeinsame Ortskrankenkassen für die Städte,
Bezirkskrankenkassen für die Landgemeinden
unter Aufhebung der übrigen Krankenkassen¬
reformen , soweit sie sich nicht auf die Gewährung
ergänzender Krankenunterstützung beschränken.
2. Aufrechterhaltung des bisherigen Selbstver¬
waltungsrechtes unter Beseitigung der beschrän-
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jitmuijeueii, et) eine oq^
schaftsunterstützung auf die Dauer von
vor der Geburt , b) eine Wöchnerinn.? ^ --
stützung auf die Dauer von 8 Wochen
Geburt , beides in der vollen Höhe der
fchnittlichen Tagesverdienstes , c) freie turch-
rung der Hebammendienste und der
Hilfe , d) Gewährung dieser Leistnnaen
Ehefrauen der Versicherten. 4 ) Den a. atI die
kaffen ist das Recht einzuräumen^
zur Verhütung von Krankheiten zu err„;l . ‘f*'5
die Durchführung dieser sowie der aus ^
der Gewevbeovdnng erlassenen Bestim T̂ ûnd
zu überwachen . 6. Gleichstellung der rSÜ ?«'
schaftlichen Arbeiter , der Dienswoten ^dtvirt-
werbetreibenden und Wanderarbeiter ' « it 8^
gewerblichen Arbeitern . 1 der

II . Unfallversicherung.
1. Ausdehnung der Versicherunqsvsliza

alle Arbeiter und Angestellten , die
oder Gehalt beschäftigt sind, sowie auf di-
ständigen IM Kleingewerbe und in der
dnstrie. 2. Bei der Berechnung der
digung für die durch Betriebsunfälle zu
gekommenen Versicherten ist der volle ‘InfirT.
beitsverdienst in Anrechnung zu brinncn *
voller Schadenersatz zu leisten . Die Witwen,-̂ ?
ist auf 33% Proz . zu erhöhen . 3. Die intfat
digungspflicht ist auszudehnen ans alle 11„ flu ?’
ine den Versicherten auf dem Wege zur Betrüb'
stelle und von dort nach Hause zustoßen w Ds”
sind die Gewerbekrankheiten in gleicher
wie die Betriebsunfälle zu entschädigen. 4 «p
der Ermittelung des Unfallvoraanqes und &•
der/Rentenfeftschung ist den Versicherten eine
Mitwirkung einzuraumen durch gewählte A-
treter aus ihren Kreisen . 5. Die Enticb^
digungspflicht der Träger der Unfallversicherung
hat vom Tage des Unfalles an zu beginnen r
Entschiedene Zurückweisung der Bestimmungen
in dein Entwurf der Reichsverstcherungsordnunc
wonach für den Fall , daß der Verletzte einen
höheren Verdienst erlangt als vor dem Unfall
die Rente ruht oder entsprechend gekürzt wich
oder der Verletzte die ihm von dem Träger der
Versicherung gebotene Arbeit annehmen muß
Die Erwerbseinbuße ist zu bemessen unter Be
rücksichtigung der Arbeitsfähigkeit des Verletzten
in seinem Beruf . 7. Ablehnung der Bestimmung
des Entwurfs , daß eine Rente von 20 Proz. der
Vollrente für einen bestimmten Zeitabschnitt ge¬
währt und Renten in diesem Umfange von dem
Träger der Versicherung durch einmalige Abfin¬
dung äbgelöss werden können. 8. Die Ausländer
die in inländischen Betrieben Unfälle erlitten
haben, sind in ihren Rentenansprüchen den
Neichsangehörigen gleichzustellen.

III . Invalidenversicherung.
1. Die Verficherungspflicht ist auszudchne»

auf alle gegen Lohn oder Gehalt ' Beschäftigten
und diesen sozial und wirtschaftlich gleichgestell.
ten Personen , deren Jahresverdienst 5000 4
nicht übersteigt . 2. Alle privaten Ersatzinstitute
sind zu verbieten . 3. Jede Beitragsklasse hat den
vollen Jahresarbeitsverdienst des Versicherten zu
erfassen. Die Zahl der Beitragsklassen ist ent¬
sprechend zu erhöhen. 4. Die Invalidenrente ist
zu bewilligen , wenn der Versicherte nicht mehr
in der Lage ist, in seinem Beruf die Hälfte des
Lohnes eines gleichartigen Vollarbeiters zu er-
tverben. Die Rente muß mindestens ein Drittel
des versicherten Jahresarbeitsverdienstes betra¬
gen. Sie ist zu steigern : a) durch Steigerungs¬
sätze infolge der Dauer der Versicherung, b) bei
Höherer Erwerbsunfähigkeit , cs Hilflosen , die be¬
sonderer Pflege bedürfen , ist der volle vefficherte
Arbeitsverdienst als Rente zu bewilligen . 5. Die
Altersrente ist entsprechend der Invalidenrente'
zu erhöhen. Sie ist allen Versicherten, die bis
zur Vollendung des 65. Lebensjahres die An¬
wartschaft aufrecht erhalten haben , zu bewilligen,
ohne daß ein Nachweis über die Beschäftigung
aus der Zeit , die vor Eintritt der Versicherungs-
Pflicht liegt erbracht wird . Die Wufrechlerhai-
tung der Anwartschaft soll erleichtert und die
Wartezeit verkürzt werden . 6. Das Heilverfah¬
ren ist für die Versicherten und deren Ange¬
hörige obligatorisch zu machen und sind die
Krankenkassen zu verpflichten , alle für ein Heil¬
verfahren geeignet erscheinenden Krankheitsfälle
der Versicherungsanstalt anzuzeigen . 7. Während

das in chronologischer Reihenfolge von dem 1673
geborenen Antonius Caldara bis zu dem moder¬
nen Richard Strauß eine glückliche Auswahl in¬
teressanter Lieder anftvies . Die beiden Kompo¬
nisten des 17 . und 18. 'Jahrhunderts sind trotz
ihrer überreichen kompositorischen Frnchtbarkeik
— Caldara hatte 66, N . Jomelli 55 Opern ge¬
schrieben — heutzutage nahezu vergessen ; eigent¬
lich schade, denn ihre zu Gehör gebrachten Lie¬
der trafen die Stimmung und den Inhalt der
Gedichte glücklich. Der Sängerin lagen diese
Kompofitione -n, ebenso wie die der romantischen
Schule recht gut und wurden mit ansprechender
Anmut eindrucksvoll vorgetragen . „Auf dem
Wasser zu fingen " von Franz Schubert , die
„Genesung " von R . Franz und der Zyklus
„Frauen , Liebe und Leben " stellten wohl den
^künstlerischen Höhepunkt des Abends dar ; wäh¬
rend den Liedern der Modernen : Grieg , Brahms,
Hugo Wolf und Richard Strauß gerne etwas
mehr Farbe und dramatischer Schwung hätte
zuteil werden dürfen . Die Glut der Empfindung
ist in „Wenn Du es wüßtest " größerer Steige¬
rung fähig , namentlich am Schluffe : „Du leb¬
test  niit mir "; Brahms „Sapploische Ode" ver¬
langt ■irr den tiefen Tönen mehr Glanz 'und
Schmelz . Aber abgesehen von diesen beiden
Einschränkungen erwies sich Frau Walter Choi-
nanus als eine sehr schätzenswerte Künstlerin,
deren Altstimme auch heute noch namentlich in
der Mittellage und Höhe sehr sympathisch klingt
und in Liedern wie „Der Schmied " von I.
Brahms ein Schwelgen in Tonfülle gestattet.
.Ihre Auffassung ist geschmackvoll und stilgerecht;
ihre Aussprache , namentlich des „g " am Wort¬
schluß richtig und' deutlich.

Die Sängerin fand mit ihren Liedergabcn
großen Anklang und lebhaften Beifall , der in
gleicher Weife Herrn Kurkapellmeister U g 0
Afferni  für seine finnige und zart anschmie¬
gende Begleitung gezollt wurde.

Dr . L . Urlaub.

Villa flllafini.
In Abdul Hamids Exil.

In den letzten Tagen waren üb-'r Abdul
Hamid wieder die sonderbarsten Gerüchte ver¬
breitet , die auch heute noch nicht zuin Schwei¬
gen gekommen sind. Da der Exsultan feine
Tage völlig abgeschlossen von der Welt zubringt,
außer den Wachen niemand in die Villa Alla-
tini Zutritt hat und über alles , was in Salo-
nicki vorgeht , ftvengstes Stillschweigen beobachtet
wird , ist cs außerordentlich schwierig, etwas

Genaues über die Vorgänge dort zu erfahren.
Und doch entbehrt fein gegenwärtiger Zustand
nicht des allgemeinen Interesses . Daß er sich
au den Grotzvezier gewendet habe , um die Er¬
laubnis zur Uebersiedelung nach Konstantinopel
zn erhalten , hat seine Richtigkeit ; auch erklärte
er mehrmals seiner Umgebung , daß es doch
möglich fein dürfte , daß es ihm vergönnt werde,
den Rest feiner Tage in eineni Palast des Bos¬
porus zu verbringen . Sein Gesundheitszustand
hat sich nicht göbesiert , die seinen früheren Ge¬

wohnheiten gefolgte Untätigkeit hat 'seine
Stimmung stark beeinflußt , zumal sein Ner¬
vensystem recht angegriffen zu fein scheint. Auch
die anhaltende Einsamsteit trägt das ihrige dazu
bei , daß fein Befinden zu wünschen übrig läßt.
Immer wieder kommt er auf den Wunsch zurück,
von denselben Älerztcn behandelt zu werden,
die ihn und sein Temperament kennen ; er wird
dabei so dringlich, daß .es schwer ist, ihm auszu¬
weichen.

Es steht fest, daß Abdul Hamid in den letzten
Wochen von einem recht peinlichen Angstgefühl
befallen war , daß er darunter mehr zu leiden
schien als unter seiner Krankheit ; er hütete
nicht das Bett , befand sich aber recht schlecht,
und dazu gesellte sich die anhaltende Schlaflosig¬
keit, wobei seine Gesichtsfarbe stets blässer
wurde . Man konnte ihm nichts mehr recht ma¬
chen, er refüsierte , was man ihm anbot , stets
fand er etwas auszusetzen , sei es den Eunu¬
chen oder der Dienerschaft seines Hareins gegen¬

über. Hatte er sich schroff gezeigt und ein An¬
erbieten abgelehnt , so änderte er in den nächsten
fünf Minuten feine Haltung , indem er nahm,
was man ihm eben bieten konnte. Man hat
sich in dieser Beziehung ohnedies schon damit ab-
gcfundcn , daß cs nicht möglich ist, allen seinen
Launen gerecht zu werden.

Ruhelos wandert er hin und her , er niöchte
alles , spricht von .allem , vergißt , was er gesagt
hat , und springt von einem Gesprächsthema

zum anderen über , seinen Hofintendanten oft
in die größte Verlegenheit bringend . Sehr auf¬
merksam verfolgt er noch die Zubereitung der
für ihn bestimmten Speisen , er ißt verhältnis¬
mäßig viel , trinkt viel Wasser, findet 'aber an
dem Solonickier Wasser wenig Geschmack. 'Man
hat ihm geraten , weniger als bisher zu rau¬
chen, er hat diesen Rat befolgt , kann sich aber
nur schwer beherrschen. Er zeigt stets ein
mißmutiges Gesicht, die kleinsten Dinge regen
ihn auf .bringen ihn aus -dem 'Gleichgewicht.
Man hat sich bemüht , ihn an eine gewisse Ein¬
teilung des Tages zu gewöhnen , aber der Versuch
mißglückte ganz . Aus seinen Gesprächen geht
immer wieder hervor , daß er sich mit seinem
'Schicksale nicht abfinden mag , daß feine Sinne
noch ganz von dem Bewußtsein früherer Macht
und Herrlichkeit befangen sind.

vor und hinter den Couliüen.
=± Der neue Sudermann . Das neue Schau¬

spiel, mit dem Hermann Sudermann,  der
einst so ungewöhnlich erfolgreiche Dramatiker , in
diesem Jahre an die Oeffentlichkeit tritt , führt,
wie bereits gemeldet , den Titel „Die Strand¬
kinder" und gelangt im Königlichen Schauspiel¬
haus in Berlin zur Uraufführung . Wir sind in
der Lage , einige Einzelheiten über die Handlung
des Stückes bekannlzugeben . Die Strandkinder
sind die derben Menschen von der deutschen Was¬
serkante, die nach außen hin ein rauhes , manch¬
mal heftiges und rücksichtsloses Wesen zeigen und

die besten Gefühle ihres trotzdem gutmütigen und
liebevollen Charakters für die Zärtlichkeit zu
ihrer Familie und ihren Kindern konzentrieren.
In Danzig und ans der nachbarlichen Insel Hela
spielt die Handlung , die in einen kriegerischen
Konflikt ausläuft . Aber wichtiger noch als diese
mit lauten Geschehnissen erfüllte Bühnenfabel ist
dem Verfasser die Schilderung von Land und
Leuten aus der Zeit des deutschen Ritterordens.
Bewaffnete Feinde nähern sich auf Schiffen dei
gefährdeten Stadt Danzig . Die Bewohner, die
lediglich auf ihr Wohl und das ihrer Kinder be¬
dacht sind, entzünden an der Küste falsche Leucht¬
feuer , so daß die fremden feindlichen Seefahrer
irregeführt werden und mit ihren Schiffen stran¬
den, während sich die deutschen Waterkantler aus
der Flucht in das Innere des Landes zuruck-
ziehen. Durch das Gerippe dieser historischen
Geschehnisse zieht sich das Randwcrk einer schlich¬
ten menschlichen Fabel , die in einer einfachen,
primitiven , von allen modernen psychologischen
Kompliziertheiten freien Liebesgeschichte ihren
Höhepunkt erreicht.

^ „Der schlechte Ruf ". Oskar Blume  n -
t h a I hat unter diesem Titel ein einaktiges Lust¬
spiel in Versen vollendet , das in der nächsten Ze:r
zum Versand an die Bühnen kommt.

„Die Nordpolbraut " ist der Titel einer
Operette , die Dr . Alfred Semerau geschrwben
hat, und die , von einem unserer ersten Ärun-
ponisten vertont , noch vor Weihnachten zur Aus¬
führung gelangt.

— „Der Ehemcinner -Zug ". Die Erstauffüh¬
rung der Operette „Der Ehemänner -Zug ' von
Alexander Engel und Karl Lindau , Musik von
Karl Kapeller , die Direktor Konrad Dreher su
seine diesjährige große Tournee erworben har-
findet im November dieses Jahres am Gartncr-
platz-Theatcr in München statt.

= „Hobe Politik ", Richard Skowronncl-
neues Bühnentoerk , wurde zur Aufführung
Berliner Theater angenommen.
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an unsere poftabonnenten! ^
U «i -lkachen Wünschen unserer verehrlichen
^ ». n-nnenten entsprechend, werden wir mit
d"'^ rück unseres Wiesbadener Ge.
dem ^- Anzeigers  von jetzt ab Sams-

dieselbe Zeit wie an den anderen
^ .»taaen beginnen, um die Zeitungen

« „st früher aufliefern zu können und
ermöglichen, daß unsere in den ent-

c» l» ® Orten wohnenden Abonnenten noch
Könntag  und nicht, wie bisher , erst
Montag in den Besitz des Blattes gelan-

“m 22tr hoffen, daß diese Neuerung uns
E »iele Freunde in der Provinz zuführen

. c, «nd bitten deshalb unsere alten lang-
W'*; c Abonnenten um Unterstützung und
Mt zahlreiche Zuweisung neuer Abonnenten.

s«r Bestellung wolle man sich umstehenden
«Bestellscheines bedienen und denselben

n« ausgefüllt dem Briefträger oder dem
Asten Postamte übergeben. . . .

Verlag
Jeg Wiesbadener General-Anzeigers.

. .. «wer des Heilverfahrens ist in hinreichen¬
der Weise für die Angehörigen zu sorgen,

jy . Hinterbliebencnversichcrung.
c Witwenrente ist allen Witwen der Ver-

,.x„r'ten zu zahlen in der Höhe von mindestens
des versicherten Jahresarbeitsverdien-

des Verstorbenen. Invaliden Witwen ist die
R-nte auf 33 Vs  Proz . zu erhöhen. 2. Für jedes
Unterbliebene, unter 16 Jahre alte Kind ist
iiöe Waisenrente, ebenfalls in der Hohe von
mindestens 20 Proz . des Jahresarbeitsverdlen-

des Verstorbenen zu gewähren. 3. Bei meh¬
ren Kindern findet die Gesamtrente ihre
Grenze söbalü sie die Höhe von 100 Proz . des
Serien Jahresarbeitsveodienstes des Ver-
w inen erreicht hat . 4. Uneheliche Kinder
aleichzustellen, wenn deren Unterhalt grotzten-

von dem Verstorbenen bestritten worden
g 5 Den Hinterbliebenen eines Ausländers,
L -ilr st eit seines Todes im Inland nicht ihren
Wohnlichen Wohnsitz haben, steht ein Anspruch
auf Hinterbliebenenrente zu."

Bei der Abstimmung wurde der gemeinsame
Antrag der drei Referenten mit einigen redak¬
tionellen Aenderungen angenommen . Die übrigen
Anträge wurden dem Parteivorstande zur Be¬
rücksichtigung überwiesen. Damit wurde die Be¬
ratung der Reichsversicherungsordnung am Frei¬
tag erledigt.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  18 . September.

Der Cäciliennerein zu Wiesbaden.
s Der Verein überreichte seinen Mitgliedern
einen im Druck erschienenen, vom Präsidenten
Tr. Fritz Bickel verfaßten Jahresbericht über das
81. Vercinsjahr. Um auch Fernevstchen-den einen
Einblick in das segensreiche Wirken des Vereins
zu gewähren, bringen wir einzelne Stellen im
Auszug:!

Läßt der Chronist seine Blicke über das ver
flossene 61. Vereinsjahr zurückschweifen, so darf
er wohl unter Hinweis aus die unten folgende
Darstellung iin Einzelnen sagen, daß -dasselbe ein
recht reges gewesen ist. daß der Vorstand sich ge-
hörig bemüht hat, dem Verein seine führende
Stellung als Oratorienverein in Wiesbaden , auf
die er bei seiner langen und anerkanntermaßen
ruhmvollen Vergangenheit Anspruch erhoben darf,
zu erhalten und nichts versäumt hat , ihn zur
Geltung zu bringen , wo sich willkommene Gele¬
genheit bot.

Der Cäcilienverein darf sich das Zeugnis wohl
ausstellon, daß er stets bestrebt gewesen ist, seine
Aufgaben im höchsten edelsten Sinne «ufzufas-
sen, inwieweit es ihm gelungen , sie zu lösen, da¬
für sind Andere Richter . Wir unsererseits sind
soweit entfernt, für uns den Ruhm in Anspruch
zu nehmen, das Ziel stets oder auch nur zeit¬
weilig erreicht zu haben . Kritik und Publikum
mögen entscheiden, wieweit wir /ihm nahege¬
kommen sind.
, Ob der Verein seit seiner Gründung auf fei¬
ler Höhe geblieben ist, ob er sich gegenwärtig in
auf- oder absteigender Linie bewegt, auch diese
Fragen zu beantworten sind wir nicht berechtigt.
Das aber müssen wir bekennen, daß trotz seiner
io langjährigen Tätigkeit von einer auch für eine
weitere Zukunft gesicherten Existenz des Vereins
zurzeit leider nicht gesprochen werden kann. Ver¬
gleicht man zum Beispiel die Mitgliederzahl des
Vereins bei seiner Entstehung mit der jetzigen,
lo wird man erstaunt sein, wahrzunehmon , daß
die Zunahme des Vereins mit dem Wachstum
der Stadt Wiesbaden auch -nicht entfernt gleichen
Schritt gehalten hat und daß die Mit -gliederzahl
Zurzeit überhaupt nicht eine derartige ist, weder
w aktiven, noch an inaktiven Mitgliodern , wie
Iw der Bedeutung eines solchen Vereins für das
Kunstleben der Stadt Wiesbaden entspricht und
w>e sie jeder Kunstfreund für einen solchen Ber-
nn wünschen muß.

Ss läßt sich nicht verkennen, daß die relativ
Acringe Mitgliederzahl unseres Vereins in all¬
gemeinen Verhältnissen ihren Hauptgrund hat
und überhaupt Vereine, wie der unsrige , gegen¬
wärtig einen schweren Stand haben. Die Kunsi
uusubung ist gewaltig in die Breite gegangen
nicht aber auch entsprechend in die Tiefe . Wirk-
->ch musikalische Bildung , die in mehr besteht, als
urr mehr oder weniger gewandten Behandlung
«es einen oder anderen Instrumentes , wozu wir
yC£ auch die menschliche Stimme rechnen, ist selbst
unteren Berufsmnsikern , geschweige denn unter
rn Dilettanten lange Zeit immer geringer ge-
y3rÖe!io Un‘) hrerin vielleicht erst seit einiger Zeit

Wendung zum besseren eingetreten . In
»ieichem Maße mußte sich aber auch das Verstäub
i L ™" damit die Empfänglichkeit des Publi
ums für schwierigere und ernstere Kunstwerke

k^ mmdern. Indessen ist sicher zu erwarten , daß
ms5”,1* ber  steigenden Erkenntnis der Bedeutung

v segensreichen Wirksamkeit der Oratorien-
k reine auch der Wunsch und die Neigung, ihre

Bestrebungen zu fördern, sich wieder mehr erwei¬
tern wird : Für oas nächste ist eine Vermehrung
der aktiven Mitglieder am dringendsten zu wun¬
den , namentlich eine solche der mitsingenden
Herren . Der Herrpnmangel ist zurzeit eine all¬
gemeine Kalamität der gemischten Gesangver¬
eine. Bei Beurteilung der Zahl der aktiven Mit¬
glieder eines solchen Vereins , Herren wie Da¬
men, darf zweierlei nicht vergessen werden. Ein¬
mal , daß die brauchbaren Elemente an sich nicht
ehr zahlreich sind, denn da für die regelmäßigen

Konzerte nur eine relativ kurze, bestimmt be¬
messene Frist zu Gebote steht, so müssen an die
aktiven Mitglieder gewisse Ansprüche an musika¬
lische Bildung und Freiheit , besonders im Vom-
blattsingen gestellt werden, die eben nicht allzu
viele erfüllen können. Außerdem aber setzt die
aktjve Mitgliedschaft eines solchen Vereins ein
gewisses Maß von Selbstverleugnung voraus , das
sich— leider — gerade bei den besseren und besten
Kräften , nicht immer findet. In einem großen
Verein dieser Art ist der Einzelne nur immer
ein,er von vielen, er wird weder besonders ge¬
achtet noch besonders geehrt, er hat auch nichts
vor geringeren Kräften voraus , sondern er muß
'ein einziges Genügen in dem Bewußtsein sin-
)en, an einem großen Werke mitzuarbeiten.

Die zweite Grundlage eines jeden Vereins,
eine finanzielle Fundierung , ist nicht weniger

wesentlich, und wir müssen leider feststellen, daß
auch in dieser Richtung unsere Verhältnisse bis
heute gesicherte nicht geworden sind. Es ist dem
Verein bislang noch nicht gelungen, ein Ver¬
mögen zu sammeln, er besitzt kein eigenes Heim
und ist lediglich auf Mitgliederbeiträge angewie-
en. Einzig und allein kann hier die Freigebig¬

keit kunstsinniger Maezene helfen. Wenn wir
auch für unseren Verein die Opferwilligkeit und
die tatkräftige Unterstützung der kunstliebenden
Bewohner Wiesbadens anrufen , so müssen wir
gleichzeitig betonen, daß wir uns hierbei von
jeder engherzigen Selbstgefälligkeit, die den Ver¬
ein nur um des Vereins wegen liebt, gänzlich frei
wissen. Nicht um seiner selbst loillen wünschen
wir das fortdauernde Wachsen und Gedeihen
des Cäcilienvereins , sondern weil wir überzeugt
snd, .daß Aufführungen , wie die von ihm ver¬
anstalteten , ein Bedürfnis , eine Notwendigkeit
für Wiesbaden sind, deren Fehlen eine klägliche
Lücke in unserem Kunstleben bedeuten würde , und
auch das dürfen wir ohne Ueberhebung aus¬
sprechen, daß eine andere Vereinigung , ein
anderes Institut wohl schwerlich imstande ist, dem
Publikum besseres zu bieten als wir , seine Auf¬
gabe ernster zu erfüllen , als der Cäcilienverein.

Zur Aufführung gelangten im großen Kon¬
zertsaale des Kurhauses unter der Leitung des
Vereinsdirigenten , Kapellmeister Gustav F . Kogel
aus Frankfurt a. M.: „Saul ", Oratorium von
Händel (in der Chrhsanderschen Bearbeitung )-;
„Elias ", großes Oratorium von Mendelssohn-
Bartholdh ; „Missa solemnis" von L. von Beet¬
hoven. Um einen Begriff zu geben, was es heißt,
in Wiesbaden große Konzerte zu geben, welches
Risiko der „Cäcilienverein " immerhin über¬
nimmt , sei erwähnt , daß für die drei Winter¬
konzerte ein Betrag von etwa 9000 Jl,  für das
„Saul "-Konzert z. B. allein 3500 M aufgewandt
wurden . Der Verein zählt 4 Ehrenmitglieder,
175 aktive Mitglieder (51 Herren , 124 Damen)
und 147 inaktive Mitglieder.

*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Fürstin Elisa¬
beth  Koslovsky - Petersburg (Hotel Rose) ;
Gräfin Brotzl - Plater -Warschau (Hotel Nas¬
sau); Baronesse von Senden -Charlottenburg
(Villa Olanda ); Graf von Hogendorp -Drie-
bergen (Rhein-Hotel).

Der Ausstellungsbesuch. Am gestrigen Tage
besuchten 5118 Personen die Ausstellung.

Graf Zeppelin kehrte gestern abend 6 Uhr von
Frankfurt a. M. per Auto nach dem „Nassauer
Hof" hier wieder von seiner Fahrt ins Manöver¬
gelände zurück. Der Graf wird bis zur Abfahrt
des „Zeppelin III " nach Düsseldorf, die voraus¬
sichtlich am Montag erfolgen wird , hier in Wies¬
baden bleiben.

Sonntagskartcn am Werktag. Vor einiger Zeit
wurde gemeldet, daß der Eisenbahnminister die
Genehmigung zur Auflegung von Sonntags¬
karten am Mittwoch in Höchst a. M. nach drei
Stationen im Taunus genehmigt hat, während
die Ausgabe solcher Karten am gleichen Tage
in den Städten Wiesbaden,  Frankfurt und
Mainz abgelehnt wurde, trotzdem von den Eisen
bahndirektionen diese Karten gleichfalls befür¬
wortet worden waren , lieber die Ursache dieser
Anordnung verlautet nunmehr aus bester Quelle,
daß sie auf das bekannte Prinzip der Eisenbahn¬
verwaltung zurückzuführen ist, wonach 'Sonntags¬
karten und Sonderfahrkarten am Werktag nur in
solchen Städten ausgegeben werden sollen, deren
Beivohner unter schlechter Luft leiden und vor
allem die landschaftlichen Reize und eine schöne
Umgebung entbehren.' Ein solcher Ort ist zwer-
fellos Höchsta. M. und deshalb entschloß sich die
Eisenbahnverwaltung , dort Sonntagskarten auch
am Mittwoch in erwähntem Umfange auszugeben
Wiesbaden, Frankfurt und Mainz wurden da¬
gegen als schöne Städte erkannt , deren Beivohner
kaum das Bedürfnis haben könnten, in die Um¬
gebung zur -Erholung zu fahren , wo sie bei der
Stadt selbst Wald und landschaftliche Schönheiten
genug haben. Die bestehenden Sonntagskarten
sollen zwar nicht aufgehoben werden, indessen eine
Vermehrung unter -allen Umständen, ebenso wie
die Ausgabe von Sonderfahrkarten an Werktagen
unterbleiben . Wie erinnerlich, würden seinerzeit
aus dem gleichen Grunde die Sonntagskarten
Wiesbaden - Fr  a n kf u r t aufgehoben, wäh
rend die Karten Frankfurt -Wiesbaden noch exi
stieren. Natürlich steht es den Bewohnern der
drei Nachbarstädte frei, bis Höchst zu fahren und
dort die aufliegenden Sonntagskarten auch am
Mittwoch zu benutzen.

„Gebirgswagen". Fm hiesigen Hauptbcchn-
hof sind eine Anzahl neuerbaute vierachstge
Personenwagen , sogenannte Gebirgswagen ein
getroffen, welche für die Bahnstrecke Wres-vaoen
Langenschwalbach in den Betrieb eingestellt
werden. Mit Einführung der 4. W-agenklasse au-
-genannter Strecke ist öfters Mangel an derar
tigen Wagen eingetreten.

Die landwirtschaftlich, bebauten Flächen in
Hessen-Nassau. Laut Statistik waren im Juni
1909 in Hessen-Nassau landwirtschaftlich bebaut:
56 225 Hektar mit Winterwcizcn , 3817 HÄtar

I mit Sonimer -weizen, 145183 Hektar mit -Win

terroggen , 654 Hektar mit Sommerroggen , 23 837
Hektar mit Sommergerste. 152 385 Hektar mit
Hafer , 87 077 Hektar mit Kartoffeln , 44 194 Hek¬
tar mit Klee, 5354 Hektar mit Luzerne . Bewas-
serunaswiesen waren vorhanden 7407 Hektar,
andere Wiesen 174 248 Hektar. Mit Winter-
raps und Rüben waren bebaut 1414 Hektar, mit
Hopfen 87 Hektar und mit Reben 3088 Hektar.

Das Kriegerdenkmal an der Schiersterner-
traße wind „versetzt" infolge der Neuan -lage ei¬
ner Straße , die quer über den Exerzierplatz
-ährt . Der neue Denkmalsplatz ist ebenfalls an
der Schiersteinerstraße gelogen, wird über das
Denkmal besser im Vordergrund erscheinen las¬
sen als der jetzige Platz.

Jnr Silberkranz . Das Fest der Silberhochzeit
eiern am Montag , 20. Septbr ., die Eheleute

Kutscher Paul Dauer und Frau , Johanna geb.
Ohlgart . Gleichzeitig sind es schon 35 Jahre,
Saß der Jubilar in Diensten der Hoffuhrhalterei
Karl Walther , Taunusstratze 7 Hierselbst steht.
Den Wiesbadenern dürfte Herr Dauer schon da¬
durch bekannt sein, daß er schon seit 19 Jahren
ununterbrochen den städtischen Leichenwagen

^Dirs Jahresfest des Rettungshauses . Am Mitt¬
woch feierte das Rettungshaus hier sein dies¬
jähriges Jahresfest . Es war eine ganz besonders
tattliche Schar von Freunden , die sich in diesem

Jahre eingefunden hatte. Von seiten des Hauses
war alles geschehen, um den Gästen die Stunden
des Aufenthaltes möglichst angenehm und lieb zu
machen. Gegen 3 Uhr begann die Feier . Geh.
Kommerzienrat Jäger aus Bierstadt , der Vor-
'itzende des Hausvorstandes, hieß die^Anwesen¬
den herzlich willkommen und wies in seiner ein¬
leitenden Ansprache darauf hin, wie- sehr das
Haus und seine Freunde in diesem Tage Ursache
hätten , dankbaren Herzens nach oben zu schauen,
wie sehr es aber andererseits not tue, gegenüber
allen Angriffen von innen und außen um Glau¬
ben zu bitten , der nie verzagen lasse. Es spra¬
chen ferner Pfarrer Jäger -Frankfurt a. M. und
Pfarrer Lic. Steubing -Schierstein. Mit den An¬
sprachen wechselten verschiedene gemeinsam ge-
üngene Choräle und einige recht schön vorgetra¬
gene Chöre der Schulkinder und der schulent¬
lassenen Mädchen ab. Den Jahresbericht er¬
stattete der Vorsteher des Hauses, Lehrer Hühne.
Ereignisse besonderer Art hat das vergangene
Jahr nicht gebracht, und doch war es wieder ein
Jahr reichster und mannigfachster Arbeit . Bilder
erfreulicher und unerfreulicher Art zogen an
unserem Auge vorüber. Man bemüht sich immer
mehr, die einzelnen Kinder in ihrer Eigenart zu
erkennen und demgemäß zu behandeln. So wur¬
den sämtliche Kinder im vergangenen Sommer
durch einen Psychiater hinsichtlich ihres geistigen
und körperlichen Zustandes untersucht. Augen¬
blicklich sind 81 Kinder in der Anstalt, 56 Knaben
und 25 Mädchen. 96 Prozent davon sind Für-
-orgezöglinge, etwa 85 Prozent stammen aus der
Großstadt. Zur Entlassung kamen zu Ostern 35.
Die Knaben werden nach der Konfirmation sofort
in die Lehre gegeben, die Mädchen bleiben noch
eine Zeitlang im Hause, um hier die nötigsten
Hausarbeiten zu erlernen und dann in eine
Dienststelle gegeben zu werden. Alle unterstehen
bis zum 21. Lebensjahre der Aufsicht das Hauses.

Frecher Diebstahl. Ein Stoßkarren , welcher
auf dem Feldwege stand, der die Ostseite des
Turnplatzes -am Atzelber-g-e entlang führt , wurde
g-est-ern gegen 11 Uhr vormittags entwendet . Die
Polizei nimmt Mitteilungen darüber entgegen,
iver -den Dieb beobachtete.

Vom Schlage getroffen. Der Sohn eines
hiesigen Gärtners wurde gestern am Luisenplatz
vom Schla-gansall getroffen. Er -wurde sofort ei¬
nem Arzt zur Behandlung zugeführt und befin¬
det sich bereits -auf dem Wege der Erholung.

Verteilung guter Bolkskalender. Landrat
Kammerherr von Heimburg gibt den Ortsgrup¬
pen des L-ehrervereins -für den Landkreis Wies¬
baden bekannt, daß, nachdem der Staat und der
Kreis die benötigten Mittel wieder bewilligt hät¬
ten, auch für 1910 jedes Mitglied (ihre Zahl be¬
trägt rund 2000) den bekannten Kalender kosten-,
los erhalten würde.

Die Landwirtschastskammcr für Nassau ist
genötigt , ihre Einnahmen aus den jährlichen
Beiträgen der Landwirte zu erhöhen. Bisher
ganndieBeitragspflicht -erst bei einem Grund-
steuerreinertvag von 60 M,  soüaß die kleinen
Landwirte zumeist von der Beitragsleistung be-
-freit blieben. Fetzt ist geplant , auch diejenigen
landwirtschaftlichen Besitzungen zu den Beiträ¬
gen her-anzuziehen, die zu einem Grundsteuer
reinertrage von 30 Jl  an aufwärts veranlagt
sind.

Mit der Elektrischen kollidiert. Ein Möbel¬
wagen, der gestern nachmittag an der Ecke Bleich-
und Hellmundstraße einem Wagen der „Elek¬
trischen" ausweichen wollte, stieß mit den Möbeln
in die Fenster eines von der andern Seite kom¬
menden Wagens der Straßenbahn . Die eine
Fensterreihe wurde vollständig zertrümmert . Per¬
sonen kamen nicht zu Schaden.

Der Rollschuh in Wiesbaden. Gestern abend
gegen 10 Uhr kannte -man in der Bleichstraße beo¬
bachten, wie ein junger Mann sich eifrig mir
dem Bürgersteig- bemühte, dem in -anderen
Großstädten bereits beliebt gewordenen R-oll-
schuhsport zu huldigen.

JnstnsttionskursuS über „Innere Mission",
Der Ev. Verein für innere Mission in Frankfurt
am Main hat in Verbindung mit dom FraNk-
surt -Wiesbad-oner Zweig der Süddeutschen Kon¬
ferenz für Innere Mission ein sehr umfassendes -u-
rcichhaltigcs Programm -für einen Jnstruktions-
kursns über „Innere Mission"» vorbereitet , der
vom 1. bis 5. November I. Js . in Frankfurt am
Main ab-gehalten wind. Es soll damit allen -für
das so weitverzweigte Liebeswerk intcreffiert -en
Kreisen, insbesond-ere Geistlichen, Lehrern , Ber-
waltun -gsbeamten und Berufs -arb eitern Gele¬

genheit geboten werden, einen Ueberblick über die
gerade in unser-m Frankfurter , nass-auischen und
hessischen Gebiete tätigen Anstalten, Vereinen
und son-stigen -Bestrebungen der Inneren Mis¬
sion zu gewinnen. Zugleich soll auch -eine Ab¬
grenzung ihres Gebietes gegenüber der Kirche u.
der interkonfessionellen Wohlfahrtspflege klarg-e-
stellt werden. Es würde zu weit führen , hier au-
-das reichhaltige Programm .näher einzugehen,
-doch sei bemerkt, daß für den 4. Kuvfustag eine
Fahrt nach Wiesb -a -den  geplant ist. Hier
soll, um 1 Uhr ein gemeinsames Essen im Ber-
cinshaus , Platterstraße 2, und darauf -eine Be

, sichtigun-g -dieser -Anstalt stattsinden. Um 2.30

Uhr geht es nach dem Rettungshcrus, woselbst
nach der Besichtigung der Hausvater Lehrer
Hühne in einem Vorträge die Frage „Hat das
Fürsovgeerziehungsgesetz Fiasko gemacht?" be»
antworten und Dekan Prof . Haußen-Herborn
über „Familien - oder Anstaltserziehung" spre¬
chen wird. - ^ ^

*

Ausstellungen.
Wiesbaden.

Die Ausstellungswsche. Sonntag : Billiger
Volkstag. Dienstag : Jlluminationsabend . Im
Hauptrestaurant : Benefiz der Hamburger Sän¬
ger. Donnerstag : Geselliger Abend im Haupt¬
restaurant . Freitag : Solisten- und Operetten^
Abend. Nassauisches Feld-Att .-Regt. Oranten.
Samstag : Volkstag (30 Pfg .). Ball im Haupt-
restaurant . Aufführung ungarischer ,Tänze durch
Tanzlehrer I . Bier und Frau . Sonntag : Billiger
chonntag. Nachmittags % 6 Uhr Luftballon--Auf-<
lieg der Fräulein Kätchen Paulus -Ficankfurt
a. M. Vom 19.—23. September Ausstellung für
Obst- und Gemüse-Verwertung . Vom 25.—30.
September Große Herbst-Ausstellung.

* " ■ ,

Wiesbadener Vereinsweseu.
— Rhein- «nd Taunus -Klub Wiesbaden. Einweihung

des neuen Turmes auf der Hallgarter Zange. Es sei noch¬
mals darauf aufmerlsam gemacht, datz die Turmein¬
weihung auf der Hallgarter Zange bei jeder Witterung
morgen, Sonntag , nachmittags 3 Uhr, stattfindet. Ab¬
fahrt 12.37 Uhr mit Sonntagsfahrkarte Hattenheim. Für
Fahrgelegenheit von Station Hattenheim aus die Zange
ist gesorgt.

— Der Gesangverein „Wiesbadener Männerflnb"
macht morgen, Sonntag nachmittag, bei günstigem Wet¬
ter seinen beliebten Herbstausslug nach Kloppenheim,
Gasthaus „Zur Rose".

— Der Christliche Arbeiter-Verein Wiesbaden feiert
kommenden Sonntag sein 13. Stiftungsfest, eingelettet
mit einem Festgottesdiensl in der Ringkirche, unter Mit¬
wirkung des Sängerchors. Die Nachfeier findet nachmit¬
tags in der Männer-Turnhalle, Platterstratze, statt.

— Ter Evangelische Arbeiter-Verein feiert morgen,
Sonntag , sein 12. Stiftungsfest. Vormittags 10 Uhr Fest¬
gottesdienst in der Bergkirche. Die Festpredigt hat Pastor
Dr . Förster aus Franlfurt a. M. übernommen. Die Nach¬
feier findet abends 7.30 Uhr in der Turnhalle (Hellmund-
stratze 25) statt.

* 1

Theater . Konzerte , Vorträge.
Königliche Schauspiele. Im Interesse einer geregelte«

Abfertigung des Pirblikums bittet die Intendantur , die
Abonnementslarten in der nachstehenden Reihenfolge vor¬
mittags von 8 bis 11 Uhr am Billetschalter des König¬
lichen Theaters abholen zu lassen: Die Anmeldcnummern
1—400 am 18. Septüp., 401—600 am 20. Septbr., 601
bis 800 am 21. Seist» ., 801—1000 am 22. Septbr., 1001
bis 1200 am 23. Septbr., 1201—1400 am 24. Septbr.,
1401—1600 am 25. Septbr., 1601—1800 am 27. Septbr.,
1801 und folgende Nummern am 28. und 28. Septbr. cr.

Residcnzthcater. Am Montag gelangt das mit vielem
Beifall aufgenommene neue Lustspiel „Der Befehl des
Fürsten" von Rob. Oberweg nochmals zur Aufführung.
Auch der weiters Spielpian der neuen Woche gestaltet sich
besonders interessant und abwechfelungsvoll dadurch, daß
an jedem Tage ein anderes erfolgreiches Werk in Szene
geht. Der nächste Samstag bringt bereits wieder eine
iileuheit und zwar wird zum ersten Male der übermütige
Schwank „Der fesche Rudi" von Alex. Engel und Julius
Horst, Verfasser der „Blauen Maus", gegeben.

Walhalla-Theater. Sonntag finden zwei große Bor¬
stellungen um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends statt.
Nachmittags 4 Uhr: Fremden- und Familien-Vorstcllung,
auf sämtlichen Plätzen halbe Preise für Erwachsene und
Kinder. In beiden Vorstellungenkommt das ungekürzte
gesamte Rekord-Programm zur AuMhrung, welches vom
Publikum wie auch von der Presse als glänzend anerkannt
worden ist.

Bunte Slbcnde im Friedrichshof. Herr M -arahrens
bringt diesmal seinem Publikum etwa? ganz neues: Buntl
Abende! Instrumental - und Gesangsborträge. Opper¬
manns humoristisches Ensemble (Inhaber des
Kunstscheins) amüsiert dort allabendlich ein gutbürger¬
liches Publikum durch seine Vorträge. Felix Schmidt er¬
weist sich als flotter Pianist Und Cellovirtuofe. Rosa
S c l e d i erzielt mit ihren humoristischen Vorträgen am
Klavier durchschlagendeErfolg nicht minder auch das
Operettenduett der GeschwisterF l e u c o n. 's Lenerl vom
Jfarthal " mit feinem mächtigen Mt parodiert vorzüglich.
Else Montama  und Leni Strauch  suchen sich gegen¬
seitig in ihren Darbietungen zu übertreffen. Das Pro¬
gramm ergänzen die beiden Humoristen Berg  und
H a r t m a n n mit neuen Schlagern und Ella S e g o n n e
als Diseuse mit gutem Dortrag. Man steht: ein reich¬
haltiges Programm, das die Alltagsforgen vergessen läßt
und selbst den griesgrämigsten Philister erheitert. Das
Rcpertoir wechselt jeden Tag.

Kirchweih in Schicrstcin. Im „Nassauer Hof" zu Schier-
steiu konzertiert während den Kirchweihtagen kommenden
Sonntag und Montag die italienische Sänger- und Tän-
zcrtruppe „Savoha".

*

Theater der Woche.
Kgl. Hoftheater. Sonntag, 7 Uhr: „Die Königin von

Saba ". Montag, 7 Uhr: „Cavalleria rusticana". — „Die
Neuvermählten." Dienstag, 7 Uhr: „Die Ouitzows".
Mittwoch, 7 Uhr: „Tosca". Donnerstag, 7 Uhr: „Car¬
men". Freitag , 7 Uhr: Zum 1. Male: „Baumeister Sol-
mctz", Schauspiel in 3 Aufzügen von Ibsen. Samstag,
7 Uhr: „Rheingold" (Ring 1) . -Sonntag, 8.30 Uhr:
„Die Walküre" (Ring 2) .

Restdenztheater. Sonntag, nachm. 3.30 Uhr: „Im
Klubsessel", abends 7 Uhr: „Ketten". Montag, 7 Uhr:
„Der Befehl des Fürsten". Dienstag, 7 Uhr: „Moral".
Mittwoch, 7 Uhr: „Der König". Donnerstag, 7 Uhr:
„Rechts herum". Freitag , 7 Uhr: „Kitten". SamStag,
7 Uhr: „Der fesche Rudi" (Neuheit!) .

Volkstyeatcr. (Spielplan vom 18. einschl. 25. Sept.)
Sonntag , nachm. 4 Uhr: „Der Glockenguß zu Breslau ".
Abends 8.15 Uhr: „Das Recht". — Montag: „Der Ver¬
schwender". — Dienstag: „Das Mädel ohne Geld". —
Mittwoch: „Die Regimentswchter". — Donnersdag: „Kö¬
nigin Louise". — Freitag : „Königin Louise", — Sams¬
tag : „Das Buschliefcl".

Stadttheater Mainz. Sonntag, nachm. 3 Uhrk„Husaren-
fieber", (kleine Preise) : abends 7 Uhr: „Tannhäuser".
Montag, 7 Uhr: „Die lustigen Weiber". Dienstag. 7 Uhr:
„Der fidele Bauer". Mittwoch, 7 Uhr: „Der fliegende
Holländcr". Donnerstag. 7 Uhr: „Tantris der Narr ".
Freitag , 7 Uhr: „Die fremde Frau ". Samstag, 7 Uhr:
„Die lustige Witwe". Sonntag, 26. Sept., nachm. 3 Uhr:
„Zapfenstreich" (kleine Preise) : abends 7 Uhr: „Tell"
(Oper) ,
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Sonntag.
Kgl . Schauspiele : Samstag: »Der Waffenschmied"

7 Uhr. — Sonntag : „Die Königin von Saba ", 7 Uhr.
Refidenztheater:  Samstag : „Ketten", 7 Uhr. —

Sonntag : »Im Klubsessel", 4 Uhr. „Ketten", 7 Uhr.
Volkstheater:  Samstag : „Stadt und Land", 8.15

Uhr. — Sonntag: „Der Glockenguß zu Breslau ", 1
; Uhr. „Das Recht", 8.15 Uhr.
Walhahlatheater:  Samstag : Barieteevorstellung .8

Uhr. — Sonntag : zwei Vorstellungen 4 und 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung. Sonn- und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Ubr.

Kurhaus:  Samstag : Mail-coach-Ausslug 2.30 Uhr
Großes Satsoafest ab 4 Uhr. Abonnementskonzerte
4 und 8 Ahr. Mtlitärkonzert 8 Uhr. Fesselballon
Auffahrten. Illumination , Blumenfest und Ball . —
Sonntag : Kochbrunnenkonzert 111̂ Uhr. Ocgclmatinee
1X14  Uhr . Abonnementslonzerte 4 und 8 Uhr. Mi.
litarlonzert 8 Uhr. Fesselballon-Auffahrten. Freifahrt
des Ballons 6 Uhr. Großes Feuerwerk.

Biophontheater:  Täglich geöffnet vor« 4.38
bis 18 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr. .

Konzerte  täglich abends:
eentral - Hotel . — Deuts cher Hof . —
Frtedkschshof . — Hotel Kais « rhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prin , Nicolas.
— Wiesbadener  Hos . — Walhalla - Restau-
kant . — CaseHabsbur «. — CafeGermania,

Das Nassauer Land.
iK. Biebrich, 18. Sept . Hier kam ein Globe¬

trotter (Neger) durch, der uni eine Wette in
Höhe von 25 000 Ji  die Welt zu Fuß zu um¬
gehen begriffen ist.

f . Bierstadt, 18. Sept . Der Verein Athletia
deranstaltet am nächsten Sonntag ein Wettgehen
von 15 Kilometer . Für die Sieger sind neun
Preise gestiftet. Eine Nachfeier findet am Nach¬
mittage statt . — Die Kartoffelernte hat bereits
begonnen und können die Landwirte mit dem
Ertrage derselben wohl zufrieden sein. Besonders
erhofft man mit „Industrie " eine reiche Ernte
zu machen. — Der Freisinnige Wahlverein für
Bierstadt nnd Umgsbuug hält heute abend 8.30
Uhr eine Versammlung im Gasthaus zum An¬
ker ab, in der Hermann Ritzel von hier einen
Vortvag über „Die Junker " hält.

e. Sonncnberg , 18. Sept . Die Bersteigerung
des lGemeindcobstes findet nicht, toie wir am
Donnerstag berichteten, am Mittwoch, den 22.
September d. Js ., sondern erst später statt.

dt. Rambach, 18. Sept . In der letzten Ge¬
meindevertretersitzung, unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Morasch, wurde Folgendes de
schlossen: Die von der gewählten Rechnungsprü¬
fungskommission für richtig befundene Gemein¬
derechnung für -das Jahr 1908 ist auf eine Ein¬
nahme von 88 941,92 M und eine Ausgabe von
81143,93 jH,  mithin eine Mehreinnahme von
7897,99 M festgestellt worden. Genehmigt wuüde
die Versteigerung betr . desScheunenabbruch (vor¬
mals Eheleute Philipp Fischer) . Steigerer ist
Christian Wildhardt mit 107 M.  Bürgermei
ster Morasch wurde zum Ersatzmann zur Ge¬
nossenschaftsversammlung der hessen-nassauischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft, Sektion
Wiesbaden Land, gewählt . — In der Nähe des
Lindentalerhofes landete gestern gegen 3 Uhr
ein Luftballon . — Die Herstellung eines 160 Me¬
ter langen Waldweges zwischen̂ Distrikt „Rum-
der-Pfuhl " und „Goldstein" wind am Dienstag
nachmittag 2 Uhr an Ort und Stelle vergeben.

K. Sch.ierstcin, 18. Sept . Bürgermeister
Schmidt ist von seinem Urlaub zurückgekehrt
und hat seine Dienstgeschäfte wieder aufgenoin
men. — Der Gemarkungsbegang findet am 27.
September statt . Fehlende Grenzzeichen sind
im Rathaus , Zimmer Nr. 9, rechtzeitig anzu¬
melden und die fehlenden Grenzsteine an Ort
und Stelle zu schassen. — Auf der Tierschau in
.Herborn ist nach einer seitens der L-cmdwirt-
schaftskammer nachträglich eingegangenen Mit¬
teilung Herrn K. Ohler hier für Nassauisches
Masthnhn ein erster Staatspreis zuerkanut wor¬
den. — Eine Anzahl Obstbaume auf dem neuen
Exerzierplatz b̂ildeten seit längerer Zeit ein
Streitobjekt zwischen dem Fiskus und drei
Landwirten aus Dotzheim. Bei Anlage des
Exerzierplatzes wurden für jeden Baum im

Durchschnitt 11.60 M berechnet . Jetzt hat aber
die Abschätzung von Kreisobstbaulehrer Wckel-
'Wiesbaden und Obsthändler Haas hier 28—30
Mark pro Baum ergeben . Der gerichtliche Ter¬
min! ist auf den 28. September festgesetzt. —
An der Eisenbahn herrscht seit vorgestern ein
lebhafter Verkehr, indem die zahlreichen Wa¬
gen der zur Kirchtveihe eingetroffenen Schau¬
stellungen, Karussells etc. ausgeladen werden.

□ Niederwalluf, 18. Sept . Der Kreisausschuß
des Rheingaukreises hat gestern in Rüdesheim
beschlossen, dem Karl Mohr II hier die Konzession
zum Betriebe einer Gastwirtschaft zwischen
„Gartenfeld " und „Schwanen " dicht am Rhein zu
erteilen.

s. Eltville , 18. Sept . Die Weinberge sind
von heute abend ab hier geschlossen. Männ¬
liche Arbeiter können die nächste Woche noch ohne
Erlaubnisschein in den Weinbergen arbeiten . —
Die Straße „Im Schleich" wird von heute ab
den Namen Scharfen steinstraße führen.

4 - Oestrich, 18. Sept . Der Küfer H. Kapitän,
der dem Maurer A. Bartel in einer Schlägerei
mit dem Messer den linken Arm und die Schlag¬
ader durchstochen hat, wurde verhaftet.

$ Geisenheim, 18. Sept . Aus den Gärten der
Herren Dr . Schmetzeis und Heinrich Ober am
Rhein wurdet vorgestern nacht eine große Menge
Obst gestohlen. Die Geschädigten ließen, einen
Polizeihund aus Bingen kommen und die Fährte
aufnehmen. Sie führte nach dem Rhein. Man
nimmt an, daß Bedienstete von Schleppschiffen,
die in der fraglichen Nacht hier vor Anker gelegen
hatten, den Diebstahl ausgeführt haben. Es ist
Meldung nach Mainz abgegängen, die Schlepper
zu untersuchen.

□ Eberbach i. Rhg., 18. Sept . In der Gast-
virlschast von Jonas erbrachen zwei Diebe eine
lischsammelbüchsc und entwendeten ca. 16 M.
Der dritte der Komplizen hatte währenddem
:ie Gäste mit Klavierspiclen unterhalten.

m. Niedernhausen, 17. Sept . Am 24. und 27.
September bekommt der hiesige Ort wieder Ein-
uarüerung . — Die dreiwöchigen Herbstferien
er Schulklassen beginnen am 20. Septbr . —Un¬

sere Kurhäuser leeren sich jetzt schnell; der Som
merfrischler sind jetzt nur noch wenige.

b. Hochheim, 18. Scht . Zu unserer am Mon
tag gebrachten Notiz über Arbeitszeitverkürzung
in der Champagnerfabrik Burgeff & Co. teilt
'uns die Firma mit , daß die Nachricht nicht zu¬
treffend wäre . Unser Gewährsmann hatte die
Mitteilung von einem Angestellten der Firma
der demnach falsche Angaben gemacht hat.

Hß Unterliederbach, 18. Sept . Die Unsitte,
kleine Kinder auf dem Fahrrad mitzuführen , hat
vorgestern abend beinahe zu einem ernsten Unfall
geführt . Ein Metzgerbursche, der das Kind seines
Meisters bei sich auf dem Rade hatte , stieß mit
einem andern Radler in der Königsieiner Straße
derb zusammen, und wenn das Renkontre auch
ohne Verletzungen abging, so dürfte damit die
Sache doch nicht ganz erledigt sein, da der Metzger
über den andern , einen Bürobeamten aus Höchst
einen derartigen Redestrom ergehen ließ, daß
dieser Klage erheben will.

) :( Hadamar , 18. Sept . Am Dienstag sind
aus der hiesigen Irren -Anstalt einige Kranke ent
wichen. Einer davon wurde in Lunburg festge-
nommcn und der Anstalt wieder zugeführt.

□ Staffel , 18. Sept . Seit Dienstag wird
hier der zwölfjährige Sohn des Expedienten
Reef vermißt . Der Junge ist von seinem Gang
zur Schule nach Limburg nicht mehr nach Haus>
zurückgokshrt.

i. Reckenroth, 18. Sept . Der Neubau unserer
Straße zum Arial ist durch die Firma K. Zindel
Witwe zu Wiesbaden soweit gefördert worden,
daß sie dem Verkehr übergeben werden konnte.
Es sind nur noch einige kleine Arbeiten an
den Banketten und das Setzen von 300 Obstbäu
men zu erledigen . Durch den Ausbau der
Straße ist ein jahrzehntelang gehegter Wunsch
unserer Einwohner und der der Umgebung der
'wiEicht worden.

i. Siebcrthausen , 18. Sept . In einer Sand¬
grube dahier sind drei Frauen verschüttet wor¬
den. Zwei davon sind erstickt.

) :( Sinter , 18. Sept . Ein junger Bursche
kam am Sonntag zu einem hiesigen Einwohner
und bat unter Tränen um etwas zu essen. Er
gab sich als Waise aus und sagte, daß ihn die
Heimatbehörde schlecht unterstützt habe. Er sei
deswegen auf Wanderschaft gegangen und wäre
sehr danikbar, wenn er eine Stellung bei einem
hiesigen Oekonom erhalten könne. Das war
auch der Fall , frisch und fröhlich trat er seinen
Dienst an. Am Mittwoch abend erschien ein
Mann , der angab , daß der Junge sein Sohn sei.
Er wäre 13 Jahre alt und fei vor 14 Tagen aus
seinem Elternhaus in Niez in der Eifel ver¬
schwunden und habe den Eltern große Sorge be-
reitet . Auf die Frage , warum der Junge weg.
gelaufen sei, gab dieser an , daß ihn seine Mut¬
ter geschlagen und ihm gedroht habe, sie werde
ihn totschlagen.

X Homburg v. b. H., 18. Sept . Ein glücklicher
Weidmann ist der Rentner G . Weigand von hier.
Am Mittwoch erlegte er wiederum im Rod-
heimer Walde einen Hirsch und zwar einen Acht¬
ender im Gewicht von 220 Pfund.

Frankfurt a . M., 18. Sept . Der Kauf-
mann Michael Engel , Günthersburg -Allee 89
wohnhaft , welcher in einem Engros -Geschäft der
Beleuchtungsbranche in der Günthersburg -Allee
seit 10 Jahren tätig ist, das größte Vertrauen
genoß und eine Prokuristenstelle bekleidete,
fälschte die Bücher und beging größere Unter¬
schlagungen. Er wurde deshalb vorgestern in sei¬
ner Wohnung verhaftet und in Untersuchungs¬
haft genommen. Als Engel in Gegenwart seines
Prinzipals verhaftet wurde, sagte er zu diesem:
„Das hätten Sie mir nicht antun dürfen !" Wie
sich herausstellte , hat Engel aber wegen eines
ähnlichen Deliktes in Würzburg schon eine län¬
gere Freiheitsstrafe verbüßt . Die Firma hatte
den Betrug dadurch bemerkt, daß sie von vielen
Kunden Quittungen vorgezeigt bekam, die von
Engel gefälscht waren . Daraufhin bestellte die
Firma einen Bücherrevisor, der Fälschungen in
Höhe von über 10 000 M ausdeckte.

^ Hanau , 18. Sept . Die Stadtverordneten
genehmigten ein Ortsstatut gegen die V e r u n
t a l t u n g der Straßen und Plätze der Stadt.

Dem zwecks Errichtung einer Wanderarbeits¬
tätte für die Kreise Hanau (Stadt und Land),

Gelnhausen und Schlüchtern geplanten Ankauf
des Forstgutes Neuhof bei Hanau für 60 000 jH
wurde zugestimmt. Die Kosten entfallen auf die
vorerwähnten Kreise und den Bezirksverband
gleichteilig. In der Wanderarbeitsstätte finden
vorläufig . Wanderer nur vorübergehend Auf¬
nahme, später soll Arbeitswilligen Beschäftigung
bis zur Dauer von drei Monaten gewährt werden.
Zustimmung fand auch das Projekt der Erbauung
einer neuen städtischen Badeanstalt mit Volksbad
am Steinheimer Tor unter Bewilligung von
113 000 Mark für diesen Zweck; desgleichen die
Aufstellung eines Nachtragetats für das laufende
Rechnungsjahr . Es werden drei Prozent Zuschlag
zur Einkommensteuer und sechs Prozent Zuschlag
zu den Realsteuern mehr erhoben. Die Zinsbogen¬
teuer für die neuen Zinsbogen der Stadtanleihe
von 1889 soll auf die Stadtkasse übernommen
werden.

Kur den Nachbarländern.
X Mainz , 18. Sept . Ein Unbekannter traf

vorgestern in der Schusterstraße ein 13jähriges
Mädchen, das er zum Besuch eines Kinemato-
graphentheaters einlud. Dort versuchte er an
dem Kinde unzüchtige Handlungen vorzunehmen.
Da ihm dies nicht gelang, entfernte er sich.

^ Gonsenheim, 18. Sept . Am Mittwoch
wurde unter Führung des Kulturtechnikers För-
ter von der Behörde eine Besichtigung des neuen
Wasserwerkes vorgenommen. Alles wurde zur
vollsten Zufriedenheit vorgefunden.

4P Rüssclsheim, 18. Sept . An einem neuen
Riesenschornstein, der eine Höhe von 72 Metern
hat , wird soeben in _der Höhe von 30 Metern
ein großes Wasserreservoir angebracht, das 100
Kubikmeter Wasser fassen wird.

-1- Nierstein, 18. Sept . Der Matrose K. Kahl
wurde beim Aufdrehen einer Ankerwinde auf der
dort vor Anker liegenden Baggermaschine schwer
verletzt, so daß der junge Mann in das Vinzenz-
'pital nach Mainz gebracht werden mußte.

)( Bischofshcim, 18. Sept . Von einem Jäger,
der im Dienste des Direktors einer Fechenheimcr
Fabrik steht, wurden auf der Hühnerjagd drei
Knaben  a n g e s cho s s e n. Eine Anzeige gegen
den Jäger ist bis jetzt nicht erstattet worden.

-s- Rheinheim, 18. Sept . Zwischen Spach
brücken und hier fand eine Straßenschlägerei
statt . Zwei in Spachbrücken beschäftigt gewesene
Arbeiter haben einen dritten , 'dem sie die Schuld
an ihrer Entlassung beimessen, schwer mißhan
beit. Mangels eines festen Wohnsitzes wurden
die Täter , die fluchtverdächtig erscheinen, wegen
Körperverletzung sofort in Untersuchungshaft ge
nommcn-

(!) Dromersheim , 18. Sept . Ein schwerer
Unfall hat sich hier zugetragen . Zwei Arbeiter
waren mit Strohaufspeichern beschäftigt; einem
davon entfiel von der recht beträchtlichen Höhe die
Gabel, die dem 17jährigen Bediensteten Fleischer
aus Dromersheim mit dem Zinken derart auf den
Kopf traf , daß die eine Kopfseite bis zum Kinn
glatt durchstochen wurde. Der junge Mann liegt
sehr schwer erkrankt darnieder.

— Seligenstadt , 18. Sept . Bon -Dieben
heimgesucht wurde in der Dienstag Nacht die
Fabrik von MayerSberg . 70 Kistchen mit 7000
Stück Zigarren fielen den Dieben in die Hände
Die Diebe scheinen aus Frankfurt zu sein und
dort ihre Helfer zu haben.

Groß -Zimmern , 18. Sept . Der erst &y2
Monate alte Polizeihund Lady vom Otzberg, ein
deutscher Schäferhund , hatte einen wirkunasvol
len Erfolg . Anläßlich eines Wäschediebstahls be
gab sich der hiesige Polizeidiener mit der Lady
nach dem Ort des Diebstahls und ließ seinentund die Spur aufnehmen.Dieser stellte einerau , die im Verdacht stand, den Diebstahl aus
geführt zu haben. Da die Frau jedoch leugnete,
wurde das Experiment zum zweiten Male vor¬
genommen; der Hund verfolgte die Spur bis in
die Wohnräume , zerwühlte zuerst das Bett , wo
vermutlich die gestohlenen Stücke zuerst ver¬
steckt waren und fand schließlich die gestohlenen
Sachen unter dem Küchenherde.

: : Mannheim , 17. Sept . Der Schaden, den
das Großfeuer im Hafengebiet in der Nacht zum
Dienstag verursachte, ist auf 550 000 JH  allein an
Waren und Maschinen festgestellt. Eigentümerin
der an die Getreidehandlung Leopold Cahn ver¬
mieteten beiden zerstörten Getreidespeicher ist die
grotzherzoglicheBahnverwaltung.

vie Welt vor Gericht.
Ein Familien -Jdyll.

Der Weinhändler Karl G. in Eltville lebt
von seiner Frau seit Anfang dieses Jahres ge-
tren-nt. Es kam ein Vertrag zustande, wonach
der Ehema-nn der Fra -u für die Dauer des Ghe-
fcheidnngsprozesfes seine beiden Kinder über¬
ließ. Außerdem wurde feftgesetzt, daß der Mann
an einem Tage der Woche nach vorhergeg-angeuer
schriftlicher Anzeige die Kinder zum Spazie¬
renführen ausgehändigt erhalte und sie nach ‘
Stunden an der Haustüre wieder an das Dienst¬
mädchen abz-uliefern habe. Ms nun G. äm 5.
Mai wieder die Kinder hier in Wiesbaden ab
holen wollte, wurde ihm eine abschlägige Ant-
-wort zuteil , da er die Kleinen das -letzte Mal et¬
was zu spät abgab. Als ihm die Tür vor der
Nase zugemacht werden sollte, setzte er den Fuß
davor, um dies zu verhindern . Die Frau er¬
stattete nunmehr Anzeige wegen Hausfriedens¬
bruch. Das hiesige Schcssfengericht schloß sich
jedoch dieser Meinung nicht an und sprach den
Ehemann frei.

Der Papagei als Missetäter.
Fünfzig Jahre zählte er bereits und hat bis

jetzt weder Polizei - noch Ordnungsstrafen erhal¬
ten — der Papagei eines biederen Bürgers der
Bierstadter Höhe nämlich. Auch seine Frau Ge¬
mahlin , die etwas jüngere „Mamagei ", ist bisher
eine sehr artige Lebensgefährtin gewesen. Wer
hätte dem jetzt Fünfzigjährigen prophezeien kön¬
nen, daß er dereinst Gegenstand eines größeren
Prozesses sein werde. Und doch! Der Papagei
oder vielmehr sein Besitzer, war von den Nach¬
barn zur Anzeige gebracht worden. Waren frü¬
her die Hühner die Störenfriede , weil sie bis¬
weilen gackerten, so ist jetzt der Papagei die Ka¬
naille . So fand denn in dieser „Kriminalsache"
bereits der dritte Termin statt. Jede Partei war
durch einen Rechtsanwalt vertreten . Unter den
zahlreichen Zeugen befanden sich ein Professor,
ein Pfarrer , der Bürgermeister , höhere und nie¬
dere Polizeibeamten etc. Das Gericht wollte so¬
gar einen Lokaltermin abhalten , um sich an Ort
und Stelle zu vergewissern, in welch roher Weise
der Papagei die ganze „Höhe" unsicher machte.
Die Partei des Klägers wurde mit ihrer Klage
abgewiesen. Der Beklagte muß indessen die Ko¬
ten des eigenen Anwalts tragen . Auch wurden
genau die Stunden festgesetzt, in denen die Pa¬
pageien 'am offenen Fenster verweilen dürfen.
Es ist sogar ein Unterschied gemacht zwischen den
Tagesstunden der Sommer - und Wintermonate.
Ob nun aber durch diesen Rechtsspruch dieser
Fall entgültig erledigt ist, oder ob sich das
Reichsgericht noch mit dieser Affäre befassen
muß , wird die Zukunft lehren.

4.

Kur der Spottwelt.
Fußball. Das bereits angekündigte Ligafpiel zwischen

dem BockenheimerFußball-Klub „Amicitia" und ' dem
Sport -Verein Wiesbaden am kommenden Sonntag auf
dem Sportplatz (Frankfurterstrabe) wird um 314 Uhr
seinen Anfang nehmen. Für den Sportverein wir» bor-
ausflchtlich folgende Mannschaft spielen: Hans, Nico,
Niesten, Rauch, Leonhard 1, Burk, Förster, Bullh, Safran,
Roth 2, Hamann. Das Schiedsrichteramt liegt in den
Händen des bekannten Fußballspielers Becker vom Frank¬
furter F.-C. „Kickers". Dem Spiel der ersten Mannschaft
geht ein Spiel der 3. Mannschaft gegen die Kasteler Fuß¬
ball-Vereinigung voraus. Beginn 2 Uhr.

Letzte Drahtnachrichten.
Ein Türke über die deutsche Armee.

Würzburg , 13 Sept . Mahmud Schewket
Pascha, der türkische Generalissimus , erklärte in
einem Interview über die Kaisermanöver Fol¬
gendes : Seit 14 Jahren habe ich die deutsche
Armee nicht mehr gesehen. Die Führung , Aus¬
rüstung und Ausbildung haben gewaltige
Fortschritte  gemacht . Deutschland kann
tolz sein auf seine Armee und besonders stolz

auf seinen Kaiser, der alle ,Strapazen mit den

Soldaten mitmacht. Wenn toir30 'w - "
solchen Kaiser gehabt hätten , wären *̂
einer anderen Stufe . Der Kaiser
sehr herzlich und sprach lange mit
Erinnerungen an tue Türkei , die bori; c ,eine
Ionen und anderes . Die Marsckleiii>>„ P-r
Truppen waren außerordentlich . Da« der
deutschen Armee keine andere nach" der
viel bemerkenswertes gesehen. («4, , uch häb^
lich sind die Feldküchen. Mit Luftfck,l? °^ if-
sen wir zurückhalten, wir haben Wich ,,4 °>üs.
tun . Meine Erinnerungen an das zu
die freudigsten . Der Kaiser verlüh ^F ^
bayerischen 6. Regiment ein paar ftIiwJ etne®
Jen als Anerkennung der vortrefflichen̂ deu-
gen des Regiments . ' ‘ n ” e4uru

Rücktrittsgcdanken des serbische» Kö»i„»
Wien, 18. Sept . Aus Belgvad .w f'

meldet : Vor zwei Tagen fand rm
Palast eine Tafel statt, der nur die
Freunde des Königs beiwohnten. Der""§ ^
äußerte dabei zu zwei Verschwörer-Offi? ^
er könne die Jntriguen und Anarits- T? 'Etea>
bischen Presse nicht mehr ertragen und ' '5'
auf den Thron De rzicht e n. Dassels 19*
der König auch dem ehemaligen russisch> ^
sandten in Belgrad , Sergc,ew . Er erwan
noch ein letztes Wort des Zaren . Der
selbst geraten haben, einen englischen sjÄ
zum König zu wählen. Die Freunde des
empfahlen dagegen ein Gewalt -Regiment.

Gestohlene Mitrailleusen.
Paris , 18. Sept . Wie der Jntransiqeawi »

richtet, sind zwei Mitrailleusen spurlos ^ 6e*
schwunden,  die aus der Kanonenoiester-i 61=
Bourges für das 13. Jäger -Bataillon MtiJS
waren . Die Mitrailleusen wurden dem
Ion, das sich im Manöver befindet, nachoeim^
und zwar in 2 Kisten von je 125 Kilogramm ^ ,
zwei anderen Kisten befanden sich die
Nur die Kisten mit -den Lafetten sind bei R
Bataillon eingetroffen . ' 0C!

Explosion auf einem Kriegsschiff.
London, 18. Sept . Aus Cromarty üstck

meldet, -daß auf dem britischen Krtegssch,^
„Warrior ' ein Kessel explodiert^
durch 3 Mann getötet und 4 verletzt wurden.

Gestrandeter Hcringsdampfcr.
Hamburg , 18. Sept . Der Wärmann-Damv

fer Eduard Bohlen, der vor einigen Taqen in
der Conceptions-Bai gestrandet ist. ist noch
eingegangenen Meldungen als total v e r Io reu
-anzusehen. Es ist keine Hoffnung mehr vorban-
den, das Schiff zu retten . Alle Versuche den'
Dampfer flott zu machen, sind vergebens ge¬
wesen. Die Mannschaft hat das Schiff vertaffe»
und wird nach Hamburg zurückkehren. ' W

Kurzer Prozeß.
Tanger . 18. Sept . Aus Fez wird gemeldet

daß der frühere Thronwerber Buhamara am 12.
d. Mts . in Gegenwart seines Harems erschossen
worden ist.

Wetferberfchf

Carl Müller, Optiker
ILanggasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nachC. || Barometer heute 762,8 mm.
„ gestern 765,6 mm.

Voraussichtliche Witterung für 19. Sept. von
der Dienststelle Weilburg : vorwiegend nebelig
trübe, viclcnorts leichte Regenfälle, geringe Lust¬
bewegung.

Siiederschlagshöhe seit gestern : Weilbmzv,
Fetoverg 0, Neutirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Wihenhansen0, Schwarzenborn0, Staffeli

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 1.91 heute 18j>
stand : Lahnpegu Weilburg gestern1.21 heute1.A

<a 5.40
XS £ onntuont :] -iirt .i 6 07

Mondaulz-mz wA
Mnndun .-er-i -un

gilt »nvcrlangte Manuskripte übernimmt tif
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener <8eneral>Ameisers
Konrad Lchbold.

Chefredakteur und verantwortlich kür Politik, FeuWto»
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobes. Für den
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: SM
Mottschcller Für den provinziellen Teil und Gericht-
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Wcikn«,

Iamtlich in Wiesbaden. _

Verlangen Sic die kostenlose 3»‘
endung von Probenummern des

Wiesbadener General - Anzeigers,
Amtsblatt der Stadt Wiesbade«.

Der heutigen Ausgabe liegt eine Waren-Lwc
der Firma Harry Süßenguth -Wiebaden, W« >'
straße Nr . 6, Ecke Hellmundstraßc , Pane " °'
1. u. 2. Etage , bei. Diese altrenommierte „

it in weiten Kreisen als leistungsfähigstes '
ür den Bedarf in Tapezierer - und Dew

tions -'Art'ikeln bereits bestens bekannt und (fl
der Einkauf dortselbst nur empfohlen wer -
Die in der Liste angegebeneii Waren eeprsy ^
iteren nur einen kleinen Teil der von der 6'^ ,
geführten Artikel.
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Zukunstr-Zeppelinen.
; mej den Zeppelinschen Luftschiffen befinden

- , Ballon große Metallmasson, die Alumi-
sich welche die mit Wasserstossgas ge-
ninE ^ jEi ^allons . aus denen 'das System auf-
stillten einem starren Ganzen verbinden,
gebaur Metallmassen fallen durch anderes Mate-

.riefet werden, weil fie die Bedingungen er«
st» CC1 hie ein Abbrennen des Luftschiffes cr-
f>i^ "' Bei den 13 Metern Durchmesser des
^ '̂m-Ballons können Spannungsuntcrschiedc

»go Volt gegen die umgebende Luft , bei
sj11.. Labe des 130 Meter langen Gallons so>
'^ foWie von 500 000 Volt an den Enden sei-
ga- wetallteile vorkoaumen, während schon 3000
Äl genügen, nm zündende Funken entstehen zu

• ^^ vtccuS erklärt sich auch, daß während eines
Sai«mittersturmes über das Zeppelinsche Luftschiff
'^ Ecktcrdingen die bekannte Katastrophe herein-

-bocken ist- Um nun die Gefahren , die mit
E/Konftruktian noch verbunden find, mög-
"5L -u vermindern oder ganz zu beseitigen, fol-

mtßr’  QT '<>tt.f\<>riTttOf>rr ihnr,rrPrt Drn̂rnp.n tDP.r.hpiTT.
-len ntiiofi  Äenderungen vorgenommen werden.

^ besteht nämlich die Absicht, idas AlMninium-
^iüit der Zeppelinschen Konstruktion ganz durch
?in SolSgerüft zu ersetzen. Eine notwendig zu
füllende Bedingung ist dabei, daß sich aus den
Abteilen, unter Vermeidung von Verbindungen
^irck metallische Bolzen oder Nägel, ein Gerüst

^^ gleicher Festigkeit und Stabilität bilden läßt,
tote das Aluminiumgerüst.

ßb  es hierzu geeignete Holzarten gibt, wird
w Erfahrung lehren. Ferner ist von L. Zchn-
Lt i n der Elektrotechnischen Zeitschrift vorge-
Maaen worden, das Aluminiumgerüst des Zep-
Sjx&aUonS  in der Weise mit einem Blitzschutz-

f£ ßem zu versehen, daß jedes Ausstrahlen von
Nektrizität nur an hierfür vorgesehenen Ŝpitzen
swttsmdet, die genügend weit in die umgebende
nett hinausragen. Gasströme , die aus dem Veu-
jjl oder Füllansatz oder aus Reitzbahnen oder
aus undicht gewordenen Ballonteilen entweichen,
ltürfen natürlichst nie /in den Bereich solcher
Svitzen gelangen können; auch müssen die Spit¬
zen gegen mechanische Beschädigungen geschützt
-ein. Man kann aber auch, wie Zehnder schreibt,
-arän denken, die Ballonstoffhülle durch eine Me-
tallhülle zu ersetzen. 'Wegen der eigenen Festig-
keitmner solchen prall erhaltenen Metallhülle
kan« chr inneres Bevsteifungsgerüst entsprechend
!schwächer, -wahrscheinlich sogar bedeutend leichter
'als beim Zeppelin-Ballon gemacht werden , so-
datz das gesamte Ballongewicht -durch die Metall-

nicht vergrößert , sondern möglicherweise
jjjefentß<fj verkleinert wird.

Ein Metallballon bietet bei GÄvittern gerin¬
gere Gefahren als jeder andere Ballon , da der
Dillon selbst nicht brennbar ist ; Jnftuenzladun-
gen können sich ohne Schaden mit großer Leich¬
tigkeit im ganzen Ballon ausgleichen . sie können
aus den zahlreichen Kanten der Falzftellen in die
umgebende Luft austreten , ohne zu zünden . Der
Milo« mit blanker WeWlechhülle kann auch
-dann in Aussicht genommen werden, wenn der
Auftrieb nur durch erhitzte 'Gase bewirkt werden
soll, weil eben die blanke Metallhülle den besten
lVärmeschuh gewahrt, so daß sich die Gase in ei¬
ner solchen Hülle weniger schnell als in jeder an¬
deren abkühlen. Wegen der Unv-erbrennlichkeit
der Metallhülle können in diesem Falle die Aus¬
puffgase des Benzinmotors dazu verwendet wer-
hm, die Ballongase länger auf ihrer höheren
Temperatur zu erhalten.

An unsere Post-Abonnenten!
Damit die Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung erleidet, ist cs nötig, das Post-Wonnemenl

rechtzeitig zu erneuern. Wir bitten unsere verehrlichen Post-Abonnenten den nachstehenden Post-Bestellzettel
genau ausgefüllt dem Briefträger oder dem Postamt zu übcrgeoen. Alle Postanstaltcn und Briefträger
nehmen Bestellungen auf den Wiesbadener General-Anzeiger, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden, entgegen

Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger.

Bitte ausschneidcn und ausgefüllt dem Briefträger übergeben.

Lfd. Nr: .....
Rechnung

Post-Vestellzettel.
für

...straße Nr.

über die nachstehend aufgeführte Zeitung.

Bezugszcit

Monat

Oktober
November
Dezember

Monat Oktober

Exem¬
plar Benennung der Zeitung

Lfde. Nr.

Wiesbadener General-llnzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

mit den Wochenbeilagen„Der Land wirt" u. „Koch-
brunnengeister", Blätter für Humor, Witzu. Satire.

BezugspreisM. 1.88.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

mit der Wochenbeilage„Der Landwirt" u. „Koch-
brunnengeister", Blätter für Humor, Witzu. Satire.

Bezugspreis 68  Pf.
(Nichtgewünschtcs durchstreichen).

Bescheinigung über Zeitungsgeld.
—Pfg. sind heute richtig gezahlt worden.

Betrag
Mk. Pfg.

Mark-

den- 1909. Postamt oder Briefträger

Ein solches Luftschiff mit Metallhülle und
erhitzten Gasen in ihr führt die Luftschi-ffer sicher
mitten durch die Gewitter hindurch. Keine Mo-
torzündflammen , keine Funken drahtloser Geber-
apparate können ihm schaden, und auch von fernd-
lichen Geschützen wird es wenig leiden, wenn
nicht gerade ein ins Balloninnere treffendes Ge¬
schoß'dort platzt und den Ballon in tausend Stücke
reißt . Aber sogar dann wird der Luftwiderstand
aller Metallhüllenteile noch so groß sein, daß nach
Abwerfen aller unnötig beschwerenden Teile die
Luftschifter voraussichtlich heil auf dom Erdboden
ankommen werden.

Die Flugmaschinen „schwerer als Luft ", die
Aeroplane, bilden wahrscheinlich für die Fahrer
keinerlei wesentliche Gefahren durch luftüektri-

sche Entladungen , selbst nicht bei heftigen Gewit¬
tern . Die Kapazitäten der Motoren und der Fah¬
rer selber sind zweifellos zu gering , als daß le-
bensgefährliche Entladungen zwischen ihnen zu¬
stande kommen könnten. Dagegen wäre allen¬
falls denkbar, daß Benzin, das aus einem un¬
dicht gewordenen Behäfter ausläuft , sich durch
lustelektrische Entladungsfunken entzünden und
jedem Fahrer dadurch 'Schaden bring -en könnte.

Wie wir im Anschluß an obige Ausfüh¬
rungen übrigens erfahren , ist in aller Stille in

Rheinau bei Mannheim in den letzten Wochen
an dem Schütteschen Riesenluft,
schiff  gearbeitet worden, welches mit den
Zeppelinen erfolgreich um die Beherrschung des
Luftmeeres ringen soll. Allerdings wird die

Oesfentlichkeit sich noch etwas gedulden müssen,
bis sie von den Probeflügen des „Schütte I"
hören wird , denn ganz so rasch wie manche
hoffen, wird der Ban nicht vollendet sein, dazu
ist die noch zu leistende Arbeit doch zu groß
und zu schwierig. Schütte selbst und sein Bu¬
reau hüllen sich jedenfalls in undurchdringliche-
Schweigen, offiziell gibt er über sein Werk und
seine Absichten gar nichts bekannt.

Neues aus aller Welt.
S Was der Fernsprecher einbringt . Die Ein-

nahmen , die aus dem Fernsprecher erzielt wer¬
den, lassen sich zum Teil aus der neuen Statistik
des Wclttelegrapheuvercins ersehen, wenn auch
die Angaben sehr unvollständig sind und unter
sich nicht immer verglichen werden können. Die
wirtschaftliche Bedeutung -des Fernsprechers
wird damit natürlich ' nicht erschöpft, da er
geradezu dazu dient , den Verkehr zu vereinfachen
und zu beschleunigen, -also die wirtschaftliche Be¬
tätigung in einer Weise zu heben, die sich nie¬
mals wird Nachweisen lassen. Von den ansge¬
führten Staaten hatte die größte Einnahme
Deutschland mit 130 Will. Fr ., Frankreich er¬
zielte 37 Mill. Fr . ans dem Fernsprecher. In
Großbritannien hatte der Staat eine Einnahme
von 35 Mill ., die der Privatgesellschaften werden
nicht mitgeteilt . Oesterreich nahm 12 Mill . Fr„
ein, Rußland 11 Mill.

G Hasardspieler in Südwestafrika. Daß auch
in kriegerischen Zeiten dem Glücksspiel gehuldigt
wird , zeigte eine Verhandlung , die gestern vor
dem Kriegsgericht der königlichen Landwehr¬
inspektion in Berlin stattfand , und in der Bilder
aus dem südwestafrikanischen Krieg entrollt wur¬
den. Gegenstand der Anklage waren Vorgänge,
die sich zwischen dem Sanitätssergeanten Messer¬
schmidt und dem Reiter Kirchhein abgespielt
haben. Bei Lüderitzbucht und Keetmanshoop be¬
fand sich zur Zeit des Kriegszuges im Jahre 1907
eine Kranken - und Verwundetenstation . Wie in
der gestrigen Verhandlung festgestellt wurde, ist
in der Station in ausgiebigem Maße dem Glücks¬
spiel gehuldigt worden, es wurde gemauschelt,
„Lot-terie " und „17 und 4“ gespielt. Dabei wur¬
den auch größere Summen umgesetzt. So verlor
der angeklagte Sergeant in kurzer Zeit 600 Mk.
im Spiel . War wenig Geld vorhanden, so wur¬
den Schuldscheine geschrieben. So hatte der An¬
geklagte dem Untergebenen Kirchhein einen
Schuldschein über 230 Mk. ausg-ehändigt. Er be¬
hauptet , daß in dieser Summe nur verspielte
Gelder enthalten seien. Dagegen nimmt die An¬
klage an, daß er sich das Geld auch zum Teil von
dem Untergebenen geliehen und sich dadurch des
Mißbrauchs der Dienstgew-alt schuldig gemacht
habe. Kirchhein, der sich inzwischen in Südwest-
afrika angesiedelt hat , und der infolgedessen in
Afrika kommissarisch vernommen worden ist, be¬
hauptet gleichfalls, daß er dem Angeklagten, als
dieser bereits sein Vorgesetzter war , Gelder ge¬
liehen habe. Das Kriegsgericht erkannte auf
acht Tage Mittelarrest.

Für Hausfrauen bietet sich hier z. Zt. bei Med.-
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3, Ehr. Tauber^
Drog ., Kirchgasse 6, sehr günstige Gelegenheit,
billige Kerzen einzukaufen, indem genannte Fir¬
men einen großen Posten, beim Guß wenig be-
schcDigbe„Elektra Kerzen" erworben haben, und
sehr billig abgeben. Der Verkauf dauert nur einige
Zeit , und man achte darum ja recht genau auf
die geschützte'Marke den Namen Elektra Kerzen:

19 426

SlaQt ’ Unzfige
Uebersiedelung nach allen Orfen mll und ohne Umladung.

Willi. Rupperli Co.
Hauritiiu strasse 3.

Cr« 111. b . U.
Telephon 38

18900

Möbel
auf

Kredit!

=77777

Einzelne ■- -

Möbelstücke
Polsterwaren

k„„iP].Wolmimgs- :V= =

Einrichtungen.
in jeder Preislage und Aus*
fiihrung zu ganz besonders

günstigen Zahlungsbe-
dingungen.

:  777 7 -

Freie Lieiernno.-

leiiiebeett Garantie.
-Strengste Dishrelien.-

Einladung.
Wir gestatten uns hierdurch, zur Besichtigung unserer

Möbel - und Waren - Läger
ohneKaufzwang , ergebenst einzuladen . Die neuesten Erzeugnisse

eleganter Herren - und Damen -Moden
sowohl als auch

stilgerechter Wohnungseinrichtungen
sind eingetroffen und bieten wir hinsichtlich billiger preise,
bester Qualitäten , günstigster Bedingungen und
relchalfigster Auswahl

Vorteil©
welche von anderer Seite auch nicht annähernd geboten werden
können. EinYersuch überzeugt von derReellität unseres Angebots.

Marx & Co.
Nlichelsberg 22
leistunnsfi

Für Damen
Für Herren

Für Kinder
Täglich Eingang

eleganter Neuheiten.

Gardinen , Teppiche
portieren,

Manufakfurwaren.

Beamten u.Kunden

Ohne jede
Anzahlung.

19513
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Handel und Industrie-
Die Börse vom Tage.

Berlin , 17 . Sept . Ungeachtet des schwächeren Börsen¬
besuchs setzte sich die Aufwärtsbcwcgung bei lebhafterem
Geschäft heute kräftig fort . Die vorherrschende zuversicht¬
liche Stimmung fand an dem festen Verlauf Newhorks und
dem sehr günstig lautenden „Jron -Monger "-Bericht über
den amerikanischen Eisenmarkt weitere Nahrung , wozu noch
kam, daß auch ans der heimischen und der belgischen Eisen¬
industrie hoffnungsvolle Eisenmarktberichte Vorlagen,
welche die Spekulation in ihrer Meinung von Len im An¬
zuge befindlichen besseren Zeiten nur bestärken . Im Vor¬
dergrund des Interesses standen wiederum Montanaktien,
worauf große Käufe der Spekulation wie des Pcidatpubli-
kums den einzelnen Werten zu teilweise recht erheblichen
Steigerungen verhalfen . Bevorzugt und bis 3 Prozent
höher waren Phönix auf die Annahme , daß in der morgen
stattfindenden Aufsichtsratssitzung doch eine Dividende von
8 Prozent entgegen den bisher in Aussicht genommeWn
7 Prozent erklärt werden würde . Große Lebhaftigkeit
herrschte auch am Schiffahrtsmarlte , wo Norddeutscher
Llohd, Hamburger Paketfahrt , sowie Hansa auf die gün¬
stigen Mitteilungen über die derzeitige Lage im Schiff¬
fahrtsgewerbe erheblich im Kurse anziehen konnten.
Wesentlich stiller waren die Umsätze in Banken , doch machte
auch hier die Aufwärtsbcwegung , wenn auch nur beschei¬
dene Fortschritte.

In zweiter und dritter Börsenstunde ließ das Geschäft
zwar etwas nach, doch erhielt sich für Montan - und Hütten¬

aktien das Interesse in ungeschwächtem Matze, zumal bal¬
dige Eisenpceiserhöhungen an der rheinischen Monian-
börse sür durchaus nicht unwahrscheinlich gehalten werden.
Kassaindustriemarkt uneinheitlich , doch überwiegend fest.
Otavi auf Käufe einer Großbank anziehend.

Privat -Diskont 31/^  Prozent.
Frankfurt a . M ., 17. Sept . Kurse von 1.15—2.15 Uhr.
Kreditaltien 210 .40. Diskonto -Komm . 195.40 a 80.
Staatsbllhn 163 .— . Lombarden 25.—.
Frankfurt a . M ., 17. Sept . ( Mend -Böcse.)
Kreditaltien 210 .30 b. Diskonto -Komni. 195.75 a 60 b.

Dresdner Bank 161 .20 a 160 .80 b . Länderbank 121.20 b.
Schaaffhausen '145 .45 b. Naher . Bank 104 .75 b.

Staatsbahn 163 .— b. Lombarden 25 .— b. Llohd
105 .10. a 80 b . Paketsahrt 134 .50 b.

Türkenlose 164 .80 b.
Bochumer 248 .— b. Deutsch-Luxemburger 218 .— a

218 .40 b. Gelsenlirchen 206.90 b. Phönix 204.— a 205.—
6. . Eschweiler Eisen 143.25 b. Harpener 207.80 b.
Kunstseide 250 .— v. Bad . Zuckerfabrik 145 .70 b. Hilgers
175 .— b . Waldhof 300 . b. Zement Heidelberg 160 .— b.
Chem. Albert 461 .— b. Gummi -Peter 287 .50 b. Kleher
365 .50 b . Wittener 373 .— b. Hilpert 82.— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 17. Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 669.25.

Staatsbahn 763 .75 . Lombarden 128 .—. Marlnoten 117.52.
Papierrente 98 .70. Ungar . Kronenrente 92 .35. Alpine
730 .—. Sehr fest.

London , 17 . Sept . Fonds und Minenaktien behauptet.
Amerikaner behauptet.

__ Paris , 17. Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97 .70. Italiener — .— . 4 Prozent Rufs . kons. Anl . Ser . 1
und 2 92 .40. 4 Prozent do . von 1901 — .— . Spanier
äutz. 96.60. Türken (uni* 5.) 95.90. Türken -Lose 195.— .
Banque Ottomane 733 .— . Rio Tinto 1947 . Chartered
— .— . Debeers 446 .— . ^ astrand 139 .— . Goldstelds
172 .—. Randmines 237 .— .

Mailand , 17 . Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .62. Mittelmeer 418 .— . Meridional 696 .—. Banca
d'Jtalia 1391 . Banca Commerciale 849 .— . Wechsel auf
Paris 100 .55. Wechsel aus Berlin 123 .95.

Glasgow , 17 . Sept . (W. B.) Goldagio 12 Prozent
Wechsel aus London 471̂ Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre , 17. Sept . (Kafsee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 17. Sept . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack, unverändert.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Rafsinade mit Sack, Gemahlene Melts mi!
Sack, olles unverändert.

Stimmung : ruhig.

Seite

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 16. September 190?).

100 Kilo Hafer 16.00 bis 16.40 Mk., 100 Kilo
Richtstroh6.00 bis 6.20 Mk, 100 Kilo Heu8.00 bis
00.00 Mk. Angefahren 11 Wagen Frucht, 10 Wagen

! Stroh und Heu.

Mannheimer Produkten -»̂ . ?
vom 13 . September 1909^

Wci;.,vNlz , neu 2l.5>—80.10
* Nheî z. o»z)r>—an.3>

nordv. 06 0O- .va.nu
' rit̂ . :r L4.Ü3—-30 00
' !Uka 23.50- »S.nÜ
' T êodslr 21. >8—24.75

Tâ Lnrai 23.53—24.33
©sironSta 23. 0- 23 To

• ruminUA -”! 2l.2i_ Si.73
am. Water 23.2', - 00.03

' Manitobat 03.03—00.30
, WallaL-rLr 00.00- 00 0)
, KansaZll 03.3 '- 03.33
„ Australier 00.30—00.00
„ La Plara 24/25—0 03

Kernen, neu 21.50- 00 00
Roqg., psil». n.'U l6.7.>—17.00

„ rufs.^ 00.90- 00.00
„ rumän. 03.00—00.00
„ nordd. on.o1—C’O.iM)
„ am:r>k.

Rüdöl in F-ß
Lackrüböl

00.00- 00.30

«tM .. bi«* -. , .
„ VfUfe ' °
,■imur .il): ü. -'s

Kin. Fau-rg-rl : «i,
»ad. muet

1:‘ o<.:«o
O3.0i).
l7.r.
17.25
OI).0).
00.00.
15.7s

gpi.ititä, I, versi. 100 ücoj.
„ 70er nnverst.
„ ÜO:t „

roh70erunterst . SöstoPre^

Haler, nordd.
H- ier, rnsstich:-
Haser La Llatr

„ amerik. !»:),.
Mais am. Mirev

,, Donau
.. 2» $ 1,1, . . .

M . w -. °. n°n,r o4
Kleejam. deutsch! °° o“

" - » ll OO.I» '

reckt miN-
0 . 00-
6B.00

90«
Weizen
Roggen
Brauzeriie
Fuirerg:rsi!

»o| n
00.00—00.90
00.00—00.0J
0).03—00.09
00.00—90.09

Mais 00.09.
Bitgittlttjaatmuis 00.0a.
^ afct 00.0a

~17 75

'03 .90
'li .75
-03.90
—0).9)
-l '.TÖ
-09 .0,
—30.90
'01.90

■O'ioo
'« 09

-00 .,o
-00.90

O’.lo
03.90

-03 .00
'00.09
-30.0)
■' 09.90
1*1.«
lu 0
3.1.9)
67.«
6)'ä)

-03.0,
-00.00
•0 ).„

Berliner Börse , 17 . Septem ber 1N « S
Dtsch. Fds. ii.Stials-Pap.
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Dt.Rehs.Schatz
do. I . 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss. cons.A.
do. do.
do. do.
do. StafielI

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Aol.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 .

Cass. landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb. am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 0304 05
do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Haiui.PAVIl.VIII
Ostpr. Pr*.-Obl
do. do.

Pooim.Pni.-Anl.
Poson.Pn.-Anl,
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI.

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSl.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Brest Sl-A. 91
Brorndrz. SI.-A.

do. do.
Charlttb. 89/99

do. 070.17

93.90bG
82.10b

102.000

ICO.70bG
>91.296
100.60hü
l00.70bG
100.70bG
94.8050
85.200

101.25bG
94.8056
85.10b

102.7556
102.406

94.006
101.306
93.7556

93.3056
93.3056

95.006
95.606

101.506

100.50h
92.006

9I.50B

92.80b
85 308

101.506

4
3S
3X
3X
3
3X
3
4
4
3*1
3*
4
3
3*
4
3*
4
3*
3*
3*
4
4
3*
3*
4
4
4 101.75b

101.00b
86.006
93.106

100.806
98.606

100.30b
93.506
98.906
93.7558
96.6056

93.40b
94.006

101.60b

Charlttb. 95/96
Cöln.St.-A. v.98
Düsseid.88/03
Elberl.Si.-0.99
Ess.StAIV, V98
Hall. St,-Anl.

do. 86/92
Hann. St,-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.OI.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do.75 91u02

MüodenerSt.A.
Naumburg. S7
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
da. do.
do. do.

CntLdsch.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Lnd.
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
de.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl.
do. I. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. 0050

. do. do.
Hannovsch

do.
Ross-Nass

do,
KuruNeum
do. do.

Pomm.

3%l 92.2013
3x! 94.866
3» -
4 100.406

4 100.806
m-3M-
4 400.406
4 100.406
4 100.5056

3% 92 .50b
4

kP
I 92.506

93.806
118.506

4X107.256
' 100.806

92.7056
84.106

95.606

92.256

93.30b
83.606
98.006
94.006

101.005
92.306
93.9056
83.756
93.406
83.756

103.00b
93.20b

93.506
86.706
95.508

lOl.lObB
101.10513
92.00513

100.905B
100.706
92.0056
93.2013

90 1056
»2.6856

93.10B

101.203
93.106

100.406

Pomm.
Posensche

do.
Preuss.

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Sohles. . .

do.
Schl.Holst.

, do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. 50 Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-l..
0ldenb.40TI. L.

Ausländische

93.00B
101.2GB

3%
4
3%
4
4
3X
4
3X
4

lro.l215.25d
3X

frc.
126.00b
onds

Argent.Anl.v.87
do.inn. 4000M.
do.äuss lOOLvr 4X
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Aol.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

Moxik.Anl. 20l
Oesterr. Goldr.

i. Pap
i. Sllbi

do. 1860Lose
Port.StA. unf.lli
do. III. Spez.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. 6agd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

Ung. Goldrente
de.Kronenrnt.
do.Staatsr.97

Bucar. Anl 98

99.70b

102.70b
99.40b

99.75bB

98.60b
166.0013

101.90b
94.40b

99.20b
99.40b
87.40b

98.106

94.206

87.506
65 0056
95.30B

•Air.StA.IOOL.I 4M 91.106
do. do. Pes. 6 102.705G

Lissabon. St. A.j 4 88.8056
Stockh.St.A.84 4

| Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb b 102.006
Braunschw. Lc d1128.90b
Crefelder. . 3 114.00bG
Eutin-Lübeck 3 —
Haiberst. Blan 4 113.00b
Halle-Hettst.U 3 79.88»
Liegn.Raw. L.A 4t 101.10b
LübeckBüchen8 137.5356
Niederlausitz. 31 49.90b»
Nordh.Wern. LJ 4! »7 756

>Oesterr. Staats 162.90b
do.Südb. (Lb. U 25.30b
Warsch.-Wien ü 94.1056

■ Mittelmeer. 3/ 81.8856
Prinz Henri. b 133.30b
Zschipk. Finstw14:
Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Dux-PragerGld.3 77.756
ElisWestb.G.stl 4 99.5856

do. 189C 4 :98.20b 1
Galiz.CarILudw4
Kasch.Odb.Gld. 4 95.286

do. Silb. 89 4 —
Oest.Ung.St.alt 3 -1
do. Ergzgsnetz3 82.60b
do. Staats Gold 4 98.40bG
Südost.(Lomb.) 2,6 60.25G
do. Obi. Gold d 102.256 P

Isangor. Bernd. 4X -I
Mosco-Kursk. 4 -(
0relGriasi89er4 87.88» d
Süd-Westbahn4 89.40b d
Koslow-Woran.4 87.1OG c
Kursk-Kievs. . 4 91.50» d
Mosc.KiewWor.4 94.7556 d
Mosco-Rjäsan 4 60.75b P
Rybinsk 'gar.
Süd-Ost 1897

4
4

97 2856 d
87.106 d

do. 1898 uk.08 4 87.106 d
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obl. 5 101.50b d
do.Ergänz.Netz 5 101.906 d
Ital.Eisb.O. st.g 2.4 72.386 d
Ital. MittelmeeT4 -d
Cntr.Pac. 1949 4 ——- d
S.LouisS.Franc 4 85.4856d
St.Louisll.Inc.B 4 -d
SouthPac.1912 6 -d
Tehuantep.G.A. 5 81.886 d
Deutsche Hypoth.-Pfandb. 5
Berl.Hyp.-Bankl
BrIHB.V.VI.u14

3X192.766 dr
4X 101,75(7 d<

do.lu.ll. uk.14l 4 I 99.506 di

BrHBIIIulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B
do. XVI. XVIII

Dtsch. Grdcr. I,
do. II.
do. VIIIXI.Xa
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XlllO

Frankf.H.B. XIV
iamb Hyp.-8.
do. do. 1908
lann. Bodor. I.
do. do. II.
Jeckl H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

do. VIII.
do. IX. u.1914
do.XI. u.1916
do. conv.
do. 1913
litteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

X.
XIII-XVII

XI.

do. do.

do.
ndbr.-. .

1908

180.806
101.286
95.386
93.0856

188.7566
3% 139.256

118.2556
99.7556
99.9856
83.586
99.9956

188.286
188 8856
93.585«
85.586
93.586

188.8056
95.506
93.4056

181.806
lOO.OObG
183.0856
108.20B
180.606
93.306
94.286
89.4656
94.506

100.4056
99.1856

Pr.Com.O.VI.1714 1101.80bGISchaaffh.Bnkv.
do. IV. 1912 3X196.806 Schles. Bank*.
Rhn.HPf.83-85 4 100.006 Südd. Bodencr.
do. do. 69-82 3X 92.806
do. Comm.-06l. 3X 93.286
Rhein.-W.B.I.III 4

do.
chs

SchlesBodorPf] 4 *|
do. do.

Westd.Bodencr! 4 I

Bank-Aktien

4X114.906
111.256
108.006
93.1856

188.806
100.206
100.506
188.9056
924056
92.756
93.406
94.506
99.2056
92.006
99.5056
98.806

180.9056
99.256
94.106
92.2056
98.706
99.7056
89.9056

108.3056
108.7556
181.256
95.886
95.0056
93.756
89.2556
94.006

Barmer Banks.
-Mark.Bk.

BrIHandelsGcs
do. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Dt.
Braunschw. 8k.

do. Hypoth.
BrsI.OIscB.abg
do. WechsI.B.

Comm.u.Disc.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
GothaerGrade.

Hyp.-B
Hannos. Bank,
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank.
Känigsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A,
Lüb.Comm.-Bk,
Magdeb. Bnkv.
do.Prisatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.6d.Cr80
do.Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.8dcr.
Russ. Bk.f. a.H.

9 179.40b
6X

10
ex
8
6
4
5X118.8056
‘ 139.0853

12 248.75b
4X106.806
7X145.50b
9 -
7X161.20b
8X168.7556

159.006
7X128.006
7
9

126.40b
112.75b

102.406

10

180.90b

128.75bG
I H .OObB

7X139.8856
127.606
164.60b
190.0Gb
122.50b
115.806

7X145.5056
7.77148.0053

129.506

8X168.406
154.00bG

Wstd. Bodencr.
West!LippVerB

7 145.75bG
7X1S0.00B
8 184.30G
?X148.75G
6X105.806

Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt.

^ Industrie-Aktien
Accumulat. Fa112 ,218.3056
A.G.f.MonUnt II 75.CHbG

G Alfeld-Gron. P 0 93.6056
Allg.Elektr.Ge 12 237.25b
AlsenPortl.Cen 9 221.00b«" Angl. Contin. 7> 112.505»
AnnalterKohler4 135.256

. Ankrw. Hengst 5 105 256
B AplerbeckBgb 10 166.00b«
J Arenberg do. 24 458.0056

BalckeMaschb 14 132 005G
3 Bergm. Elektr 18 271.2556
3 Berg.Märk.Ind b 35 006

Bert. Bockbr. 5 103.5056
do. Elekl.-WII 178.585»
do. Maschb. 15 257.1ObG

BielefeldMsch 17 354 90b
Bismarckhütte 18 235.60b«
BlumweMsch.F 6 II 1.886 1
BochumerBgw 0 61 6856 1
do. Gussstah 12 247.7556 1
do.Victoriabr.7 107.506

Böhm. Brauh. 0 115 5856 1
BösperdeWIzw.n 103.596
Braunk.u.Brik.l 12 186.10bG1
BraunschwJute12 228.8856 K

do. Kohlen13 252.69«
Breitenb. Cem. 8 1321856 K
Bremer Wollk.ID 223.2556 K
Carolineb.Offban 452.70b L
Cassel.Federst i? 213.006 L
CölnerBrgw.-V.30 474 5856L
Cöln-Müs.Brgw ii 114.88» l
ConcordiaBrgb10 289.8856L
Consolidation. 23 422.8856 L
Cröllwitz. Pap. 12 211.5856 L
Oelmenh.Linol.13 225.OObGL
Dessauer Gas. 9 185.8856 L
Dtsch.Gasglühl35 186.2556 L
do.Lux.Bgw.V. IO 217.405 L
do.Waif.uMun20 300.10b L

Donnersmarck7 308.7556M
Dortm.UnionLC 1 59.9858 h
do. Akt.-Br. . 20 297.00B
do. Union-Br. 20 316.006 A
do. Victoriabr7 03.0056M

Düsseid. Eisen 3 53.6056 M
do. Waggon22 276.506 M

Dynam. Trust . II 56.40b N
EgestorffSalin.0 53.506 N
inlracht Brak. 27 131.00b N

Eiders Farben ?4 109.00b N
do. Papierl. 0 86.00b N

Engl. Wellwar.6 81.25569

Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb,
freund Wasch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaOrtm
Gerresh. Glash,
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch26
Hannos. Masch,
Harbg.-WienG,

;b. Pr.A.

207.90b
189.50bG
149.00oG
325.256
116.00 oG
286.8856
148.00B
226.005G
147.40b
111.756
140.1056
325.25b
44.90b

420.00bG
355.2550
ISO.SOuG

Hark. BrückenblÖ/Xl58.25bG

.üpperb.&Shn.
ytfhäuserhtte.

berl.Kohlnsv10

129.6856
207.10b
184.90»
173.00»
193.90b
165.256
500.8056
273.505G
447.00b
80.1ObG

420.256
162.2556
255.80b
143.586
335.2556
279.4053
199.1ObG
208.756
155.8856
128.80b
193.00bG
191.0056
172.006
144.256
120.756
43.7556
84 806

228.1OG
112.0856

alzung.
Sangerh. Msch.Schimisch.Gern
Schlegel Br. .
Schles.Cemenl10
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer 14

190.006
119.8856
114.886
549.008
115.60b
167.10oG
120.50bG
200.00bG
82.00bG

- 177.506
8Xl51.00bG

177.5056
165.2056

Ohschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokssreik.
do. Prtli-Cem.

Oppeln.Ccm.W.
Orenst&Koppel
Oltenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos. Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau,
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W12
Rombach. Hütt.
Rositz. Bräunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.

118.6856
108.50b
158.50b
187.8853
163.5856
289.25h«
>04.755
288.885«
487.501«

13X192.3356

Schulz-Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
Spinn4 S.
Spinn. Renner10
StadtbergHütte
Stettin..Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhiitt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr,
Vogt4 Wolf.

284.00M1Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
WesteregelAlk,
Westfalia Cem,
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wiokül. Küpper10
Wiel. 4Hardtm '
WilkeGasom.
Wilhelmehütte

10

289.005G
183.0ub«
148.00b
196.25b
186.6856
221.OObG
114.40b
247.8856
105.006
112.256
116.8856
142.88»
441 036
152.50»
156.7556
416.8056
192.2556
339.9056
125.256
242.905»
142.7556
260.2556
229.605
49.506

>47.0056
97.905

152.5056
186.6056
117.006
254.6056
187.905
84.5056
98 506

203.755
258.0056
II 8.006

202.0856
2,2 .8856
178.585
288.88b»
>81.255
74.8856

138.2556
185.586
144.7556
99.186

114.756
81.0056

do. Stahlrohr.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

'Aach. Klb.
AllgBIOmn
do.lok.uSt
Bch.GelsSt
Brasch.St.
Brest.El.B.
de. Strssb.
Cassel.Stb

'l Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassblü
HannStrVA
Magdb.Sir
Hansa,Dpi.
Nrdd.Lloyd
V.EishB.VA

Oblig. Industr.

3 224.30b
373.2553
92.80b
78.500

7 146.25S
0 135.2553
8 150.401«
6

« ' 01.750
5 119.885
U1872558

134.1056
178.25b

. .. 83.0058
8X163.70B

145.7553
105.1055
68.106

Dortm.Union10*5 i
do. do. *4 . .

German.Schff2*4 181 485»
FKruppscheObl" 1Lauranütte. .

de.
NeueBod.-Ges,

do. do.
Siem&Hlsk.k»3

61.685»
97.406

99.756
... 92.70B

*4 98.586
4 I 95.25»

90.70b
4 |I01.08B

Wechse-Kurse
imstd.Rtt8 T.
Brüss.u.A8 T.

!.RussGoldP.100R217.10b
Amerika:). Noten. .4.19255

•ische Noten. .
EnglisohoBankn.il,
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten168.43b
Oesterr. Not. lOOKr. 80.1DB
Russ.Noten100Rbl.217.30b
Zoll-Kupons, kleine324.205

festes Nagelpolierwittel
der Welt. — Ueberall erhältlich.
7.L.Harnisch,Hoi , BerlinW.9.

rName, Packung und Eüquette »res. geech. 1

Ttaumimgs

Visifen-Karfen
n jeder Ausführung, zu koulanien Preisen, liefert die Druckerei des

Wie5l >adeiier General - Anzeigers.

Um für die jeftt neu eintreffenden

Raum zu fdiaffen, gewähren wir auf (amtliche noch vorrätigen

Sdilafzimmer , Küchen, Speifezimmer, Wohnzimmer
Herrenzimmer, Salons , Einzel-Möbel
Holzbetten, Eifenbelten, Kinderbetten
Tifchdecfcen, Läuferftoffe, Bettvorlagen

Neben den bekannten Bedingungen auf Teilzahlung l

9hö6elhau4 ^ 0», Wiedbaden.
Wellritzstrasse 20.

Extra-
Rabatt

Gekaufte Möbel können bei uns zur
fnntoron 1 iofornnn nrnttS
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* ». SIS-

und Charakter.
Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene

Irt** Abonnements-Ouittung «Nb mindestens
zstlen- tcßt:  Redaktion des „WiesbadenerGeneral-
zo Abteilung für H-ndschristcndentnng.

-knuna. Aus Ihren Schriftzügen spricht viel
$KL r S Sinn , Intelligenz und Anpassungs-

hrakmchg ie  machen nicht viel Wesen, auch
fa$'8 ,,2 .w eigenen Person , aber Sie handeln
«f : „ ein Werl gleich so geschickt an , daß es
und pa" Östren Händen zu etwas Nützlichem
sich sch,», Änn Sie nicht immer zu Ihrem Ziel
entwick- daran viel Ihre Gleichgültigkeit

fehlt manchmal̂ der richtige Ernst , Sie
schul"- ^ möglichen Gedanken, nur nicht die

befassen sich mit idealen Aufgaben statt
H (c realem Boden zu bewegen- Es ist ja ge-
WßtLtä  wenn jemand Sinn für Höheres hat,

^Sie müssen alles zu seiner Zeit Pflegen,
„ ,md nüchtern bei der Arbeit sein , tn Ihren
klar. u, können  Sie ja Ihren Lieblings-
über
fs-gr
Mußestunden-.„ /nachhängen, das wird nicht schaden, im Ge¬
lten I i erfrischen und zu neuen Taten an-

j ^ grer Aufassung und Ausdrucksweife.
Akkuratesse und Beständigkeit darf man

Ä manches von Ihren künftigen praktischen Er-
'Aen versprechen.

K D- Wellritzstrasie. Sie find ein ganz ge-Jf'r iunger Mann, zwar ohne Noblesse und
ändere Veranlagung , aber doch nicht einseitig,

vraktischem Blick ausgestattet , allerdings
Ä uns scheinen, daß Sie Ihre Fähigkeiten

immer in richtiger Art anwendeten , denn
*"L „i sich trübe Phantasie und in solchen Zei-

lastt auch Ihr Ordnungssinn zu wünschen
stria dann werden Sie nachlässig, interesselos

^ diese Schwächen können Ihnen im Leben
^ so leichtet gefährlich werden, als Sie eine
llüne Natur sind. d. h. nicht in sich selbst durch
!u>n'önliches Gefühl, durch Stolz und Ehrgeiz
-miner wieder einen Ansporn finden. Sie haben
‘ „fl etwas von einem Duckmäuser an sich, sind
nicht immer offen und gradan , sind zwar zuwe'-
lm heftig, aber ohne wirklichen Mut , sie wür¬
ben manchmal einen Krach anfangen , wenn Sie
nicht fürchteten den Kürzeren zu ziehen.

Grete Weber. Ihre Züge sind langsam und
schwer es mangelt ihnen das Abgerundete, For¬
menschöne und so vermißt man auch an Ihrem
Uesen das Verbindliche, Phantasievolle , An¬
sprechende, Sie schließen sich deshalb schwer an
andere an, mögen die Leute nicht in Ihr Inneres
blicken lassen, sich niemand anvertrauen , sind ab¬
weisend und so meist auf sich selbst angewiesen
und doch würde man fehlgchen, Sie engherzig zu
nennen. Sie denken klar und nüchtern, machen
aber vielfach recht lange Umstände, ehe Sie mit
der eigentlichen Sache Herausrücken, das kommt
daher, Sie haben nicht die nötige Energie , um
ungeschminkt die Wahrheit zu sagen, Sie wollen
das Decorum wahren , scheuen sich anzustoßen,
mit den Leuten in offenen Konflikt zu geraten.
Ne sind sparsam, ja in manchen Dingen knau¬
serig, aber als durchaus gewissenhafte Haus¬
frau kann man Sie nicht bezeichnen, denn es
fehlt der kräftige Wille, um auch in kleinen Din¬
gen strenge-Ordnung zu halten , dazu find Sie zu
bequem. Sie machen Ansprüche, sind auch kokett,
haben eine etwas strenge Gemütsart , immerhin
^arf man Ihnen Sinn für Gerechtigkeit und Bil

ligkeit nicht absprechen, nur dürfte er sich manch¬
mal in liebenswürdigerer Form äußern.

Z. T. Sie sind sehr empfindungsfähig , eine
Augenblicksnatur, aber nicht beständig und gleich¬
mäßig, Ihre Energie vergeht ebenso schnell, wie
sie eintritt und nützt Ihnen deshalb nicht viel.
Trotz Ihrer Aufgeregtheit und Dreistheit kommen
Sie über eine gewisse Enge nicht hinaus , auch
sind Sie kein großer Logiker, dafür umso schlag¬
fertiger im Urteil , lange Pläne machen und sie
mit Ausdauer zum Ziele führen , ist Ihnen nicht
gegeben. Wenn Sie etwas im Sinn haben, muß
es rasch, womöglich mit Anwendung von Gewalt,
durchgeführt werden und es leuchtet ein, daß bei
dieser Art des Vorgehens Schärfen und Ent¬
ladungen nicht ausbleiben , trotzdem kann man
Ihnen nicht gerade nachsagen, daß Sie Streit ab¬
sichtlich Hervorrufen, Sie sind nur leidenschaftlich,
gereizt, heftig, aber im Grund nicht so schlimm.
Was uns am wenigsten gefällt, ist Ihre gewöhn¬
liche Eitelkeit, die sich namentlich im intimen
Kreise in den unschönsten Formen offenbart.
Durch ein ruhigeres , bescheideneres Wesen wür¬
den Sie sich selbst nützen.

A. Z. Trudel 48. Sie waren scheints bei der
Niederschrift so vertieft in das schöne Gedicht, daß
sie ganz der materiellen Leistung, die zur Deu¬
tung der Schriftprobe erforderlich ist, vergessen
haben. .Also da Ihnen das Gedicht so gut ge¬
fällt , denken Sie einmal -es endigte: „Und sprich'
wie redet Liebe? Sie redet nicht, sie gibt !"

L. W. 517. Sie sind ein lebhafter Geist , ins¬
besondere ist die Logik bei Ihnen gut ausgebil¬
det, Sie verstehen es, zwei Ideen geschickt mit
einander zu verbinden, Sie werden also auch im
praktischen Leben stets Ihren Vorteil im richtigen
Augenblick wahrzünehmen wissen. Daß Ihre Ein¬
bildungskraft manchmal etwas kühne Blüten
lreibt , wollen wir Ihnen nicht weiter verübeln,
Sie werden mit der Zeit schon durch Erfahrung
gewitzigt, zu kühlerer, ruhigerer Auffassung ge¬
langen, aber vorläufig ist es für Ihr Vorwärts¬
kommen nur günstig, wenn Sie Ehrgeiz und Un¬
ternehmungsgeist entwickeln. In Ihrem Tätig¬
keitsdrang nimmt auch die Neigung zu Geldaus¬
gaben fast Wider Ihren Willen zu, hier müssen
Sie ein wachsames Auge haben und rechtzeitig
Einhalt tun , aber sparen Sie nur nicht am Nötig¬
sten, legen Sie lieber einmal weniger Gewicht
auf Aeußerlichkeiten.

Mutschel 25. Ein starker Wille, Beständigkeit
und gesunde Sinnlichkeit prägen sich in Ihrer
kräftigen Schrift aus , Sie arbeiten mit ernstem
Vorsatz und mit einem bestimmten Zweck, sind
kein Freund von schönen Phrasen , Sie hören sie
sich an, vorübergehend machen sie auch Eindruck
auf Sie , aber dank Ihres guten Charakters
widerstehen Sie Versuchungen, werden nicht wan¬
kelmütig, urteilen nicht heute so und morgen so.
Sie haben ein treues Gemüt und ein opfer¬
fähiges Herz, wohl tun Sie nichts gegen den
eigenen Vorteil , aber Sie sind stets edel und hilfs¬
bereit gegen andere . Auch in Ihren Reden neh¬
men Sie Rücksicht auf die Gefühle und Empfin¬
dungen anderer , Sie sind erregbar , aber Sie
wissen, wie weit Sie zu gehen haben, werden
selten verletzend. Summa summarum ein recht¬
schaffener, normal beanlagter Mensch ohne her¬
vorstechende Eigentümlichkeiten, eine gute Seele
mit stark materiellem Anstrich.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Brieflasten-

angelcgenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer Namensuntcrfchriftversehen sein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsquittung beigefügt werden. Di«
Redaktion übernimmt für die in Brieskastenfragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgesetzliche Verantwortung.

G. in V. Die Kaution kann auf jede andere
Person , auch auf die Ehefrau , durch Zession über¬
tragen .werden ; vorausgesetzt, daß es sich nicht
um einen Schemvertrag handelt . Einfacher ist,
wenn der Hinterlegungsschein auf den Namen
der Frau ausgestellt wird , wodurch dieselbe die
Kaution für ihren Mann gestellt hat und Eigen¬
tümerin derselben bleibt. Eine Uebertragung des
1560 Jl  übersteigenden Betrages des Gehaltes
kann durch Zession erfolgen; jedoch darf es sich
hier ebenfalls nicht um eine Scheinübertragnng
handeln , wodurch etwaige Gläubiger benachtei¬
ligt werden , da Rechtshandlungen, welche der
Schuldner , in der dem anderen Teile -bekannten
Absicht, seine Gläubiger zu benachteiligen, vor¬
genommen hat , anfechtbar sind. Die Zession kann
durch Gerichtsvollzieher zugestellt werden , es ge¬
nügt aber auch, wenn dem Schuldner seitens des¬
jenigen , welcher zediert hat, hiervon Mitteilung
gemacht wird , da derselbe von der Uebertragung
in Kenntnis gesetzt werden muß . Wenn die Le-
bensversicherungspolice zugunsten der Erben aus¬
gestellt worden ist, so kann die Versicherungssum¬
me, wenn dieselbe fällig wird , von den Gläu¬
bigern des Versicherten in Anspruch genommen
werden . Ist dieselbe aber zugunsten einer be¬
stimmten Person ausgestellt, so ist die Inan¬
spruchnahme .der Versicherungssumme ausge¬
schlossen.

K. L. in W. Daß das Rockfutter abfärbt , ist
ein Mangel , dessen Beseitigung Sie verlangen
können. Fordern Sie den Schneidermeister auf,
binnen einer von Ihnen zu bestimmenden ange¬
messenen Frist dem Uebelstande abzuhelfen,
widrigenfalls Sie Rücknahme des Anzugs ver¬
langen würden . Auf welche Weise die Abhilfe
erfolgt, ob durch Einnähen ganz neuen Futters
oder auf sonstige Art, ist Sache des Schneiders.
Ob Sie die Anbringung von Schweißblättern
zur Verhütung des Abfärbens ablehnen können,
vermögen wir nicht zu beurteilen , da das eine
technische Frage ist. Erfolgt Abhilfe nicht inner¬
halb dev Frist , so sind Sie unseres Erachtens
berechtigt, auf Rücknahme zu klagen, und zwar
auf Rücknahme des ganzen Anzugs, da Hose und
Weste allein für Sie keinen Wert haben.

A. B. 250. Wer ein stehendes Gewerbe be¬
treibt , ist befugt , persönlich oder durch in seinen
Diensten stehende Personen für die Zwecke des
Gewerbebetriebes Bestellungen auf Waren zu
suchen. Es dürfen aber nur Proben und Muster
mitgeführt werden . Das Aufsuchen von Bestel¬
lungen darf nur bei solchen Personen geschehen,
in deren . Geschäftsbetriebe Waren der angebote¬
nen Art Verwendung finden. Hierzu ist eine Le-
gitimationskarte , welche auf Antrag des Inha¬
bers des vorstehenden Gewerbebetriebes von der
Verwaltungsbehörde ausgestellt wird , erforder¬
lich. Die im Mietverträge vereinbarten Beftim-
mungen sind für die Dauer des Mietverhältnis¬
ses maßgebend und ist eine Kündigung , da der
Vertrag auf längere Zeit abgeschlossen, unzuläs¬
sig; jedoch kann der Vertrag auf einen Anderen
übertragen werden. Verweigert der Vermieter
die Lokalitäten weiter - resp. an einen dritten un-
terzuvermieten , so kann das Mietverhältnis , un¬
ter Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist,

gekündigt werden, sofern nicht in der Person des
Vermieters ein wichtiger Grund zur Verweige¬
rung vorliegt . Die gesetzliche Kündigungsfrist
beträgt drei Monate und ist nur für dem Schluß
eines Kalendervierteljahres zulässig. Bei Unter-
Vermietung -haftet der Untervermieter neben dem
Untermieter für die Erfüllungen der Vertrags¬
bestimmungen , auch wenn der Vermieter hiermit
einverstanden war.

Napoleon-Verehrer W. C. in W. Napoleon J.
trug für gewöhnlich, also außer bei Zusammen¬
künften mit fremden Monarchen, Kongressen
usw. überhaupt nur folgende Ordensa ^ eichsn:!
1. das große Band der Ehrenlegion (schärpenar¬
tig, von der rechten Schulter zur linken Hüfte,
mit Äaranhängendem OrdenMeinvd ); 2.  den
Stern der Ehrenlegion auf der Irrtferc Brüst ; 3.
das Kreuz der Ehrenlegion und das Kreuz des
(damals ) Königlich Italienischen , jetzt Oefterrei-
chischen Ordens der Eisernen Krhne im Knopf¬
loch. Die Inschrift im Bruststern !der Ehrenlegion
Eisernen Krone " war damals rot mit zwei schma¬
len, blauen Randstreifen . Genauere Beschreibung
verbietet der knappe Raum . Gritzners Handbuch
lautet : „Honneur et Patrie .“ Das Band der
der Ritter - und Verdienstorden enthält über die,
Ehrenlegion , Hetzer von Rosenfelds Buch über die
Orden der Oesterreichifch-Ungarischen Monarchie
über den Orden der Eisernen Krone das Notwen¬
dige.

Geschiedene Frau in B. Ihr früherer Mann
ist, nachdem die Ehe rechtskräftig geschieden wor¬
den ist, verpflichtet, Ihr eingebrachtes Vermögen
herauszugeben . Daß Sie allein für schuldig er¬
klärt find, ist belanglos . Ebenso halten wir
Ihren Anspruch wegen der bon Ihrer Tante
Ihnen und Ihrem Mann für dessen Geschäft ge-
liehenen 1000 M,  da Ihre Tante Ihnen die For - .
derung letztwillig vermacht hat , jedenfalls in
Höhe von 500 JK  für begründet . Beschaffen Sie
sich vom Ortsvorstand ein Armutszeugnis und'
begeben Sie sich damit behufs Aufnahme des
Armenrechtsgesuchs in die Gerichtsfccheiberei des'
Landgerichts , in dessen Bezirk Ihr Mann wohnt.
Sie erhalten dann unentgeltlich einen Rechtsan¬
walt beigeordnet.

Arbeiter R. S . in W. Der Umstand allein,
daß einem Arbeiter der Lohn täglich ausbeAchlt
wird , schließt keineswegs die Wersicherungchfflicht'
ohne weiteres aus . Nur wenn die Beschäftigung
durch die Natur ihres Gegenstandes oder i,m Vor¬
aus durch den Arbeitsvertrag auf einen Zeitraum
von weniger als einer Woche beschränkt ist, ist
die Versichernngspflicht nicht begründet, wogegen
ein auf unbestimmte Zeit — wenn auch mit der
Befugnis täglicher Kündigung — angenommener
Arbeiter krankenversicherungspflichtig ist. Arbei¬
tern in einem unfallverstcherungspslichtigen Be¬
triebe , die nicht krankenversicherungspflichtigsind,
oder nicht infolge andevweiter Versicherung An¬
spruch auf die in den Paragraphen 6 und 7 des
Krankenversicherungsgefetzes vorgesehenen Unter¬
stützungen haben, hat nicht die Berufsgenoffen-
fchaft, sondern der Arbeitgeber diese» Leistungen
einschließlich der aus § 12, Abs. 1, des Gewerbe-
nnfallversicherungsgesetzes sich ergebenden Mehr¬
betrages bis zum Ablauf der dreizehnten Woche
nach Eintritt des Betriebsunfalles zu gewähren.
Sie können sich gegen diesen Anspruch nur da¬
durch sichern, daß Sie nur solche Personen in Be-
fchäftigung nehmen, die entweder einer dem § 75
des Krankenversicherungsgesetzes genügenden
freien Hilfskaffe als Mitglied angehoren, öder
der Gemeindekrankenversicherung freiwillig bei¬
getreten find.
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Kirchliche Anzeigen.
Evansclifche Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 19. Sept . (15. S . n. Trinitatis ).

Hanptgottcsdicnst 10 Uhr (nach der Predigt
Christenlehre: Pfarrer Schüßler. Mitwirkung des
Kirchengesang:Vereins . Abendgottesdienst 5 ' Uhr:
Pfarrer Ziemender ff. Amtshandlungen : Taufen u.
Trauungen , sowie Beerdigungen: Pfarrer Ziemen-
dorff.

Mittwoch, den 22. September, von 6—7 Uhr:
Orgel-Konzert. Einttitt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 19. Sept . (15. S . n. Trinitatis ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Dr. Förster
aus Frankfurt a. M . Jahresfest des Evangel.
Arbeiter-Vereins. Wendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Grein. Amtshandlungen : Taufen und Trauungen:
Pfarrer Diehl. Beerdigungen: Pfarrer Grein.

Im <K«meirrVehaus . Steingasfe 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungfiauen -Verein der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvernns.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag , den >9. Sept . (15. S . n. Trinitatis ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Hofmann.
Jahresfest des Ehristl. Arbeiter-Vereins. Abend-
gottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Merz. Amtshand¬
lungen: Taufen Und Trauungen : Pfarrer Schmidt.
Beerdigungen: Pfarrer Merz.

Im Gemeindefaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Sonntag , 11.80—12.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Jeden Sonntag nachm, von 4.30—7 Uhr:

Sonntags -Verein der Ringkirchcngemeinde.
Mittwoch nachm, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden

deS Frauen -Vereins der Ringkirchen-Gemeinde.
Abends8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-Chors.

Lutherkirchen -Gcmeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengels : Pfarrer Lieber, Wielandstraße 21, 1.
(Der 1. föstliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranicnstraße fzeradc Nummern ) und Wieland-
straße fgerade Nummern ) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengels : Pfarrer Hofmann, Moritzstraßc 23, 2.
(Der 2. swestliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranicnstraße fungerade Nummern) und
Wielandstraße fungerade Nummern) bis zur Ge¬
markungsgrenze.)

Pfarrer Hofmann hat sämtliche Amtshand¬
lungen

Mittwoch nachm. 3 Uhr ab : Arbeitsstundendes
Frauenvereins der Lutherkirchcn-Gemeinde in der
Gutenbergschule, Zimmer Nr. 16 (Knaben-Abteilung).

Evangel. Vereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 19. Sept ., vorm. 11.30 Uhr:

Sonntagsschule, nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsverein.
(Versammlungfür junge Mädchen), abends 8.30 Uhr:
Äibelstunde. Jedermann ist herzlich cinaeladen.

Evangel . Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag nachm. 3 Uhr:  Freier Verkehr.

Jugcndabteilung : 3—7 Uhr.
Montag, 8 Uhr : Stenographie. 9 Uhr : Männer¬

chorprobe.
Dienstag, 8.30 Uhr: Trommler- u. Pfciferchor.

8.45 Uhr : Englisch.
Mittwoch, 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibclstunde der

Jugendabteilung.
Freitag, 8 Uhr ; Stenographie ; 8.30 Uhr:

Turnen ; 9 Uhr : Pofauncnchorprobe.
Samstag , 8.4o Uhr:  Gebetsstundc.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Freier .Verkehr für junge Männer aller Stände.

Christi. Verein j. Männer , E . B., Dotzheimerstr.20
(gegenüber dem Kaisersaal).

Sonntag , 3—7 Uhr : Versammlung der
Jugendabteilung . 8.16 Uhr : Oeffentlicher Vor¬
trag von Sekretär Fink : „An die Sünde ver¬
kauft".

Montag , 8.30 Uhr: Gesangstunde, Trommler-
und Pfeiferchor.

Dienstag , 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde —

Zitherstunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugendabteilung . 9 Uhr : Posaunenchor.
^reitag , 8.30 Uhr: Turnen (Blücherschule).
Samstag , 8.30 Uhr: Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetstunde.
Evangelisch-Lytherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkath . Kirche, Eingang

Schwalbachersttaße : Sonntag , den 19. September

1909: 15. Sonntag nach Trinitatis , vormittags
10 Uhr : Lesegottesdienst.

Freitag , den 26. September , abends 8.15 Uhr:
Gottesdienst . Pfarrer Willkomm.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig, Rheinstratze 64.)
Sonntag , den 19. Sept . (15. S . n. Trinitalis ).

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Evangelisch-lutherisibcr Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 19. Sept (15. S . n. Trinitatis ).

Vormittags 9.30 Uhr : Lescgottcsdienst.
Pfarrer Müller.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst

Pfarrer Christian . Vorm. 10.15 Uhr : Kinder-
Gottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen-Verein.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , 19. September , vormittags 9.45 Uhr:
Predigt . Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr:  Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle, Baptistengemeinde, Adlerstr. 17.

Sonntag , den 19. Sept ., vorm. 9.30 Uhr Pre.
digt , vorm. 11 Uhr Somttagsschule , nachm. 4 Uhr
Predigt.

Mittwoch, abends 8,30 Uhr, Gebetsstunde.
Ev. kirchlicher Blau -Kreuz,Verein.

Versammlungslokal : Wellritzstraße 11, Hth. pari.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Montag, abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr:  Bibelbcsprechstunde.
Freitag, abends 8.30 Uhr:  Zitherprobe.
Samstag , abends 8.30 Uhr:  Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Dlau -Kreuz-Berein , E. Sedanplatz S.
Sonntag , abends 8 Uhr : Familienabcnd mit

Bewirtung.
Montag, abends 8 Uhr:  Frauenstunde.
Dienstag, abends 6.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr:  Hoffnungsbund.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr:  Bibelbcsprechstunde.
Samstag , abends 8.30 Uhr:  Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

18. Septe mber _ ®cite 8
Dcutschkatholische(freireligiöseiHT - - .
Sonntag, den 19. September w meinil «.

Uhr- Erbauung im Bürgersaale be§Ä » IfThema:  Jedermann sei untertn« O
die Gewalt über ihn hat. L i ed 5 ^ riA
Nr. 196. Der Zutritt ist für jedermann ff 4

Prediger Welker, Bülows^
Neu-Apostolische Gemeinde

(Oranienstraße Nr. 54. Hinterbm.- >
Sonntag , den 19. Sepst. voM s p.)

Hauptgottesdienst (für  die Gemeinden,;. %
nachmittags 3,30 Uhr Predigt , wo-m
freundlichst eingeladen ist. ' J

Altkatholische Kirche. Schwalbachersst^
Sonntag , den 19. Septembe atze.

9.15 Uhr : Amt mit Predigt ." "(Pfa'„ ^ °Mittax;
aus Heßloch. > W. Krim meh

Katholische Kirche
Pfarrkirche  znm hl. Bonifatius

16. Sonntag nach Pfingsten.

Die Kollekte im Hochamt
für den Deutschen Verein
stimmt.

ten. — 19. Septbx.
chmerzenMac,^Mt IN ftplSov, f*- . ^

in beiden Kir̂ ,.
vom hl. Lande

Fe st der sieben  S!
Die Kollel

den Deu
amt.
Hl. Messen 5.30, 6, 7, hl. Messe mit » -

8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
digt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr ^ ^re-

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andnck,. .
Umgang (355). ' Mit

An den Wochentagen sind die hl.
6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr. y Ce>len

Sanistag 5 Uhr Salve.
.Beichtgelegenheit : Am Sonntag Moro-n

5.30 Uhr an. Samstag nachm, von 5—7 ^
8 Uhr. no

Abendläuten 7 Uhr.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte und „
Kommunion des Jungfrauenvereivs 6 Ir I rne 7 on av. s,_ . " M, zweit-

US}

vor
nach

hl- Messe 7.30 Uhr, Kindergottesdienst (M
mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt in n?

.Ä Uh- «Ct
An den Wochentagen sind die hl. Messen

3 en7‘15 8,15 ^ 7‘15  Uhr sind
Samstag nachm. 5 Uhr Salve ; 5—7 und

8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhaus kapelle,  Platterstrak,

DottnerStag früh  6 .30 Uhr hl. Messe.
ie 3.

Wer gute Möbeln preiswert kaufen will , wer
grosse Auswahl mit kulanter , reeller Bedienung
vereint haben will , versäume nioht beim Ein*

kauf von Möbeln, sowohl

kompletten Einrichtungen
als auch

einzelnen Möbeln, Teppichen
= ==== Dekorationen ■
meine enorme Auswahl zu besichtigen . Bei
bequemster Zahlungseinteilung sparen Sie viel
Geld, wenn Sie sich an meine Adresse wenden.

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Komplette i 5 ^ ° * " " " ' "
Küchen-

Hss«je Herren- und
Damenkonfektion

aut bequemste

Teilzahlung
Ueberraschende Auswahl.

Kostüme — Mäntel —palefofs
Blusen — Kosrümröcke usw.
Herren *, Jünglings -, Knaben-
: : Anzüge und palefofs . : ;

einrichtungen Möbeln Mode-u,Ausstattungshaus
Einzelne Möbel.

Freie Lieferung auch nach
auswärts.

73 uchdahl
vormals J. Jttmann Nachf. 18786

Wiesbaden, 4 Bärenstrasse 4.

i

Die Eröffnung meines

Spezial-Geschäftes
in

Konfitüren, Schokoladenu.Labes
Samstag, 18. 5ept., 10 Uhr

Langgaffe 24,  gcgcnöb.>. SiMühims.
beehre mich ergebenst anzuzcigen 19610

Tony Jhlow.

Möbel , Betten^
- - Folsterwaren

Komplette Brautausstattungen
emvfiehst zu billigen Preisen in großer Auswahl

A . Leicher , Drani s, nahe1 leieslr.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 1886

E " Einmach - Zuckep 'MW
20  Pfg - Pfund 20 !Pfg,

^ Ringfreie Kohlen

B
R

I

K
E
T
S

Denken Sie ielzl an Ihren KninM!
Jetzt sind die Kohlen trocken!

Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht, da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität : Koks für Zentralheizungen.

Prima Qualitäten . Billige Preise.
Vnügliche Beaipmielle1 sömtte Breaaiaaleriola.

f
Inh,: Carl Ernst . '

Am Römerfor 2. Telephon 2353.

B
R
E
N
N
H
0
l

Z

Friedrieb Scbaab , Grabenstr . 3, 18812 5^ 1prima Belgische Anthrazit

Zm bevorstehenden
Einkeilung insKeer
empfehle mein großes Lager
aller 'Rekruten -Artikel,

wier
Kleider-, Wichs- u. @4mui5*
dürsten, Lcderzeug-, Mffirng-
und Waschbürsten, Barr-,

Kopf- und Zahnbürste,,,
Kämme, Spiegel, HoffN-
träger, Brustbeutel, Porte¬
monnaies, Spindschloßcr,

Klopfpeiffchcn, Knopfgabeln,
Pattenschcrcn, Handkoffer,
Postkörbc und -Kistchw, 3e*

nau nach Vorschrift.
Ferner : ^

Alle Korb-, Hoff- und
Bürstcnwaren, Reffe- «.
Toilette-Slrtikel, « icb- «.

Knferwaren re.
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Täglich 3 Ausgaben . St . Jahrgang.

Aachener Anzeiger,
■■ja

Reichhaltigste unparteiische Zeitung.

Amtliches Blatt
für die Bekanntmachungen der königl.

■■ und städt . Behörden . — - - .. -

Für den durch die Anzeigen erzielten Erfolg
spricht unser ausgedehnter, langjähriger
: : und stets wachsender Kundenkreis. : :

Gratis -Ausnahme
der Anzeigen int Aachener Anzeiger , zugleich
General -Anzeiger jowic Billigste Zeitung für
Arm und Reich. Probenummern und Jnsertions-

■=  tarif gratis und franko.
Zeilenprcis 15 Pfg

Bierteljährl . Bezugspreis 4 .23 Mk., durch
die Post 4 .30 Mk. -

ias7ö

Z 16

X ^ ompson’
!‘«n

[schädlichen
frei*ou Bestandteilenist

das beste Waschmittel.
‘/ä 5 Paket 15 Pfg.

nou  allen Santun-
»*u ®*c,ten  und Hautans-
aT*f? et»- rote: Mitesser, Finnen,

, , "ustcln, Hautrote, Blüt-
^ Gebrauch von

atbol-Tecrschwefcl-Leise
Radebcul

i ^ Smarkc: Steckenpferd.
&)!-?( df. Kronen-Apotbeke,
rftfe C. W. Poths Nfl.,
d Rvos Nfl. ' 18810

Kaffee
wird ein Drittel billiger

wenn  man halb guten Bohnenkaffee und halb Kathreiners
Malzkaffee nimmt . Auf diese Weise erhält man ein bekömm¬

liches, wohlschmeckendes und - billiges Getränk.

Kathreiners Malzkaffee ist nur echt in geschlossenen Paketen mit Bild des
Pfarrer Kneipp . — Es gibt Nachahmungen ! 18807

NÄiiit für Itifu!
'  M will und mutz
sssch Gclegenheirsposten besserer

iert
Stadt
arnuS:

räumen, darunter mehrere
Einzelpaare fast zur

1UU Hälfte des früheren
Ladenpreises.

^ ich unbedingt für die jetzt
^treffenden Herbstwaren Platz
^rSe,f arbige Stiefel
mitu. ohnc Lackkappcn für Herren,
Damen und Kinder zu nie ge¬
kannten billigen Preisen. ,

Kinder- u . Schulstiefel rn
dw verschiedensten Ledersorten und
Fassons zu staunend billlgcn
^ lohnt sich für Jedermann
s« späteren Bedarf jetzt schon
za decken.

lur Neugasse 22,1.Sfoft.
BLade », dadurch billiger wie

jede Konkurrenz. 18795

Dresdner Dank
Dresden — Berlin . — Frankfurt a. M. — Londou.

Altona , Augsburg , Bautzen . Bremen , Bückeburg
Kassel, Chemnitz, Detmold , Emde« , Eschwege
Freiburg i . B ., Fürth , Fulda , Greiz, Hamburg
Hannover , Heidelberg , Leer, Leipzig , Lübeck
Mannheit « , Meitze« . München , Nürnberg.

Plaue » i . L ., Wiesbaden , Zwickau. 18855

Aktienkapital180 Millionen Mk. Reserven ca. 52 000 000 Mk.

WWM der Dresdner Bai in Wiesbaden
Wilhelmstraße 28 . Telephon Nr . 400.

Vermittelung aller bankgeschäftliche« Transaktione « .

Stahlkammer . Vermietung von Safes und Sparkassensafes.
18KSR

Für die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters
stehenden Schrankfächer — Safes — unserer diebes-
und feuersicheren

Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren, Dokumenten , Schmuck- und Wertgegenständen.
Auch übernehmen wir iu unserem Gewölbe verschnürte
und versiegelte Pakete und Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bankje-
schSfflichen

Transaktionen =
Direction der Disconto-Gesellschaft

D.6o Depositenkasse Wiesbaden,
-  Wilhelmstrass « 10a - __

Petitselie Hank
Deposifenkasse Wiesbaden.

Wilhelm Strasse 18 (Ecke Friedlichst !-.) .

Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M., Hamburg , Konstan-
tinopel , Leipzig , London , München, Nürnberg , Wiesbaden.

Kapital u. Rücklagen : Älk. 302 Millionen.
Ausführung aller iu das Baufefacli einschlageudau Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde . 18854

SHuiiier Tag und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Prefsou

Psandbriesverlosnng am 11. Zum 1909,
Bei der am 11. Juni 1909 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

3V |» Pfandbriefen der Serien 12, 13, iS und 19
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1909, mit welchem Tage die Verzinsung
endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Literae, also auf alle
Stücke, welche eine der Nummern tragen.

Nr. 263 333 441 747 1293 1301 1544 1664 1736 2240 2247 2695 2928 3040 3424 8578 3828
3643 3648 3656 3800 3845 4324 4401 4480 4672 4716 5009 5155 5185 5188 5390 5528 5633 5728
5807 6409 6466 6520 6851 7097 7026 7595 7667 7671 8043 8046 8097 8183 8427 8532 8573 8708
8844 8870 8901 9385 9514 9681 9763 9772 9879 9900 19056 10111 10239 10313 10383 10860 11166
11228 11311 11335 11697 12748 12845 13559 13759 13808 13942 14022 14361 14566 14661
14706 14825 16080 16340 16359 16389 16551 16763 16848 16029 17107 17281 17313 17351
17357 17365 17459 17680 17736 17834 17910 18101 18323 18338 18444 18885 18874 18980
19186 19189 19235 19350 19577 20080 20130 20410 20953 20987 21078 21108 21155 21228
21406 21506 21548 21598 21613 21942 21944 22000 22062 22084 22385 22420 22748 22862
22975 22978 23113 23141 23188 23875 24160 24373 24619 24738 24841 25111 25291 25495
25666 25717 25844 25902 26086 26522 26927 27071 27121 27229 27320 27412 27527 27565
27575 27649 27679 27743 27843 27854 27918 27956 27977 27982 27989 28110 28160 28456
28596 28832 29016 29056 29570 29732 29945 29956 30017 30153 30170 30232 30449 30639
30740 30785 30912 60701 60734 60801 62750 62963 63068 63348 63378 03680 64165 64630
64972 65141 65374 65634 65939 66154 66280 66434 66612 66995 67639 68003 68222 68302
69066 69081 69122 69343 69918 70290 70773 71145 72153 72172 72277 72326 72444 72473
72523 73060 73065 73478 73485 73585 73909 74222 74604 74822 75249 75324 76326 75861
76311 76440 77969 78120 78168 78261 78352 78387 78400. 78632 80020 80368 81002 81038
81159 81457 81795 81971 82364 82471 83393 83455 83648 84068 84237 84244 86331 86136
86309 100100 100218 100659 100740 101139 101495 101983 102008 102208 102450 102594
102631 192638 102721 102849 192857 102880 102969 140926 140045 140113 140609 140631
140883 141025 141210 141386 141410 141607 141782 143406 143535 143677 143968 144122
144586 144655 144891 144837 145295 145709 146062 146160 146988 147265 147639 147992
148416 148552 148868 149103 149107 149130 149152 149159 149240 149315 149350 149366
149717 149801.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1909 ab. Auf
solche Stücke, welche erst nach dem 81. Oktober 1909 zur Einlösung gelangen, wird für die Zeit
vom 1. Oktober 1909 ab dis auf weiteres ein 2A,iger DepositalzinS vergütet.

4 % Pfandbriefe (Serien 14 und 18) find bisher noch nicht verlost worden. , ,
Aus früheren Verlosungen sind «och rückständigr

Ser . 12, Lit. 0
p

" * " R
" " " Qtt tt tt

Ser . 13, Lit. 0T>„ tt ft "
tt tt tt Vs

Ser . 15, Lit. O
» » ii ®

Ser . 19, Lit. R
* » » Q

Nr. 5327. 8640,
16227.
3982, 11606.
16214.

Nr. 29127.
„ 20331, 23558.
„ 20419, 21317.

Nr. 82479, 85363.
„ 81071.

Nr. 143547.
., 146287.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei denjenigen Bank¬
häusern, die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe nnd Kommunal-Obligationen beschästigen.

Ebendaselbst wird aus Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stücks
derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgeben, zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbricse übernehmen wir auf
Antrag kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer
Kasse sowie bei unseren Ernlöjungsstellen bezogen werden.

Frankfurt a. M., den H. Juni 1909.

granhfurter Hypothekenbank.

WlESBAl £M
Telephon 3766.

Unterricht in sämtlichen Handelsfachern nach lang¬
jähriger , bewährter Methode, durch erfahrene Praktiker.

Massige Honorare . Kostenloser Stellennachweis.
Referenzen ans feinsten Kreisen.

Prospekte gern zu Diensten . (19392) Hie Direktion,

Eingang : Grabenstr. 2,Marktstrasse 19 a.
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Zu vermieten.
r Wohnungen.

6 Zimmer.
Kais .-Friedr -Ring 68 , 2. Die

von dem verstorbenen Sanitäts¬
rat vr . Becker seit 25 Jahren
innegehabte Wohnung von 6
Zimmern mit Zubehör , ist für

- Oktober od. sp. zu verm. Näh.
Hausbesitzerverein od . vr . Lade,
Kais .-Friedr .-Ring 68 . 2.(19542

5 Zimmer.
Dotzheimerstk . 4, 2, sch. 5-Zim .-

Wohn . p. 1. Okt . bill . z. verm.
Näh . Part ._ 5926

Klopstockstr. 21 , schöne Herr¬
schaft!. 5 -Z:m .-Wohnung , pari .,
Zentralheiz ., elcktr-Licht.Bad etc.
a. 1. Okt. zu vm. N. das. (19336

Noritzstratze 23 , 2, große 5-
Zimnter -Woyuuug mit rei¬
chem Zubehör zu verm . (1336

stheinbahnstr .4 , 5—6 gr. Zim.
Wohn .1. Stock u. Hochpart .,zum
1.Oktober 09, resp. I .Januar 10
zu verm . Näh . 2._ (19470

Röderstr . 32, Villa Ottilie , 2.
St ., p . 1. Okt . 5-Z .-W. mit
Balk . u . Zbh . N . P . (19505

Walluserftr . 11, 1. l., 5-Z.-Woh.
m . reich!. Zubehör per 1. Okt . zu
vermieten Näh . das . oder Drei-
weidenstr . 6, p. r._ 19478

4 Zimmer.
Vertraurstr. 7, 1., 4 Zimm. K. u.

Zub . z. vm. Georg Birck. [19477
vülowstr .Ä, 4 -Z .-W . P . u.I .St.

5390
Dotzheiurerstr. 113, 1. St . 4 sch.

Zim . nt . Balkon,Gas , elekt. Licht
Bad u . sonst, reich!. Zubehör z.
1 . Okt . zu vermieten.  18825

Eruserstr.10,sch.4-Z.-W.,Hochp.,
sof.o.sp. N.b.Weygandt . (19471

Platterstr . 13 , Pt. l., 4-Z.-W..
I .Etage , mit Bad u. Gas zu v.

5466
»tiehlstr. 17, 4 od. 5-Zimmer-

Wohn . 1. Okt . zu verm . Näh.
im Laden od. 1. Etage l. (19390

ssorkstr. 11,1 4-Z.-Wohn. bill.
z. 1. 10 . zu verm. _ 18900

Schierstein.
In Neub . p. 15. Sept . o. sp. zwei
4-Zimmerw . (Bad , Elektr . Licht,
Gas , Balkoue , Garten ) . Pr . 420
resp. 470 Mk . z. vm. Näh Schicr-
stein, Biebricherstr . 31 . 5444

3 Zimmer.
Adelheidstr . 71 , Hth., Parterre-

Wohn ., 3 Z., K. u. Zub . a. gl . od.
1 Okt. z. v. N . Adelhcidstr . 79,1.

19340
Adelheidstr . 81 , Vdh. p.. kleine

3-Zim -Wohn ., Hth . pt., f . 380
Mk . a. 1. Okt . zu verm . 19336

Adelheidstr . 81 , Hth. p.,3-Zim -
Wohn , auf l . Oki. zu vm. 19009

Adlerstr . 29 , sch. 3-Zim.-Wohn.
auf 1. Okt zu verm . ^ (19006

Bertramstr . 2 , Wohnung von 3
Zimmer mit Zub . 1. Okt zu
verm . Nah, b. Moos . 19413

Gleichste . 15n, 3-Z .-W . u. Zbh.
p. Okt . zu vermieten . (19510

Bleichstr . 43 , n. Bismarckriug,
sch. 3-Zimmer -Wohnung , 3. Et .,
Bad , Gas , Ms ., 2Kell ., z.l .Okt.
zu vm. N . Zig .-Laden . 18S62

Blücherstr . 7, 1, 3 Zim. zu v.
Näh . Bismarckring 24,1 .(19472

vlücherstr 23 , Sonnens., sch.
3-Z .-W . bill. neu . Näh . 3. St . r.

(18919
Lambachthal 14, Gartenhaus,

Mairsardwohnuug , 3 Kammern
u. Küche p. l . 10,er . an ruh . kin-
l»erl. alt . Ltuke z. verm . Näh . b.
E . Philipps , Dambachthal 12,1.

(19243
Dotzheimerstr. 12 , 2., schöne3

Zimmcrw .,K.u .Z .p .1. >0. 5515
Dotzheinrerstr. 38 , 1, 3 Z. u. K.

Bad rc. p. 1. Okt . z. v. (19511
Dotzheimerstr . 69, Mtb ., 3-Z.-

Wohn ., 1. Stock, per 1. Okt.
zu verm . Näh . Vdh . Pt. 1353

Dotzheimerstr. 88 , Vdh., part.,
3-Zimmerwohuuug zu ver-
mictcn . Näh, b. Alberth . (19571

Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock I. 18948

Dotzheimerstr. 111 » Vdh. 3-
Zim .-Wohn ., mod. ausgest . bill.
zu verm. _ (18914

Dotzheimerstr. 112,1 , 3-Z.-W.
m. Zubch ., Bad , zu verm. Näh.
Dotzheimerstr . 110, 3 r . (18920

Sckerusörderstr .3,Htb .,sch.3-Z.-
W .m.all .Zubeh .Näh .p.I. (18921

Eltvillerstr . 8, sch. 3-Z .-W . m.
Zbh . z. v. N . 1.  St . l. (19504

Faulbrunnenstr . 7 , Hth., 3 Z.,
1 Küche, 2 Maas . z. vm. Näh.
i. Laden b. Gottwald , Goldschm.

(1330

Friedrichstr. 29 , Stb . 3 Zim.
Küche u. Kcll . per 1. Oktober
zu vermieten . 19064

Geisbergstr . 9. 3 Z., Küche, Ms,
Kell. u . Holzstall p. s. od. spät , zu
verm . Näh . 1. Stock r . (19224

Gneisenanstr . 16 , schöne3-Z.-
Wohn ., neu herger ., bill. Näh.
b. Nietzsche, Hochp. das. 19566

Göbenstr . 21, 3-Z .-Wohn . m.
Zubeh . zu verm . (19503

Göbenstr . 24 » sch. 3-Z.-W. zu
verm . Näh . Vdh . p . 19265

Göbenstr . 32 , Neubau, 3Zim.u.
Küche. Bad rc. p. 1. Okt . 19511

Hartingstr .6, 3 Zim -Wohn. sof.
od. spät , zu verm ._ (19429

Hartingstr . 9, Vdh. 2, sch. 3-Z .-
W. auf 1. Okt . z. v. N. Part.

19509
Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.

zu verm . Näh . Bdh . 2. 19083
Herrumüylgaffe 9 , 3. Mitte

d. Stadt . Schöne 3-Z .-W. mit
K., Abschl.u .eig.Klos.z.1.Okt . für
500 M . z. vm . MH . das . 2. Et .r.

(5611
Jaynstr .3,2 .Et., versetzungshalb.

3-Zim .-Wohn . mit Zubeh . per
I . Okt . zuvm . Näh . 1. Et .(>9544

Kaiser Friedrich -Ring 2 , Hth .,
kl. D .-W ., 3 Zim . u . Zub ., mtl.
20 Mk . Näh . Hth. p. 19287

Kiedricherstr . 2, 3, sch. 3 .-W.
zu verm . Näh . Laden . (19502

Lehrstratze 14 , 1., größ. u. klein.
3-Zim .-Wohnung . zu vm. 19285

Moritzstr. 23 , freundliche neu
hergerichtete 3-Zim .-Wohn . p.
sof. 320 Mk. Näb . Vdh . 3. (1337

Nerotal 19 , part ., 3 Zim ., Küche,
Maus , usw., zum 1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500 . Näh . 11— 1 u.
3—5 Uhr , eine Tr . hoch. (18954

Niederwald ftr . 4 , 3 Zim .-W.
Dachstock im Garth ., z 1. Okt.
zu vm. Näh . Vdh . pt . r . (19166

Oranienstr, 23,Mtb .,gr.Ms.-W.,
3 Z u.Zub .270M .N .V.1.(19469

Oranienstr . 60, 3 Z .-Wohn . m.
Werkst , an ein ruh . Geschäft
z. 1. Okt . zu . verm . Näh . das.
2. St . Mtb . 19603

Philippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.
19117

Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W.
sof. z. v . R . Nortmann . (19211

Rauenthalerstr . 9, Mtb . Dachg .,
sch. ger . 3.-Z .-W ., Abschi.

19507

)n schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige , modern ausgc-
stattete 3-Zimmer -Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu verinieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl . Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen . Näh . part . rechts . (19274
Steingaffe 25, Vdh., 1 Part .-

Wohnung von 3 Zim ., Küche
u. Zub . a. 1. Okt . z . v. 1352

Schulgasse 3/4 , Wohn . 3—4Z.
m. Zubeh . z. vm . 350 Mk.(18953

Schwalbacherstr . 39 , Mittelb .,
part . ? -Zim .-Wohn ., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm . (18993

Wcbcrgasse 36 , 3 Z., Küche u.
Zub . zu v. Näh . I . St . l . 19054

Wellritzstratze 86 , Hth ., 3 Zim .-
Wohn ., ev. mit Waschküche od.
Bierkeller zu verm._ 1357

Wörthstr . 17, 3, sch. 3-Z .-W.
m. Balk . an ruh . Mieter . N.
2. St . links u. Kreidelstr . 5.

19506
Yorkstr. 11 , Frontsp., 3-Z.-W.,

bill. z. v. Näh , das. 1 r . 18908
Aorkstr. 18 , gr. 3-Zim.-Wohn.,

part . und 1. Stock, p . 1. Okt . z.
vm.Näh .das.b.Petmecky. (19602

Aorkstr . 33 , sch., neu herger . 3-
Z -W ., nebst allem Zub . i. 1., 2.,
3.St .gl .od.sp. bill . z. vm . (18923

Zietenring 7, Hth. p. u. 1. L-tock
sch. 3-Zim .- Wohn . p . 1. Okt .zu
vm. lltäh . Bdh . 2. St . r .(19543

3-Z .-W. z. verm .. m. Elk . Licht kl.
Gart . u . s. Zubeh . gel. zwischen
Souneubcrq und Rambach , gcs
Lage, 12 Min . v. d. Elk . (18992
Villa Grüntal , Adolfstr . 2.

können bcrg, Gartenstr . 14,
3-Zim .-Wohu . m. Zubeh . 1. Et.
zu 480 Mk. zu vcrnr. (5385

Dotzheim , Wiesbadener Land¬
straße 49, 3. Z .-W . m. Zub.
u. Gart . z. 1. Okt . z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M . 2. [19603

2 Zimmer.
Aarstr . 10 , fl 2-Z -W. b z.v.(18991
Aarstr . 15,2 -Z .-Wohu . z. v.(18996
Adolsftr . 12 , Stb ., 2-Zim .-W.

f. Nt. 15 p. Mt . sof. zu verm.
N.AdoIfstr .14,Wcinbldg . (18990

eldstr. 22, ö-Z:m.-Wohn. mit
Abschl. u cig. Klos. z. l . Okt . f.
360 M . zu verm. _ 19011

-rankenstr. 23 , H.,3 Z.gl.od.sp.
(5869

Adelheidstr . 56, 2 gr . Z . m. K.,
Keller , Waschk.. Trockenbod . i.
Dachgeschoß p. 1. Okt . o. sp.
an kinderl . Leute . Wird voll¬
ständig neu herger . Näh . das.
u . K. Fr . R . 66, 2. 5901

Adlerstr . 29 , 2 Zimmer , Küche
und Keller zu verm. ( 19006

Adlerstr . 36 , 2 Zimmer und
Küche im Obergeschoß zu ver¬
miete». (1219

Albrechtstr. 20, Stb., Dachst., 2- I
Zimmerwohu . p. 1. Okt. bill . z.
v. Näh . Adolfstr .14,Weinhandl.

(18990
Bismarckring 3 , Hth., sch. 2-Z.-

W. m. Zub . per 1. Okt . 19570
Kl. Burgstr . 3 . Hth., ki. 2Zim.-

W . z. vm . Näh , b. Seib . (18969
Blncherstr .8,Hth .,gr,2 -Z .-W .per

Okt zu v. Näh . Vdh . 1. 1.(19546
Vlücherstr . 19 , 1, 2 Zim . und

Küche sos od. sp. z. vm.(19473
Dambachthal 10 » Gartenhaus,

Mansardwohnuug , 2 Kammern
u. Küche p. 1. 10. er. an ruh . kiu-
berl ält . Leute z. verm . Näh . b.
C. Philipp :, Dambachthal 12,1.

(19243
Dotzheimerstr. 40 , M., schöne

2-Zimmcrwohuuug mit Zube¬
hör per sofort zu vermiete ».
Näh , daselbst Part . (19479

Dotzheimerstr . 69, Mtb ., 2-Z.-
Wohn ., 1. Stock, per 1. Okt.
zu verm . Näh . Vdh. pt . 1354

Totzheimerstratze81 , 2 Zim. u.
Küche, Vdh . u . Mtb ., zu verm.
N. Dotzheimerstr . 96,1 . (18819

Dotzheimerstr. 83,Mtb ., schöne
2 Zim .-Wohn ., 320 Mk ., per 1.
Okt z. vm . N. Vdh . p. l (19290

Dotzheimerstr. 88 , Hth., 1-resp.
2-Zimnrer -Wohuung billig zu
verm. Näh . b. Alberth . (19571

Totzyeimerstr .98 , Mttb. u. H.
schöne 2 Zim ., Küche, Kell. sof.
zuvm . N . Vdh., I .St . l . 18948

Dotzheimerstr. 110 , Gth., eine
2-Z .-W . m .Zubeh . z. vm. Näh.
Dotzheimerstr . 110, Vdh . 3 r

_ [18920
Dotzheimerstr. 111 , mod. 2-

Zim .-Wohn .i. Mtb . u . Stb . bill.
z. verm . (18914

Dotzheimerstr . 146 , schöne gr.
2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380 —400M.
mit Maus . Näh . p. 18988

Eltvillerstr . 9 , urehr . 2-Z.-W .a.
gleich od. spät.z.v.N . das. (18947

Eltvillerstr . 16,Mtb ., 2-Z.-W . b.
5863

Feldstr . 6, 1, sch. Mans .-Wohn .,
2 Z ., K . u. K., Glasbschl . a.
ruh . Miet . gl . o. sp. z. v.  5898

Feldstr . lO , sch. Mansw ., 2 Z.
K., K 5469

Feldstr . 13,2Z . u. K. z.. v (19573
Gncisenaustr . 16, b. Nitzsche, 1

Zim ., K ., Zub . bill.  19566
Gneisenaustr . 20, 2 Z .-W . (18987
Goldgassc 17 , S ., 2-Z .-W. mit

Küche auf gl. au kl. ruh . Fam . z.
verm. _ (19575

Göbenftr .1I,M ..2-Z .-W . (19547
Helenenstr .12, 2-Zim .-Wohn .ui.

Zubeh . zu verm._ (18985
Hellmnndstr 33,2 Z . u. K. z.

verm . Mk . 21. 18958
Hellmundstr .49,2 -Zim .-Wohn.

(Hth .) p. 1. Okt . zu v. 19564
Hermannstr . 2 , Abgcschl. Msw.,

2 od 3 Zim .u.Küche z.vm. [5904
Hochstättcnstr .9,2 Z. u. K. z. v.

(5796
Kellerstr . 3, 2 Zim ., Küche u.

Maus . a . gl ., 1 Zim . u. Küche
ptr . auf 1. Okt . z. verm . [1349

Klciststr. 13 , Stb., sch. v-Zim.-
Wohnuug zu vermieten . Näh.
Vorderh . part.  _ 1236

Körnerstr .2 , Hth. 2. St ., 2-Zim .-
Wohn.m.Keller,Maus., 1. Okt.
zu verm . Näh , Wh . pt . (5736

Lehrstraße 14,1 ., 2-Zim .-Woh-
nung zu verm.  19285

Lehrstr . 14,1 ., Mans .-Wohn ., 2
Zim . u Zubeh . zuvm . 19285

Lehrstr . 3 ! , Part .-W .,2Z , K.
M .,a . 1.Okt .z. v. N . 1 St . 19012

Lndwigstr . 2, 2 Z . u . K. z. vernr.
_ (19574

Luisenstr . 5, Hth . 3. St ., Wohn.
v. 2 Z . u . Küche, neu herger .,
per sof . zu verm. _ 18983

Loreley -Ring 2 , l , schöne Frtsp.-
Wohn . m . Balkon , 2 Z . u. K. zu
vermieten . (19307

Marktstratze 12 , 2—3 Zimmer
und Küche, i. 20, zu vermieten.
Näh . Bdh . 2. r._1064

Mauritiusstr . 1 2-Zim.-Wohn.
sofort oder später zu verm . lltäh.
Lederhundlnng Marx . 19551

Metzgerg. 27 , Dachw., 2 Zim.,
Küche u . Keller zu verm . Näh.
Grabenstr . 26, Laden.  19510

Nettelbeckstr. 14 , 1 1. Sch. 2-Z.
W. m. Zubehör z. v. (19482

Nicderwaldstr . 12 , sch. 2-Z .-W.
5788

Niedcrwaldstr . 14 » sch. 2- u . 3-
Z .-Wohn . Gartenh . 5787

Platterstr . 8 , 2 Zim ., Küche u
K., p.I .Okt . au ruh .Mict . 19018

Nauentyalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u. Z . zu verm . _ 18933

Rheinganerstratze 9 , 4. Stock.
2 Zun,Küche u.Kcller p.1. Okt,

z. vm.  Näh . b. Kcutmann (19540
Riehlstr . 15 , sch. 2-Zim.-Wohn.

zu verm . Näh . Bdh . pt. (19389
Riehlstr . .17, eine Frontsp.-W.,

2 Zim . u. Küche in: Abschl. auf
1. Okt . z. verm. Näh . im Laden
oder 1. Etage l. (19390

Römerb .6,2 Z.mK.Dachw.19244
Römerberg 14, 2—3-Z .-Wohn.

zu verm . 19615
Steingasse 25, Vdh . 1. St ., eine

Wohnung v. 2 Zim ., 1 Küche
u. Zubeh . <r. Okt . z. v. 1351

Steing . 28 , Hth ., neu . 2 Z ., K.,
Ab. u. Abschl. p. I . Okt . 19109

Steing . 31 , Hth . p., eine abgcschl.
Wohn , 2 Zim ., Küche rc. auf
1. Okt . zu  verm . 18980

Scharnyorttstr . 9 , 2 Z -W. a.
i» r . L. p. I . Okt . Näh . vt . 18967'
Scharnhorststr .19,Hth .,Dachw.

2Z . u K. Näh . Vdh . 1 l. (19484
Scharnhorststr . 44 , Gth., 2 Z.

K., Zub ., sofort od. spät , zu vm.
Näh . Vdh . 19368

Schiersteinerstr . 19 , 2-Z.-W.
frfof . zu vermieten ._ 5771
Schwalbacherstratze 12 , Hth.,

2-Zimmer -Wohn . z. vm . (5874
Schwalbacherstr . 6s , Dachw.,
2 Zjm . u. Küche i. Vdh . zu veru: '
19 Mk. monatl . 19369
Walramstr . 28 , kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh . F . z. vm. (18977
Walluserstr . 3 , Gth . 1,2Z ., K.,

Bleichpl. rc., p. 1,10 ., ev.sp.N.d.
19621

Westend ftr .8,Hth .,sch.2-Z .-W . z.
verm . Näh . Vdh . 1 St .( >9604

Westendstr . 10 , Hth ., 2 gr . Zim-
u . K. zu vm . Näh . V . 1. (19572

Aorkstr . 7 , Hth ., 2 Zimmer u.
Küche auf gleich od. I . Okt . zu
verm . Näh . Vdh ., 1 l. (1233

Zietenring 12, Frontsp ., 2-Zim .-
Wohn . m . gr . Küche 264 JL
jährl . per 1. Okt . oder später
zu verm . Näh . das . Hth . pt . r.
o. Bärenstr . 4" (Lad .) [19370

Bierstadt . Rathausstr . 4, sch.
2 Zim - Wohn , mit Küche,
Wasser!, u . Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden.

1 Zimmer.
Adelhcidstr .43 , Mans .u.K.z.vm.
_ (19581
Adlerstr . 24 » 1 Zimmer , Küche

und Keller zu verm . (1924
Adlerstr. Ä9 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (18912
Adlerstr . 34 , 1 gr . Dachzim. gl.

oder 1. Okt . ,u : verm . (19545
Adlerstratze 36 , ein Zimmer

und Küche im Obergeschoß zu
vermieten . (1218

Adlerstr. 60 « . Hartingstr . 1,
1 Zim . u . Küche sofort od. später
billig zu vermieten . (1308

Bleichstr . 12 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten . (5309

Blücherstr . 8 , gr Zim ., Küche u.
Kell.l .Okt .z v. Näh .Vdh.1.St .lk.

_ (19580
Blücherstr. 19, 1 Zimmeru. K

sof. o . sp. ;. v . Näh , das. (19473
Dotzheimerstr.146 , 1 gr. Man¬

sarde a. 1. Okt . zu verm . (18988
Ellenbogengasse 13 , Hth., 1

Zimmer m. Abschl. zu vermieten
Näh . A. H . Linnenkohl . (5816

Feldstr . 13 . Hth . Dachst . 1Z . u.
K.  a . gl. od. smz . vm . 19157

Feldstr . !2, 2mal 1Z .u. K.s. o.sp.
19157

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans ., 6 M  monatl ., z.
vermieten . 19566

Grabenstr . 20, Stb .1,1Z . u.Kz .v.
_ ]190 04
Helencnstr . 6, Hth . Dachst ., 1

Z., 1 K. u . Zub . 1. Oktober.
Näh . Vdh. 1._141614

Hellmnndstr 40,1 , Dachw., 1Z.
u. Küche, Man . 15 M . z.v. (5712

Hermannstr . 3 , 1 Z . K , neu
hergerichtet, Abschl., zu v. 5489

Hochstättenstr. 9, 1 Z. u. K. z. v.
<5797

Jahnstr . 22 l., heizbare Man¬
sarde zu vermieten . Näh.
3. Stock . 1346

Gr . Zim . an ruh . Pers ., od. auch
z. Möbelernstelleu zu vm . Näh.
Kais.-Friedr .-Ring 59,31 .(1310

Lndwigstr . 2 , Ms ., 1Z . u . K. zu
verm . (19574

Lndwigftratze 3 , ein Zimmer
und Küche auf 1. Oktober zu
vermieten. _ (1265

Markistr. 8 , kl. W. z. vm. 18973
Marktstratze 12 , Hth., 1 Zim.

und Küche zu vermieten . Näh.
Vdh . 2. r . 1066-vop. i . iuoo

Nettelbeckstr. 5 , 1 Z., l Küche,
1 Kell . a . 1. 10. 09 z. vm . [5142

Oranienstr . 34 , Mans.-Wohn.,1
Zim ., Küche, Keller p . 1. Okt . z.
verm . Näh . Vdh . p. l. (1323

Platterstr . 26 , 1—2 Z , K. z. v.
5879

In seinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer . Küche
und Mansarde (Vorderh . 1. Stock)
unmöbliert abzugcben. Monatl
35 Mk. Ruhige , gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Rheingau 383 " in der Gc-
schästsst d. W . G .-A abgcb. (19274
Rhcinganerstr .6 , l od,2Z ., K.

(Frisp .) vm . N . d. p. r.(l9061

18. September
Rheingauerstr .9 , Frtsp.-Wohn.

1 gr .Zim .mKüche p. Okt .z.verm.
(19540

Röderstr . 20 , S-tb., sch. fvbl.
Dachw . i. Abschl. b. z. vm . (5798

Römerberg 10,1 Z . u.K. N .H.3
(5414

Römerberg 39 , Msd .-W ., 1 Z.
u . K._ 5656

Steingasse 28 , Vdh ., Dachl.
Stube , Kam ., Küche z. v. 18950

Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dchil.
_ 18950

Scharnhorststr . 9 , Hth., 1Z . u.
K. p. 1. Juli . N. Vvb . v. (18967

Schwalvacherttr .37 , Dchst .,1Z.
u.Küche z. v.Näh Mtb .p. (18951

Tannnsftr . 19 , Stb ., Stube u.
K. a. 1—2 alt . Person , geg. etw.
Hausarb . auf gleich. (5572

Walramstr . 17 , eine Mansard-
wohnung , ein Zimmer u . Küche
sof. zu verm._ (870

Walramstr . 22 Vdh. 1 Zim., K.,
Kell., Gas u. Wass,. i. Abschl. p.
1. Okt . zu . v. Näh . 1. St . (19062

Westendstr. 20 , 1 Z., K. Dchst.
19082

leere Zimmer, j
Dreiweidenstr . 6 , part. r., l

Zimmer zu verin. (19478

Gneisenaustr . 16 , b. Nietzsche,
leeres Hochp.-Zim . bill . zu vm.

_14 )56g
Marktstratze 12 , Hp. , ein

leeres Zimmer zu verm.
Näh . Vorderh . 2. r . 1063

I Möbi. Zimmer, \
Geisbergstr . 26 » Gt .-Eg . Dam-

bacht. 11, mbl. W . 4 - 5 Z . m.
Küche f. d. Wintermon . 5947

Geisbergstr . 26 , Gt .-E . Dam-
bacht. 11, g. m. W .- u. Schlafz .,
el. L.. 1. Ei . 5946

Dotzheimerstr . 109 , Hth. Ir .,
möbl . Zimmer mit scp. Eingang
billig zu verm._ (5795

Friedrichstr . 12 , Lvh . 3., mbl.
Zim . zu vm._ 5762

Schön möblierter
Zimmer

zu vermieten . 19512
Näheres Gneisenanstratze 18,

II . Etage rechts._
Mtb.helenen'"̂ ^ '..«-..

Arbeiter L>ch!afstcllc. 1361
Hermannstr . 10 »p., Kostu.Log

bill . « «7«.(5878
Hochstättenstr . 13 , schöne möbl.

Zimmer zu vermieten . (19047
Karlstr . 37 , 1., erh . jg . Mann

g. Kost u . Log. W . 12 M . 5821
Mainzerstr . 46 , pari ., mehrere

schöne gut n:bl. Zim . v. 20 bis
35 Mk. m. Frühst , in d. Nähe
d. Bahnh . 1. Okt . z. vm . 1356

Riehlstr . 7, 3. !., g m. Z. 22 m.
5900

Röderstr . 3,  p., gut möbl. Zim.
zu verm._5942

Saalgaffe 4/6 , Stb . 1., möbl. Z.
zu verin. _5940

Saalgaffe 18, 1. St ., ein möbl.
Zi m. zu verm. _1355

Steingaffe 20 , möbl. Zim. mit
1 oder 2 Bettei : zu vermiete ».
Näh . Frontsp . rechts . 1335

Schwalbacherstr . 7, 3. St . mbl.
Zim . bill . z. verm._ 5842

Schwalbacherstr . 10 , 1, nahe
Nheinstr .,gr .,mbl .Zim .z.v.1.Okt.

(5711
Schwalbacherstr . 23 , Vdh. 3,

möbl . Zim . zu verm . (5903
Schwalbacherstr . 49 , Vdh. 1.,

sch. mbl. Z . m. od. ohne Pens,
zu verm . Näh , part . 19480

Tannusstr . 18 »3, möbl .Zimmer
an Fräulein zu verm . [5898

walramstr. 9,2.r.,
erh . Arbeiter Schlafstelle . 1359

Läden. 1
Laden»f. Metzgerei geeigu., sof.

zu verm. Näh . Adelhcidstr . 81, pt.
19336

mit
!Ladenz.

sof. zu verm . Näh . 3. 19432
laden Bi
KlciGr7 Laden,Laden-zimmer auf so-

fort od. später ._ 19430
Bleichstr .12 , pari .»schöner Laden

sos. zu vermieten._ (5810
Dotzheimerstr .10 kl. Laden m.

Ladcnzim . sofort billig z. verm.
Näh . Adelheidstr . 81 p. (19336

Dotzheimerstr. 68 , Lad. auch als
Lagcrr. sof.z. vm. Näh . b. Stroh.

19163

Kiedrichstratze 23
Laden in güust . Lage, geeigu.
f. Burcauzw . sof. z vm . (19579

Gneisenaustr . 16 , Eckladcu m.
od. ohne Lugerräumc bill . z.

19566

»me iy

Cö5ßlt Ma 45 an,
großes Schale

für Fryeure , PapieWSsr «* s
Mitt ? NHdt7^

riur Nenwäschcrei u.
anstatt , oder Bureau « ^ gel-
raume , Werkstatt und
Ant :qu:taten -Gelch

Mer Laden m. LL ' k^
toout . Raum ., Gas und
Anlage , preisw . z. verm
Herrnm -.HIaaffe 9 9 ^ (

~SönggöliTJr
beste Kur - u. Geschä?̂ ,'

gegenüber dem '
Adlerbadhanse

Werden
nebst Lagerraum u. So , I.,
vermieten . Näh . l, .0.fe.?*vcay. iqijr

_ _sötottttttio ti .Jr 8
Großer Laden

b:ll:g zu vermieten. süüPI
Langgaffe  19.

18915
Für kurze Zeit od. cd«. a^ TT

dauernd ist sch. Laden i tf ^
d. Stadt,m. 2gr. SchaustrtzZ

S eftt-4i°b'
»C’'K '• _ (lSQfti

Morttzstr. 11 , Lad. m7ZM
zcmeitt. ,Kell ., pr . Lage lluf^oder spat , zu verm.

Römerberg 14, Lad.
Pr . 650 M,  z . v.

ötctns . 28,
m . u. ohne Wohn. 1. Okt
verm . igi»

.,Laden .^ in ^dem^ seither' em
Fr :,eurge,chaft betrieben wurde,»
verm . Näheres in BiebM
Wiesbadenerstraßc 74. igM

vaaetciu.  Easv . AuMZ
Erholst . Getränke , resp. Z»
ui ^-Zun .-Wohn . zu vernn Räh.
Rambach , Wwsbadenerstr. Iß,

(M4

I Werkstätten etc.
Bertramstr . 22,gr .Werkstättem

Hof sof zu vm. Näh .2l . 18907

sofort zu vermieten . (19516
Heh .W «uL,Biebricherstr.A,ii„
Bleichstr . 9 , Hth., Lagerkeller ju

vm. N . Adelheidstr .79,1. (19W
Bleichstr . 12 . pari ., Werkstatt^

gleich zu verin. (5811
Lagerräume . Büro od. Wo«

stättc p. sof. zu verm. Näh. Zietm-
ring 12, Hinterh . part . oder im
Laden Bärenstr . 4. (19371
Dotzheimerstr . 88 , WeckstSt«,'

60 (D Mir ., zu vermieten. Näh.
bei Alberth. (19571

Totzheimerstratze 88 , größo»
Stallung zu vermieten. Näh.
bei Alberth . _ (19571

Dotzheimerstr. 111, Werkst, u,
Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm.  18914

Ervacherstr . 7,1 , Werkst, mit %•
Zim . u . K. bill. z. vm. (5812 ’

Klarenthalerstr . 4 , srofeeJflfe
Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau , 100 Hl Meter groß,sof.
oder später zu verm. (1947a

Marktstratze 13 , Entresole für
Bureau mit od. ohne Mhm M
zu vermieten.  >

Nettelbeckstr. W, gr.Lagerraum-,
Werkst. Stall , f. 3 Pferde, «UL
o. Wohn , a. 1. Okt.b. /,.v. s5443

9-hetnstr . 44 , Stall s. 2 Pferde,,
Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
verm . Näh . I. r . 19335

Riehlstr . 3 , gr. belle Werkstatt,
Lagerraum ».Keller zuvm. 192R

Seeroveustr . 33 »Werkst̂ W

Scharnhorststr . 22, Zwei Helle
Räume , als Werkst., --age
od. Bierk . etc, ẑ vm. (5M
Größe Helle Werkstätte zu

mieten . Schwalbacherstr . 12. (58

Wörthstr . 12 , Stallung f-
Pferde m. Wohn . Z- v

Brautpaar sucht autt:11.
4-Zimmer -Wohnung . Ofr. #,iSal
690 a. d. Exp. d. Bl.

Ein alter , strengsolider, gut¬
situierter , vornehmer

sucht als Ruhesitz, für dauert
zwei absolut ruh :ge, gesunde, m
lichst hinten tnemrogJjg
Wohn - und ^
mit guter Kost auf denl- ^
auch cvent. Pflege . Düse —
fen̂ uicht hoch liegen. H-chp rttn

oder 1. Etage Kirche Lag-^
vorgezogcu. Hotels u. M ^
sind ausgcichlossen. .ä
Angabe der Lichter- de. -- ^
und der Ziiumcrprelse .



Sir. 2l8

wmml- -ZN-iÄ"“s|
'Vertreter

,v itnh. ^ £fett und Kapitalien
oßE -n gcs. Schleswig¬

illen One . »̂ ^ s
Ar 'VW'oVtpn ac . WOJu:» «viB-

^ - lensvur ^ , v —
svv r « ' —_ __

Nets enoer zuul

LjsWlleil-Hld
M-Mbeiterimen

„die schnell und gewissenhaft
Äustraqen der Zerrung rn

U  aS iiDtficn 11 und 1 Uhr
TÄSfe von Kindern be-
L werden gegen v - h-
Änütnng sofort gebucht.
' 'Ä melden Mauritiusstraße 8,
«mnementsabteilung LcS Wres-
x Ln «al-Anzeiaers. (18998
^S - sE Säten » M»J
II - » " - " « dwÄ^

Zuml . OktoberMiilinadchen
M kochen kann gesucht. Gute
Zeugnisse criorderlich. Näheres
Totzlmmerstraßc^ ._

tzHesucht3. so,ortigcn Antritt ein

I,WS AllkimiidAn
-Birlmiditraßc 21, 2 1 (19606
-Zchb Küche .,Mädchen
gegen l,°h. Lohn sof. ge,. (19o59

Kuranstalt Diete nmuhle.
' Tchwalbacherstr. 49 Pt ., br.
jucht. Rädch. ges. Gute Be¬
handlung. 19808

Rädchen"°̂ :.ch.
t Maucrgasse 15, H p. 1360

MW ? tüchtiges LaufmäSchen
gesucht. Konfektion LvicganS,
Taunusstraße 19. (5908

Lehrmädchen für Damen-
schueiderei sucht 1334
sirmi Lbert , Hernrannstr . 1,2 .Et.

Lehrmädchen für Damen¬
schneiderei sucht Frau Grebe,
Lohheimerstr. 84. (5906

Männliche.
Zentralheizung,

übernehmedie Bedienung von
Zentralheizungen nach billigster
Berechnung. Dskar Söhr , Mon-
-M, Schachtstr.  5 . (5859

leibliche.
junges geb. Fräulein w. in

«baden oder dessen näherer
Umgebung in besserem Hause
«Ne gegenseitige Vergütung die

Mte bürgerl. lkiiche
W .erlernen. Gute Behandlung
mFamilienanschluß Bedingung.
^u . Tt . 30 . Jahnstr . Ui . '

1
(19620

Als Hausdame
inj; llCI?' ^ "uenlosen Haushalt
J , .ßeb- ew. Dame , 50 Jahre,
w b'inA^ lterem ^ mP- Wesen,
L J- 1 09. CD. früher Stellung,

m möglich in Berlin . In der
AMgroß .fem.Haush altes , sein.
U °t Krankenpflege, Vorles .,
N " Rersebegl. durchaus er-
loL̂ sr Unö leistungss ., stehen
iÄ °°rziigl. Zeugnisse und

iur Verfügung,
muc, erbeten unter Ms .682

^LLR -d. BI . 19582

schA Aachen , Haushaltungs-
Loh,, - Stellung geg.

A„af i,9h Behandlung^
Äas ^ be? J . Müller  II .,
..../ ' gruben . Kreis Bicdcn-

^dll ^ - 19601
-«in u. * f™ !« Ttänl . , soivie
mftL  Himmermävchcn

qi/wj  Ott . Stellung.
-« .'" " UVe König . z. Z.* X ' « : r“ v': w° nt 8> z - a

-'" « enahr . Villa Erna.
19605

Samstag
Jüd . Fräulein jucht Stellung

in besseren Haushalt . Adresse
Rosa Marx , Limburg . Diezcr-
stratze 8. 19616.

Schneidern » sucht Kundschaft.
Albrechtstr . 36, 3 lk. [5902

Schneiderin akad. gebildete,
empf. sich in und auß . d. Hause.
Blücherstr . 7, 2. Hth . p.l. (1228

Tcht . Näherin f . Damen - u.
Kdr .-Konf ., Blus . u . Mod . empz.
s. i u. a . d . H. Adclheidstraße
47 Gth . 2 r . _ 5931

Zu verkaufen.
Immobilien.

Geschäftshaus mit Stallung,
Südv . w. Geschäftsausg . unt . Taxe
z. vk. Näh , Wörthstraße 12.(19378
Resianrations -Bcrkanf in

Darmstadt. H205
Schönes Haus mit empfehlcns-

wcrtem besten Betrieb , gut . Mict-
cinnahme , nächster Nähe der
Gerichte, ist weg. anderer Unter¬
nehmungen des Besitzers alsbald
zu verkaufen . Für strebsaine Leute,
welche gute Küche zu führen ver¬
stehen, beste Gelegenheit f. sichere
Existenz. Off . u . F . D . 4232 an
Rudolf Blosse, Darmstadt.

Ein . Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu vcrk. 19073

Näh . in der Exp , d. Bl.
Diverse.

Apfel-Schimmel4>/,j .,Wallach
zuverl .bill .Rau,Blücherstr .5. [5897

2 jg. Kanarienh . ä 5 Mk.-
3 jg , Kanarienw . ä 70 Pf-
zu verk. Schiersteinerstr . 16, H. 1 l-
Daselbst wird ein Kind in
Pflege gen. 5948

Schwarze Schnürenpudel , 8
Woch. alt , Bat . Champion Karo
v. Rhein , bill . zu verk. Kirch-
gasse 36, Kronenhalle . 5924

Mang für Kernin!
Junge , deutsche Schäferhunde von
höchst präin . Eltern sind preisw.
abzug. Faulbrunnenstr. 8.,p . 5837

Schöner Zuchteber, v2 Jahr
alt , zu verkaufen Rambach,
Kirchgasse 6. 13 >4

Aepfel, bill. zu verk., Bcrtram-
straßc 11,2 . Hth ., 3. St.  5840

Klavier wegzugshalberbillig
zu verkaufen . (5899

Burgruine Soirnenberg.

Nur 38  MK.NL
Ranenthalerstr. 6. 5813

Schönes , zwcifchläfr. Bett , fast
neu , für 50 Mk., dazu paff. Wafch-90 Mk II. T.ifcfi 10 Mk.kommode 20 Mk . u. Tisch 10  Mk.
z. vk. Bleichstr . 24 , 3. r.  5864

Moderne Küchen -Einricht.
zu vk. TaunuSstr . 36, Schreinerei.

(5895
Elektr .Lüstcroflam .,clcktr.Hängc-

larnpc u.clcktr.StchIampelfast neu)
bill . z. vk. Luiscnstr . 10, 3. (1333

Gasöfen,Kroirlcucht ., Gaskochh.,
antik .Silberschr . ,Emgere,Tisch,zus.
pass.antik.Teller zu vk. Off . u . Nb.
689 an die Exp , d. Bl.  1327

Eleg . Seidenplüschgarnitur,
best. a. Sofa , 4 Sessel, 70 M .,
1 Federrolle bill . zu vcrk. Jahn-
straße 20, p. 5880

wegen Aufgabe
der Lagers.

2 Tafelwagen mit Gewichten,
2 einfchläf. Bettst. m. Strohmatr.
fast neu, 1 braune Plüschgarnitur,
3-fl. Lüster , schwarz mit Kupfer,
nußb .-pol. 1- und 2tür - Kleider¬
schränke, gut . Kanapee , fast neuer
Herd , einfchläf. Bettst .m . Sprungr.
Kinderbettst ., Linol .-Tepp ., Kokos-
läuf ., Spiegel , Deckb. und Kissen
usw . sehr billig zu verkaufen.
5830 Hochstättenstraße 18.

Möbel , Betten
aller Art spottbillig . 5814

Rauenthalerstr. 6 , part.
Schwarzer Gehrock (fast neu).

sehr billig zu verk. (5865
Göbeustr . 11, Gth . pt . I.

~ Guterh . Kinderwagen in . G .-
Reiscn bill . zu verk. bei Schäfer,
Nettclbcckstr. l0,Mtlb .,3.St . 1329

Eine fast neue Ladeneinrich
tung für Kolonialwaren ist sof.
billig zu verkaufen . Näh . Wics-
baden , Mainzerstr . 66. (5815

Neuer Ginspännerwagrn bill.
zu verk. Borkstraße 15.  18913
Nene Badewanne«, 170 cm,

15 Ml , Gaslampen , GaSkochrr re.
enorm billig , Gasglühkörper , 1.
Qualität , zu Konk??rrenzpreisen
Heinr .Krause . Wellritzstr .10. 1227

frisch geleert, in allen
_ , Größen zu verkaufen.
Albrechtstraste 32. 1292
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gbbnichr-
materialien
sowie Herde, Qefen , kupf. Kessel,
großer Bügeltisch und Waschge¬
stell, ein Schneppkarrcn , 1 Wohn-
häuschen mit Halle , beides mit
Ziegeln gedeckt, sehr geeignet für
Gärtner , ferner 2 große Hallen
aus geschnittenem Holz, wie neu,
mit Ziegeln gedeckt, 10 u. 15 Mir.
lang , 6 Mir . tief, zu verlausen
bei Christ - Pilgenröther,
Wiesbaden , Dotzhcimerstr . 109.

Tel . 3301 . 19576
Gebrauchte eiserne Regulier¬

öfen billig zu verkaufen 1358
Langgassc 14. Laden.

Liegesitrwagen und Fahrrad
gut erhalten bill. zu verk. (1363

Karlstr . 38 . Hth . 2 r.

Linoleum-Teppiche
billig zu verkaufe ??. Hermann¬
straße 17, I . rechts ._ 5870

Für fcüirtner!
Waffcrheiznngsanlage zu vcrk.
Bicbricherstr . 23 , part . (19516

Gebrauchter Kochherd uud
zwei eiserne Oefc » zu verk.
50 '27 Möhringstr . 3, 1.

Alte französische Mahagonr-
Kommode mit Bronze -Beschl .,
Eckschr., Bücher - und Kleider¬
schränke, Sofa , Sessel , Spiegel,
Schreibpulte , Stühle , Bilder,
Teppiche , Küchen -Einricht ., wie
neu , Standuhr , Lüster , Betten
u. v. a. Adolfsallee 6. 5937
Wegzugshalber bill . zu verk . :

hochfeine
Salon-Linrichtmg

Näh . in der Exv d. Bl . (1344
Wegzugshalb . bill . zu verk. :

Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle , Ver¬
tiko, Komm ., Auszieht ., Näht .,
Bild ., Schränke , Kücheneinr . u.
v. a . Hellmundstr . 2, 2. 1343

Wegen Einrichtung von Zen¬
tralheizung ist eine größere
Anzahl gut erhaltener Dauer¬
brenner , sowie ein fast noch
neuer kl. transp . . Herd billig
zu verkaufen . Hotel Reichspost,
Nicolasstr . 16/18.  19613

100 Ltr .-Faß 8 M ., 50 Ltr .-Faß
6 M ., kleinere Fäßchen billigst.
Jdsteinerstraße 21. 5939

Gut erh . Tuchjackctt , blau , f.
schl. Figur , billig abzugeben.
1347 Stiftstraßc 1, 1 l.

Nähmasch .Singer,Ha ??d u .Fuß-
bctr .,wenig gebr.,w .Sterbefall bill.
z.vk Das .Gardi ??cn,Teppiche ??.a >?d.
Hellmundstr 35, Hth . p . l. (5941

3 neue schöne Kinderklcidcri
für 7—8 Jahre pass ., zu jed . an¬
nehmbaren Preis z. verkaufen.
1354 Hcrrngartenstr . 12 , Gth.

Pavillon,
geeignet f. Musiktc ?upcl , Garten¬
restaurants rc-, in der Wicsbad.
Ausstellung ain Hauptcii ?g. rechts
stehe??d, ist billig zu verk. (58-20
Heinrich Friess & Co .,

Holzhandlung._
Neue Federrolle , 25—30 Ztr.

Tragkraft , zu verk.
1348 Steingasse 25.

Buchen ghsaüholz
klein solange Vorrat Ztr . 1 . 30
Mk . in (5849

Mayer ’s Bürstenfabrik,
Mauergasse 12._

Herren-Fahrrad, gebr., gut
erhalten , billig zu verk. Näh.
Frankeustraße 18, l . St . l. 1362

Fahrrad spottbillig zu verk.
Feldstr . 15, Hth . 1 r . (5943

207o unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen . DieBretter
sind I. Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach-
schalung gedient. 19218

8 . Car8l6ns,
Zimmermstr ., Säge - u. HobclwerkWiesbaden.

Sie
inserieren

An- und Verkäufe jeder Art
am besten

lM
Wiesbadener

General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

1 Herren -Fahrrad f. 15 M,
1 Bettstelle mit Strohsack und
Unterbett f. 18 Jt  zu verkaufen.
5923 Helcneustr . 24, 3 l.

Gebr . Kinderwagen z. verk.
5925 Oranienstr . 22, Stb . p.

70 wurzetechte Johannisbeer¬
sträuche , 30 Stachelb ., 3 höchst.
Apfelb ., 1 Birnpvramide , 150
Bohnenst . weg. Aufgabe des
Gartens bill . zu verk. Nah.
Sonntags von 9— 12 Uhr Jd-
steincrstraße 16 <Garten ). 5920

2 Drahtbetter » m. nerre »»
Matratzen , sowie ein Vertiko
billig zu verkaufen . Näh . Dotz-
hcimerstraße 59 . p. Iks. 19623

Weißer Sitz - u . Liegewagen
sehr aut erh . m. Gummireifen
preisw . z. vk. Adlcrstr .52, 2. (1364

Automat , 4 Einwürfe,Steuer
jährl . 1 Mk. f. % Preis zu vk.
Daiubachtal 1. (5950

Neue Federrolle,30 Ztr.Trag¬
kraft zu verk. Heleneustr .12. (5885

Kaufgesuchei
Ausgekämmte Haare kauft

Friseurgesch . Sedanpl . 9. 5936

Rohkajtanren^
kaust W . Sch aus , Sedanstr . 3.

300 000 Mk . (18927
auch geteilt — auf l . Hypothek zu
vergeben . Kirchgaffe 3 , Bureau.

Beamtcndarlehn ohne Bürg¬
schaft, 6% Zinsen , vorschußfrei.
Postlagernd „Hell » " , Ber¬
lin W . 30 5935

lDei*(5eI6,4_60/obrautilt'auf Schuldsch,
Wechsel, der schreibe sofort. 5Jahr.
rückzahlbar , reell, diskret . Zahlr.
Dankschr . I . Stufche , Berlin
763 , Dennewitzstr . 32. F152

Bar Geld mntu . schnell ver¬
leiht an jedermann , mäß . Zinsen.
Glänzc ??de Dankschreiben. Provi¬
sion v. Darlehn . C. Gründlcr,
Berlin W . 8, Friedrichstr , 196.
Handelsg cingetr ._ F137

Hypothek i. j . Höhe geg. bill.
Zinsf . sotvie Darlehen auf
Schuldsch ., Wechsel , Möbel usw.
besorgt die Agentur Heiler , Rö¬
derstraße 32, 3. 5928

Unterricht.

Institut Bein.

Rhein- ilffli

Splelir-Hll
Beginn neuer 4 und 6
Monats-Vollkurse: I. und
ö.Sepf. Der 7. Monat ist
frei. Einzelfächer(Tages-
u. Abend-Unterricht) Be¬
ginn täglich. Anschliess. :
honorarfreie , dauernde
Fortbildungskurse zwei¬
mal wöchentlich, deren
Besuch allen seitherigen
u.neuen Schülern immer¬
während freisteht .Näh. in
den Prospekten . Kosten¬

loser Stellennachweis.

18892

Berlitz 188,2
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

IM 1.
Institut Worbs,

staatl . konz. u . Aufs. d. Schulbeh .,
zöh. priv . Lehr- u . Erzieh .-Anstalt,
Vorbcreitungsgnst . auf alle Klaff,
u . Schul - oder Militär -Examina,
best Einj . u . Abitur ., a. f. Mädch . !
Studicnanst . f. Erwachs ., a. Dam .!
Arbeitsstund , bis Prima inkl . !
Best . Erst seit 15 I . b. Abit . inkl. !
Priv .-Unt . i. all . Fäch., a. f. Ausl . I
Nachhilfe-Kurse . — Pension!

Worbs , (5249
Privatschulleiter m. Oberlehrer ; .,
Lutseustr. 43 u.Sch walbacherstr.

Heiratsgesuche.
Heirat such, viele Damen und

Herren jed. S?Stand, d. Fachzeitsch.
„Der HeiratS «Vermittler",
Frankfurt a.M.,Braubachstr.24.
Einz . Probenummer i» verschloß.
Kouvert ohne Firma nur geg. 50
Pfg . in Briefm . H 171

iGdw Herren, L 7  Z
lich z.verheiraten wünschen, wollen
sich a?? I . Schlesinger,
Berlin 18 , wenden.

Biele hundert neuangemcldetc
reiche Damen, 19356

V6i'schied6rie5.
Aelterc , lebensfrohe Dame

t ?cht ebeusolcheu Anschl. aus guten
Kreise?? für Italien . Offert , unt.
Sie . 698 an die Expeditton
dieses Blattes . _ (5944

1‘|,Jahre altes Ktnd (Mädchen)
in a ??te Hände zu vergeben . Off . u
Mt . 683 a. d. Exv d. Bl . 5862

Kleine Umzüge werde ?? gut
und billig besorgt . (5907

Sedanstraße 10.

Achtung!
Zur Umzugszeit werden alle Tün¬
cher u . Anstreicher -Arbeiten billig
u. gewissenhaft ausgeführt . (5854

Wellritzstr . 47 , Hth . Dach.

in preiswerten , rcinivolleuen
Qualitäten , inodern . Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenft. liefert Hermann
Bewier . Sommerfeld

(Bez . Franks , a. O .)

36
Diskrete

Entbindung
und Pension , bei Hebamme Frau

K. Mondriou , Ww.»
19556 ) Walramstr . 27, 1.

♦ Hygienische
m.Empf.v?el.Aerzie u.Ptot ‘grat,u.4r,

» H. Dnger, Gnmmiwarenlabrlk• l
Berlin NW.. Friedricbstrane e?798.t

B 58

SlrougHernioiiufolitiir
Blanok

Friedrichstr. 39 , 2. St.
gegenüber d. Hst Geist -Hospiz.

Il
Straustfedern u . Boas.
Paradiesvögel , Reiher,

Flügel . 19067
Hutfgsons u . Besätze etc.
Pariser Nouveautes.

Detail zu Engrospreisen.

Hüte werde ?? chick uud mo¬
dern garniert . Alte Sachen
gern verwendet . 19512

Frau W . Konrad.
Gneiscnaustraße 18, II. r.

Grotz Abnehmer
für

Brennholz
esucht. Angebote unt . RS . 691
?? die Exped. d. Bl . (19609

Jung , kräft.

Kassenr
Srztl . geprüft , empfiehlt sich den
verehr !. Damen und Herren zur
Ausführung (19358

samt!. Ulassagen.
Näheres Frankenstraße 15, Laden.

4*
Hals , Lungen !., selbst Tuberkulose,
starken Husten heilt nachweislich
unt . Garantie Apoth . I . Jekel,
Glarus I ., Schweiz . Brief20Pfg.

(F . 17V

Genehmigt lür ganz Preußen.
Wiesbadener•W  Wiesbadener

Lotterie
Ziehung 10. u. tt. November I90S
4059 Gewinnei.Oesamtwert.v.M.am

Gewinnplan2CCCC,
1CCCC
& € €>€>

usw. Die Gewinne bestehen aus
vollwertigen Gold-, Silber- und!

Gebrauchsgegenständen . i
Lose IM, "Lose,OM -*Porton. Liste30Pf.extra. i
Zu haben in allen Lose-Verkaufs- j

stellen oder direkt durch ;
General-Debits

Louis Hederich,Frankfurta.M.u.1
Gust. Pfordte, Essen-Ruhr. '

B. 17

Krikfmrdku-Zaiuiiiler.
Gr . Rnswahlm -u. ausl .Marken.
Preise weit unter Katalog . (1. 10
Cigarren -Geschäft Hellmundstr .Z4.
a* , bringende Geflügel-
11  Bl Ks hallung durch unser
^ anerkannt best. Zucht-
gcflügel und erprobt . Hilfsniittel.
Katalog hierüber gratis .Gesiügel-
park i . Auerbach 575 (Hessen).

H 19

Kopfläuse,
Wanzen beseitigt Diskret k Fl.
50 Pf . Zu haben : 18860
E .Schirmer , Rheingau Drogerie,
Medizinal -Drog . Sanitas , Mau-
ritiusstraßeN_

Haararbeiten werden von ausge¬
kämmtem Haar bill. angeferttgt.
H .Rnfa , Friseur , Riehlstr .15,3l.

5832

Ein sicherer Notanker der
Kranken , welche alles vergeblich
versuchten, ist*Pastor Ws*
Heilweise. Erfolge weltbekannt.
Sprechst . 3 —6, Sonntags 10 bis
11 Uhr . Nur Goldgassc 1.
Atteste z. D . 5638

Besorgung und Verwertung.

Kernseife
wäscht am besterr

1  J a Ha Garich
Büsten - Fabrik *

£ G r .-L ichterielde
WMf  Lager u.Alleinverkauf

'kW» » zu FabrHcpreiaen In:
Wiesbaden

Riedstrl3beiFr .A.
Ml Goinolln .d.Waldstr!.. Büsten ln allen For-

f  men und Grössen, sowie
fl Pfl lHl verstellbare n. nach Hass,
iftfÄffSi die das Anprobierener-
i iSöM sparen. Wie nebenstehend
«ÖSSSttj )» sehen v. 7 .—» an ; ohne

Ständ er von 1. 50 B an.
W Katalog gratis.Tas

18870

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!) "

Als Sutschein nur gültig wen« :

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Zum Umzug!

Möbel auf Teilzahlung
eollte ein jeder immer nur dort kaufen , wo ihmBedins
gungen gestellt werden , die nicht über seine Kräfte gehen.

findet der Käufer die 'denkbar grösste
Kulanz, allen erfüllbaren Wünschen
wird Rechnung getragen . Darum

achten Sie auf Adresse:

Bei mir

Möbel

Jf . Wolf

Einrichtung für 100 M, Anzahlung 8 M.
Einricht , f. 150 M. Anzahlung 10 M.

Einricht , f. 200 M. Anz. 16 M.
Einrichtung für 300 M.

Anzahlung 25 M.
Abzahlung

1 bis 2
M.

bestimmt jeder Käufer die Teilzahlung selbst . Die
Geschäfts P̂rinzipien:
„Nur gute,solide Ware, Kreditgewährung
an jedermann ohne Ausnahme, durch¬
aus mässige Preise" sollten jeden veran¬
lassen , seine Einkäufe einzig bei unten¬

stehender Firma zu machen

J . Wolf
Friedrichstfasse 33. Wiesbaden Friedrichstraese 33,

18788

Ich biete

Hatz-Niederlage Wiesbaden
V Tel. 4359 . Inh . A . Blum . Bleichste . 21.

Offeriere weingrüne ' /«, V„ und Doppelstück,
rund und oval, sowie kleinere Gebinde jeder Art zu
billigen Preise « . 19497A. Blum.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigcn-Annahmestellcn eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „ »« vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zu verkaufe« " - „ Kaufgcsnche" — „Stellen finden"
— stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgesnhrte « Rubriken ver-
roenbet werden.
_ Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubrik en falle« , kommt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung . " VH

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Sitte rrcht b utlich schrieben.)

Hauptbureau : Nikolasstrasse a.

Lagerhaus
für Möbel

und
Hausrat etc.

Lagerhaus
f. Beisegepäck
und Güter aller

Art.

Modern eingerichtet , feuerfest u. sicher ! Denkbar beste , billige
u , saebgemftsse Aufbewahrung von grössten wie kleinste«
Quantitäten auf kurze wie lange Zelt.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
JL&gerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteil«),

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) von»
Mieter selbst verschlossen.

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko . -

iör Neu eingerichteter Verkaufs -Baum im Möbelheisn "SO*
für freihändigen Verkauf u. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat alter Art , Bildern, Instrumenten etc. etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche —Infanteriekaserne.
Geöffnet Werktagsv. 9—12 Uhru. 2—5 Uhr. Man verlange Prospekteu. Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition, Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

RUHRKOKS!

Für Centralheizungen
empfehlen wir

unsere altbewährten, unübertroffenen Marken

la.Ruhrbrechkoksin.n
an der Kokerei mit der Maschine in gleichmässige Körnungen gebrochen
und abgesiebt von 60/100, 60/90, 55/90, 50/80, 40/70, 40/60, 30/55, 30/50 mm

Consolidation, Centrum, Harpener Bergbau A.-G., Gelsenkirchener
Bergwerks A.-G., Friedrich Ernestine , Mathias Stinnes , Victoria
Mathias , Carolus Magnus, Luise Tiefbau, Dannenbaum, Viktor,

Westhausen , Prosper , Hibernia.

la. RuhrsiebbrechkoksI u. II
55/90, 40/70, und 30/50 mm von Stinnes ’schen Werken und Kokereien

der Bergwerks -A.-G-. Hibernia.
Kohlen-Verkauf-
Gesellschaftm.b.H.

Hauptkontor
Bahnhofstrasse 2.

Telefon
Nr. 545 u. 775.

18798

18899
Genera! - Vertretung für Wiesbaden und Umgegend■

llack . Riohlstraese 15a. Tel . 6633.
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Hessin der Künstler und
Kunstfreunde
Wiesbaden E. V.

- kommenden Halbjahr wird der Verein seinen Mitgliedern
jkTen Jahresbeitrag folgende

$enn Konzerte
^ponnerstag , den 14 . Oktober 1909:
P Das Böhmische Streich-Quarfetf

I der Herren Carl Hoifmann , Joseph Suk,
Georg Herold und Professor Hans Wihan,

ponnerstag , den 28 . Oktober 1909:
f Frau Maria Avanl-Carreras Klavier

Herr Königl. Kammersänger van Halst (Bariton).

| pienstag , den 83 . November 1909 :
Das Klin̂ ler-Quarlett

der Herren Marl Ml ingier , Joseph Kywkind,
Fridolin Mlingler und Arthnr Williams
unter Zuziehung des Herrn Fritz Itückward
(Berlin) [2. Bratsehe]

Streichquintett C-dur ♦ i i . . . Beethoven
Streichquartett F -dur . . . . . . Schumann
Streichquintett G-dur . . . . . . Brahma.

I pienstag , den 30 . November 1909:
Frl. Ellen Beck (Gesang)
Herr frederie Lamond (Klavier ) .

5 pienstag , den 4 . Januar 1910:
Das Brüsseler Streich-Quartett

der Herren Franz Schörg , Pani Iliry , Hane
Pancher und Jacques Gailard.

6, Ponnerstag , den 13 . Januar 1910:
Die Herren Professoren Henri llartecu (Violine),
Hugo Becker (Violoncell) und Hrnst v , Dohnangi
(Klavier).

1 ponnerstag , den 3 . Februar 1910:
Liederabend von Miss Susan Metcalfe,

8, Montag , den 21 Februar 1910 :
Das Gürzenich-Streich-Quartett

und die ersten Bläser des Gürzenich -Orchesters werden
vortragen:

Septett von Beethoven
Octett von Schubert.

ff Dazwischen wird Frl Birgitt Kn ge 11, Königl,
Opernsängerin hier, Lieder von Beethoven und Schubert
singen.

9. Montag , den 14 . März 1910 :
Herr Kfrem Zimbalist (Violine)
Herr Professor Franz Mannstaedt (Klavier ).

II.
Am 19 „ 20 ., 26 . und 27 . November

wird Herr Geheimrat Professor Dr . Henry Thode
aus Heidelberg über

„Die Entstehung und das Ideal der
frühmittelalterlichen Skulptur“

unter Vorführung von Lichtbildern sprechen.
UL

In der Woche vom 11 . bis 17 . April 1910 werden vom
Kiingier-Quarfett

sämtliche Streichquartette Beethovens aufgeführt
werden.

Die Reihenfolge der Aufführungen ist wie folgt bestimmt:
1. Abend: Montag , den 11 . April

F-dnr op. 18. Nr. 1 (1799)
E-moll op. 59 Nr. 2 (1806)
Es=dur op. 127 (1824- 1825).

2. Abend: Dienstag , den 12 . April
D=dur op. 18 Nr . 3 (1798)
C-dur op. 59 Nr. 3 (1806)
B-dur op. ISO (1825).

3. Abend: Mittwoccli , den 13 . April
O-moll op. 18 Nr . 4 (um 1800)
G-dur op. 18 Nr. 2 (1799)
E-moll op. 95 (1810)
F:dur op. 185 (1826).

i Abend: Freitag , den 15 . April
B:dur op. 18 Nr. 6 (1799—1800)
E-dur op. 59 Nr. 1 (1806)
A-moll op. 132 (1824- 1825).

5. Abend: Sonnabend , den 16 April
A=dur op. 18 Nr. 5 (1799)
Es:dur op. 74 (18u9)
Ciszmoll op. 131 (1825—1826).

In der Buchhandlung von Moritz & Münz ei (Wilhelms
Krasse 52) wird über die Kintrittsbedingnngen bereit
j "Hgstt Auskunft erteilt . Dort sind auch die Satzung

es Vereins, der Jahresbericht , sowie das Rundschreiben an die
ffll%heder einzusehen-
, “ Mn ?eldu n gen zur Mitgliedschaft sind am

- mässi ssten an den mitunterzeichneten
»eremsdirektor zu richten.
Wiesbaden,  Mitte September 1909.

Der Vorstand:
Vereinsdirektor : Justizrat Dr . jur . Arthur Fleischer,

Rechtsanwalt und Notar , Oranienstrasse 13, p.
■ Stellvertreter : Dr. jur . Walther Hardtmuth , Amts:

„ ^ gerichtsral , Idsteinerstrasse I.
Künstlerischer LAiter : Königl . Kapellmeister Professor

Kranz Mannstaedt , Adelheidstrasse 66.
br. (Präsidium)
IVillf Kmil Brück , Gerichtsassessor , Eltville.

u , n  Hecks , Verlagsbuchbändlsr , Wiesbaden , Markt:
P'atz 5, III . 6

Hlaser , Kaufmann, Wiesbaden, Heinrichsberg4.
Mnotte , Kgl. Kammermusiker a. D., Wiesbaden,

Bern h0rit i.8trÄSSe li > H-
I rc^ rt* Kiebmann , Bankier, Wiesbaden, Nerotal 10
Dr- . Schatzmeister ).

^h , ôlf Müller , Kgl. Staatsanwaltschaftsrat, Wies;
Dr, ;u. ajp ’ Schiersteinerstrasse 12.

rjls t Scholz , Stadtkämmerer, Wiesbaden, Rhein:
Beinrt» 0 (Schriftführer).

, schwarz , Kgl. Landgerichtsrat , Wiesbaden,
öt-aed Unen8tra85e  8a.

I if , url Walther , Arzt , Wiesbaden , Kaiser Friedlich:
■P R 0 (19307

1908er Ingelheimer (weiß ) p. Fl . 0.70
1903er Frauensteiner Marsdiall I. -
1904er Widcerer 110

Rhein- Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsoft : 18850

' “ ) !

1.50 / f

1901er Hochheimer Stein p . Fl . 1.20
(v. Aschrott)

1907er Niersteiner Oelberg

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gev.ähre ich 5 °|o Rabatt.

FRIEDR . MARBURG
Tel . 2069. Neugasse la Gegr . 1852

a ■ ■ ■ B B BBBB B B S
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a sä

Evangelischer Arbeiterverein Wiesbaden.
Sonntag » den 19 . d. Mts .» findet unser

XII. Stiftungsfest
statt. Morgens 10 Uhr : Festgottesdienst in der Bergfirche, unter Mitwirfung unseres gemischten
Chores. Leitung: Herr Musiklehrer Heinze . Die Festpredigt hat gütigst Herr Pfarrer Dr . F Zrster
aus Frankfurt a. M., übernommen.

Nachfeier abends 7.80 Uhr
in der Turnhalle , Hellrnirndstratze , bestehend in Konzert mit darauffolgendem Balle . Ihre
gütige Mitwirkung haben zugesagt: Professor Dr . Merbach (Festrede), Willy Egenolf (Cello), Jea«

Heinze (Dornst a Piston) und Julius Fuchs.
Unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Freunde und Gönner sind höfl. emgeladen. 19338

Der Vorstand . I . A. : H. Treisbach.

München« Hof,
Hochstätt« 14. (19047

Bereinssälchen
noch einige Abende frei.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 18877

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Anssehen , weiße,
sammetweicheHant ist der Wunsch
aller Damen. Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd«
Lilienmilch -Seife

o. Bergmann & Co.» Rade:
benl , a St . 50 Pf., bei: Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hof:
Apotheke, Bismarck : Apotheke,
Wilh. Machenheimer, Otto Lilie,
C. Portzehl, C. W. Poths Nächst,
Ernst Kocks, Rob. Sauter , Ehr.
Tauber, Jakob Minor, O F. Alt-
stätter Wwe., Frz. Bernstein,
Ferd. Alexi, Rich. Seyb, Ad.
Gaertner, H. Roos Nächst, Th.
Rumpf, Ed.Brecher, Carl Dremel,
Ose . Metzler, Reinhard Goettel.
Drogerie C. Brodt. (18310

ce*  v .)
Für den Winter 1909/1910 ist die Aufführung folgen¬

der Werke beschlossen worden :
am 15 , November 1909 „Samson*

Oratorium von G. F. Eaendel,
»m 17 . Januar 1910 „ Das verlorene Paradies“

Oratorium von Enrico Bossi,
am 25 , März 1910 (Karfreitag) „Nun ist das Heil“

„Magnificat“
Kantaten von Job . Leb. Bach,

„Ein deutsches Reqiem“
von Job. Brahms.

Die erste Probe findet am 21 . September er . in der
Aula des Städt . Reform:BeaIgymnasiumä (Oranienstrasse ) statt.

Musikfreudige und sangeskuodige Damen und Herren wollen
sieb zwecks Aufnahme in den Verein an die Herren Vorstands¬
mitglieder Gerichtsassessor Dr . Schaffner , Schriftführer,
Luxemburgplatz 5r oder Buchhändler J . Moritz , in Fa,
Moritz & Münzel, Wilhelmstrasse 52, wenden, welche zu weiterer
Auskunft , sowie Abgabe des eingehenden Berichtes über das ver¬
flossene 61. Vereinsjahr auf Wunsch gern bereit sind. 19600

a-B.IM HI
hj  Sonntag ,de« 19. September 1909,
Q nachmittags 3 Uhrr

Einweihung der stursichtrturmr
aus der

Hallgurter Zange.
Abfahrt: Wiesbaden 12,27 mit Sonntagskarte nach Hattenheim.

19438) Der Vorstand.

Mslier Arbeifei'-Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 19 . September 1909:

19 . Stiftungsfest.
Vormittags 10 Ubr : Festgottesgienst Inder  Ringfirche unter Mit¬

wirkung des Sängerchores. Fcstprediger Herr Pfarrer Hofmann.
Nachmittags 4 Uhr : Nachfeier in der Männer -Turnhalle Platterstr.

Mitglieder sowie Freunde und Gönner des Vereins sind
freundlichst emgeladen.
19639 Der Vorstand.

Bälüergehilfen-Vetein Wiesbaden
gegr. 1882

(Mitglied des Deutschen Bäcker- u. Konditorbundes, Sitz : Berlin)
hält am Sonntag , den 19 . Sept .,
sein diesjährigeshehr
auf der „Alten Adolfshöht " ,

N bei Herrn Paulh ab. Das. findet
bei gutbesetztemOrchestervomWies-

iW«> badener Musikverein
lanrbEiusliZunZ

statt. Auch für eine reichhaltige
' Tombola itz bestens gesorgt.

^ ^ Freunde tt. Gönner des Vereins
sind hierzu höflichst eiugeladcn.

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.
5929 Der Vorstand.

Scharr ’scher Männerchor.
Sonntag , de» 19 . September 1909 r

Ausflug
nach Erbenheim (Saalbau Frankfurter Hof, Mitglied Gicbcrmaim)

Hierzu ladet die Niitglicder und Freunde des Vereins ein
9617 Der Bbrstand.

gegr . 1882.

Zu unserem am Sonnt g, de« 19 . September 1909»
abends präzis 7 '/, Uhr» im lestlich dekorierten Saale des kathl.
Gefellenhanfes . Dotzheimerstraße 24, stattfindcnden

bestehend in Konzert , lebenden Bildern und Ball» verbunden
mit großer Binderei -Ausstellung . Prämierung , nebst großer
Pflanzen -Vcrlosnng , erlauben wir uns alle Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst einzuladen. (5921
_ Der Vorsta nd.

Von heute an empfehle ich wieder täglich meine prima
Kankfutter-,wiener-,,,«naik-würjtchen

ff.Aufschnitt und frische Wurst
19640

(Ochsenfleisch, frisch gehackt, k Pfd . 1 Mt .)
Heinrich Beck,

Ecke Bork- « nd Scharnhorststraße.

sowie ^ 6 Ch 6 i) kokS für Centralheizungen,
Anthracitkohlen I für
Eiform «Briketts ( Dauerbrandöfen,
Union -Briketts , beste Sorte.
Bachen - n . Miefern -Scheitholz,

auch geschnitten und gespalten,

Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20,
grobgespalt . Ahfallholz per Zentner Mk. 1.20,

liefert prompt frei Haus

W. Gail Ww©.,
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse4.

Fernspr . Nr . 13. Fernsprecher 84. [19375

If.
Ein großer Transport erstkl.

belg .Arbeitspferdeschweren
und leichteren Schlages ist ein-
gctroffcn, cmpfthle dieselben
unter weitgehendster Garantie
zu den billigsten Preisen.

Joseph Blumenthal
Pferdehandlung

Jfr Schwalbacherstr. 24.
Telephon 2578. (5952

5 - Ärztliche Anzeigen
0p . Georg

Spezialarzt für JHantkranke
wohnt jetzt

Wiiheimstrasse 4. 19551
= ==== Von der Reise znrück ■

Dr». Profoeck
Spezialarzt für Halsr . Nasen: und Ohrenleiden

Wiesbaden , Rheinstrasse 88. 19577
Sprechstunden : Wrochent,3g3 2—V,4 Uhr, Sonntags 11—1 Uhr.

Von der Reise zurück:
Mrm  siie <L 5sss
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Wein- und earten-Rustaurant„B lieinganer Hol " 1

(Chr. Georg Wwe.)

In den Sälen : Grosser Festball (Militärkapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff Nr . 80).
Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilhelmsbasse ._ j

Schluss am 4 . Oktober*

:: Täglich zwei Militär-Konzerte . ::
Illuminationen . Leuchtfonfäne.

festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 8 Ehr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Sonntag,  19 . September: Billiger Volkstag.
Dienstag,  21 . September: Illnminationsabend

Im Hauptrestaurant ; Benefiz der Hamburger
Sänger.

Donnerstag,  23. September : Geselliger Abend im
Hauptrestaurant . (

Freitag,  24 . September : Solisten . u .Operetten-
Abend . Nass.Feld-Art.-Regt., Oranien.

Samstag,  25 . September : Volkstag (30Pf.) Ball
im Haupt -Restaurant , Aufführung Ungarischer
Tänze durch Tanzlehrer J. Bier und Frau.

Sonntag,  26 . Sept. : Billiger Sonntag . Nach¬
mittags '^6 Uhr Uuftballon -Aufstieg des
Fräulein Kätchen Paulus-Frankfurt a. M.

Vom 19. bis 23. September : Ausstellung für Obst
and Gemüse -Verwertung.

Vom 25. bis 30.Sept . : Grosse Herbst -Ausstellung-
- .•■■■. '■■■ Näheres siehe Anschlag an den Säulen. = =

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden nur
bei günstiger Witterung statt . 18815

Unsere diesjährige

(Blumen , Pflanzen und Obst)
findet vom 15 .—35 . Sept . d . .1, in unserem Etablissement

Parkstrasse 45 (bei den Kunlnpi)
statt . Besichtignng jederzeit . (Sonntag von 1 Uhr ab
geschlossen. Eintritt frei ! 19599

A. Weben & Co«,
G. m. b . H.

Wiesbaden.

Bunte Abende
im

Friedriehshof:
Jaden Abend ab 8 Ubr:

!f
kl

Morgen Sonntag 6 Uhr Anfang.
Es ladet freundlichst ein

18823 K . Maraiirens.

Wiesbadener Hof
Hotel *Restaurant

Moritzstrasse 6. Moritzstrasse 6.

IW: ill
Mainzer Aktien, Münchener und Pilsener-Biere.

- - Vorzügliche Küche . -
nachmittags and abends : 18852

Kaffee und frisches Gebäck.

Apfelmost
19069täglich frisch gekeltert.

Obstweinkelterei Vlücherstratze 24
Fr. Henrich Televiwn i9u

MM
am 19., 20. u. 26. Sept . 1909.

Nassauer Hof
Endstation der Elektrischen Bahn.

In den unteren Lokalitäten : 6£ OfflZd * f der ital.
Sänger; und TänzersTruppe „Savoya “ , z. Z. engagiert in der

Tlr ” ’ " 1„Ila “ zu Frankfurt.
In den oberen Räumen : Ab 11 Uhr:

F rühschoppen Konzert.
Resfaurafion in bekannter Güte.
Aussergewöhnlich schöne, erstklassige .Enteil , GÄnse und

Hähne preiswert . 195%
Paul Maxheimer.

Telephon 1914

Kirchweihe Schiersfein.
Restaurant„Zum Sambrinur".

Lehrstraße 24.
Wahrend der Kirchweihtage:

Humorist . Konzert.

Direkt neben der Post.

Auftreten des kleinste » , jüngsten und drnlligsten Grotesk-Ko¬
mikers Ernst Graß,  genannt „Budige Berliner Bange “ .

Es ladet freundlichst ein 19617
Wilhelm Schlosser.

Während der Mrchweihe
empfehle ich meine

Ztrautzwirtschasl.
Verzapfe prima 19V7er Wein eigenen Wachstums.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Ludwig Schäfer , Schierstem,
Bahnhofstratze 10. 19595

Schtepstein.
Gasthaus „Zum Vater Rhein"

Ecke Wiesbadener , und Lehrstratze.
Empfehle mein Gasthaus den Besuchern des Kirchweihfestes.

Gnte Speisen nnb Getränke bei mäßigen Preisen.
19598 Karl Sommer.

Weinbaus „ Mb ^infels“
Schierstein am Rhein.

Direkt am Hasen mit herrlicher Aussicht auf den Rhein. —
Schöner Garten, Terrasse, gemütliche Weinstuben. — Prrma Rhem-
aauer-, speziell Schiersteiner-, Mosel-, Bordeaus- und Schaumweine.

Vorzügliche Küche. Spezialität : Rheinfische . Cafe.
Telephon Rr. 266 . —Amt Biebrich. 19594

Wilh . Horcher , Weingntsbefitzer.

Mchweihe Zchierjtein
Restauration„3um Lindenbrunnen"

verbunden mit Tchweinemetzgerei

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge
getragen . 19638

Ringfreies Bier zum alten Preis.

Zur Schiersteiner Rirchweihe
ist aus dem altbekannten

Juxplatz an der Bahnhofstratze
für Belustigung des Publikum wieder bestens Sorge getragen.
Hauptsächlich ist zu bemerken, daß sich auf diesem Platze nur

hochelegante Geschäfte
befinden, darunter Auto -Korso , Venezianische Gondel¬
schaukel , sowie das bekannte Bllersclie Utagen-
Karussell . Stuf dem Platze hat außerdem die altbewährte
Konditorei von G. Hanss , Mainz Aufstellung gefunden,

sin zahlreichem' Besuche laden ein 19624Die Besitzer.

Mainzerstratze 116, vis ü vis der Germania-Brauerei.
Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden—Mainz (Linie 6).

Jeden Sonntag : 18844

^MGroße Tanzmusik
»Anfaug ^ Nhr. Eintritt frei . Ende 12 Uhr

Es ludet freundlichst ein Willi . Hofmann , Tel. 3166.

Biebrich, Rheinischer § 0f
Sonntag:Grosse Tanzmusik
wozu freundlichst einladet 31# ««» i»---August Bös. ^

Gasthausu.Saalbau
j. Bären, Bierastdt.

Goldene

iGROSSE
7*<OCMKiHST'AUSisS| ™

Neuerbauter, 1000 Personen fassen- *“m"
der Saal . ff. Tanzfläche. - Sepa - m
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. ‘ ' Medaille,

Sonnmg : Große Tanzmusik.
Prima Speisen nnd Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. Telephon

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert , größter̂und schönster̂Saal am Platz;f \Z Große Tanzmusill.

Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekam.«»
Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei . jS

Es ladet freundlichst ein I . A.: Undwig \ V. Brühl*

T anz-Lehrinstitat
Adelheidstrasse 73. Telephon 3442.

Unsere diesjährigen Tanzkurse (Gymnasiallen-, akadem-
und Privatkurse) verbunden mit kallisthenischen Uebungen(Ali-
muts- und SchönheitSlehre) beginnen wieder Mitte Oktober.

Erteilung von Privateinzelunterricht , auch für
einzelne Tänze jederzeit. M

Der Unterricht findet in unserem eigenen Unterrichtssaal im
Hause der „ Loge JPlato “ , Friedrichstrr 27 statt.

Gest, weitere Anmeldungen erbeten Adelheidstraß 73.

Julius Bier u. Frau.
Sehrer nnd Lehrerin für GesellschaftS- u . Kunsttänze

Tanzlehrer an Höh. Schulen u. Penfionate «.

Ho Tanzknrse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden, beginnen Mitte Oktober.
Die Unterrichtsstunden finden im Saale des

Konservatoriums , Rheinstr . 54, statt.
Privat - u. Einzel -Unterricht

können sofort aufgenommen werden.
Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung,

Bheinstrasse 36 gern entgegengenommen.
a 1 1r  l Lehrer fürAdolf Donecker,7 u . Kunsttänze.

19499 Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.

OG NAC
Eichel

H.Josef

&

ßlarfce
nur echt von

18885 Köln.
Fl . Mk. 1 .75 bis 6 .00 'Ir Fl . Mk. 1.00 bis3.20

NiederlagenNiederlagen .. .
durch Schilder mit Preis kenntlich.

emperM

»BudntbiriÄI

fei

<0CO

rc&rifalwualhinwjssmmmss uvhümrbergaibkcht
H'oflieferantSeihetMaJeSlä»des Kainrs und Bnljs«® 1"11-

amRallili«)i« ii!.RHnHBiR0 etn'Niedffriiön*

Geg ^ ]̂ j 1845
Anerkannt bester Bitteriftori

*24 Preis-MedailleA»
’SJadepbes ,g ‘-ausdrückllcfl! 1
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Lrösste
Leistungs¬

fähigkeit durch
direkten Verkauf eige¬

ner Fabrikate,

Reichhaltigste Auswahl
modernster und elegantester Stiefel in den

populärsten Preislagen

7 50 8 50 10 50 12 50

Herbst»Reuheffen.

wSSZi  nur ülarkfsfr.lO,
am Zdilossplatr,
Fernspr. 4336.

Todes-Anzeige.
Gestern verschied nach schwerem Leiden in der Universitäts-

Klinik zu Heidelberg , wo er Genesung erhoffte , unser hochverdienter
Direktor

Herr Valentin Heger.
Seit 36 Jahren gehörte er dem Verbände unseres Geschäftes

an . Hie Pflichttreue , von der sein ganzes Leben allezeit erfüllt
war , hat er auch in reichstem Masse unserem Unternehmen ge¬
widmet bis zur Stunde , in der er abgerufen wurde . Wir verdanken
seinem Wirken bei uns Vieles , das uns unvergesslich bleiben wird.
Ein ehrendes Andenken ist ihm bei uns allezeit gewahrt.

Mainz, den 17. September 1909.

Aufsichtsrat , Direktion und Beamte
der Mainzer Aktien-Bserbrauerei.

V

19641

EConrad Task
18790

AnzündeHoH,
ein gespalten, p« Ztr. MI . 2.20

Brennholz,
per Ztr. ML UO

liefert frei Haus 18819

Hch . ISiemer,
Dampffcheeinerei,

Dotzheimerstraße 96.
Tel . 766 Tel 766

Karksu. Gehröcke
z. verleihen b. Riegler , Herren¬
schneider, Marltstr . 10, Hotel
grüner Wald. 18986

Amtliche Anzeigen.

Konkursverfahren.
Ucker den Nachlaß der am 26. Dezember 1908 in Berlin,

PotKmnerstratze 28, verstorbenen Rentiere Eleonore Marianne
Zenboloff, geborenen Raabe (auch genannt Anna Hildegard Raab ),
wohnhaft gewesen auch in Wiesbaden, Elisabethenstraße 10, ist
heute am 3. September 1909, mittags 12 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet worden.

Der Kaufmann Wilhelm Schnitze, Berlin W. 35, am Karls-
taS 14, ist zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderuugeu sind bis zum 10. Oktober 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters sowie über die
'öchellAng eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über

im § 132 der Konkursordnung bezeichne ton Gegenstände auf
den 21, September 1909, vormittags 11y2 Uhr, und zur Prüfung
»er angemeldeten Forderungen auf den 26. Oktober 1909, vor-
mttags 10 Uhr, vor dem Unterzeichneten Gerichte in Schöneberg,
Grunewaldstraße Nr. 66/67, n Tr ., Zimmer 58, Termin anbe-
rnimt. Offener Arrest mit Anzcigepflicht bis 20. September 1909.
x ^ Der Gerichtsschreiber 19642
m Kgl. Amtsgerichts Berlin -Schöneberg Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in WicS-

Mn telegenen, im Grundbuche von Wiesbaden-Jnnen
Band 225, Blatt Nr . 3380

, Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
W Namen der Eheleute Tünchcrmeister Karl Baum und
F 'harina geborene Baldering zu Dotzheim, als Ge-

Mt eingetragene Grundstücke
0 Kartenblatt 64 Parzelle Nr. 1280
Z // 64 „ Nr . 1430ä> „ 64 „ Nr.1431

115 Acker Walluferstr.
79
79

( Straße Walluferstroße
Jafommen2 ar 01 qm groß

26. November 1909, vormittags 10 Uhr
'Eerzeichnete Gericht an der Gerichtsftelle Zimmer

" versteigert werden.
^ ^ r̂steigerungsvermerk ist am 2. September 1909

Grundbuch eingetragen. 19625
les ba d e n , den 13. September 1909.

Könialtchcs Amtsgericht Abt 9.

bst-versteigerung.
Montag , den 20 . d. Mts ., versteigere ich im

r » ocs Herrn Willi . Ritzel aus Bierstadt die Kreszenz

M ca. 300 gepsel- u. Birnbäumen
R̂ .^ dstbietelld an Ort und Stelle.

raße' ^ "ck>mittags 2,9 « Uhr Ecke Wicsbadencrstraßcund
rstadt, den 17. Scpt. 1909. 5933

Der Bürgermeister: Hofman^

Verpachtung
von Domänen-Grnndstücken.

Die am Schluffe des Jahres 1909 pachtfrei werdenden, in
den nachbenannten Distrikten gelegenen Domänengrundstncke hiesiger
Gemarkung im Flächengehaltevon 19 ha bestehend in 71 Parzellen,
werden

Donnerstag , den 23. September 1909
auf die Dauer von 12 Jahren an Ort und Stelle verpachtet,
und zwar:

vormittags 8 Uhr beginnend.
Zusammenkunft Mainzcrlandstratze gegenüber dem Schlacht¬
haus ; Distrikt Hasengarten, Schwarzenberg, Unter Schwarzenberg,
Hinter Hainbrück, Am Pflugsweg, Weidcnborn, Zwcibörn, Gerstcn-
gcwann,

nachmittags 4 Uhr beginnend»
Zusammenkunft: Ecke der Walkmühl- «nd Lahnstraße
Distrikt : Au. 19619

Wiesbaden, den 16. September 1909.
_ Königliches Domänen -Rentamt.

Mobiliar -Versteigerung.
Wegen Auflösung eines Haushaltes versteigere ich am Mon¬

tag, de» 20. September er., Morgens 9.30 Uhr anfangcnd , in der
Wohnung

Göbenftraße 21, part.,
nachverzeichnete, guterhaltenc Mobiliar,gegenstände als:

3 kompl. »uß. Betten m. Roßhaarmatratzen , Klcidcrschräiike,
2 Waschkommode», 2 Nachttische, nußb. Schreibsekrctär, nußb.
Spiegclschrank, nußb. Konsotschrank mit Spirgelaufsatz , ov.
Salontisch, Sofa , Tische aller Art , Regulateur , Nähmaschine,
Bilder , Spiegel , Stühle , Vogelbauer , Panelbretter , Plumsaux,
Kissen, Kulten , Linoleum , Gardinen , Portieren , Glas , Por¬
zellan, große Partie verstellbare neue Gardineneisen und
Fensterpufser , kompl. Kücheneinrichtung, Küchen- und Koch¬
geschirr !und dergleichen mehr,

meistbietend gegen Barzahlung . > 5951

Benl ^akä Auktionator und Taxator.
Telephon 6381 . 3 Marktplatz3. Telephon 6481.

Mobiliar-Versteigerung.
Montag, den 20 . September, vormittags 0 .30 Uhr u.

nachmittags 2.30 Uhr anfangcnd, versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Sterbefall und Auflösung des Haushaltes in meinem Ver-
stcigcrungslokal Hochstättenstraß- 16, folgendes Mobiliar als:

1 Schlafzimmer-Einrichtung hell nußb. bestehend aus 2 kompl.
Betten, 2 tiir- Spiegclschrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2
Handtuchhalter, 2 Stühle , 1 Wohnzimmer bestehend aus:
1 Vertiko, Trumcauspicgcl, Sofa , Tische, Stühle , Serviertisch,
Teppich, Sessel und 1 kompl. Küchcn-Einrichtung.

Ferner im weiterem Aufträge:
6 versch. Betten, Vertiko, Kleider- u. Küchenschränke, 1 Sofa,
2 Stühle , einige Sofas , 1 schwarzer u. 1 nußb. Trumeauspie-
gel, Waschtische, Nachttische, 2 Lüster , 2 Maschinen für Schuh¬
macher, Tische, Stühle , 1 eis. Kinderbett , 1 Kinderwagen, 1
eichener u. 1 nußb. Ausziehtisch, Glas , Porzellan , Nippsachen
und viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Wosichtigungam Tage
der Versteigerung. ig 149

Ludwig tzeß, Auktionator und Motor
Geschästslokal: Hochstättcrrstraßc 16,

Kindersatgschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Lt - v WSH -BF*! ?) Korb. Holz- NU»tr*L “ ■ ■ X 18  SS j Bürstenwaren»
Emserstratze2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Granit n . Sandstein
liefert prompt und sauber za erm &ssigten Preisen

Max Müller , Bildhauer
Piaftepstpasse 87 . 19588

OeffenMche Aufforderung.
Die von uns auf die Namen:

Wilhelm Ponath unter Nr. 47514 mitM. 48.13 Einlagl
Büchsenmacher Ponath unter Nr. 5287 mitM. 49.17
Einlage ausgestellten Sparkassenbücher sind abhanden ge¬
kommen.

Mit Bezug auf § 6 der in den Büchern abgedruckten
Sparkassenordnung fordern wir die Inhaber der Bücher auf,
sich mit denselben binnen einem Monat bei unS zu melden,
indem nach Ablauf dieser Frist die Bücher null und nichtig
sind und aus denselben kein Anspruch gegen uns hergeleitet
werden kann.

Wiesbaden,  den 17. September 1909.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Hch,rer. Schleucher.

VerZncterunZen im fsmilienslsncl
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 13. Scpt. dem Kaufmann Otto

Hartmann e. T. Margarethe Char¬
lotte Paula.

Am 7. Sept . dem Garagenbesitzer
Emil Ruppert e. T. Katharina Eli¬
sabeth.

Am 10. Sept. dem Kaufmann Her¬
mann Dahn e. T. Adolfino Helene.

Am 11. Scpt . dem Taglöhner
Gustab Hermann Hceb e. S . Gustav
Hermann.

Am 15. Sept . dem Schreiner Otto
Lehmann e. T. Mina Margarethe.

Am 16. September:
Dchlofsergehilfe Karl Reusch hier

mit Friederike Volkmann hier.
Taglöhner Wilhelm Kober hier

mit Gertruds Schutt hier.
Taglöhner Karl Vudh hier mit

Luise Elisabeth Schmidt hier.
Leichenbestatter Johannes Paff

hier mit Aloista Götz hier.
Gerichtsschreiber-Aspirant Friedrich

Wilhelm Pfeiffer in Schotten mit
Emilie Weitz hier.

Sergeant Karl Ernst Rich. Fiebig
in Mainz mit Margareta Barbara
Jppach in Schallhaufen.

Bäckcrgehilfe Ernst Stutz mit Lina
Brückel, beide hier.

Tünchermeister Friedrich Schürz
hier mit Elisabeth Auguste Krieger
in Biebrich.

Ingenieur Wotschack hier mit
Anna Kunigunde Pickel in Nürnberg.

Am 18. Sept. dem Kaufmann Ad.
Schellenberg e. T. Mathilde Elise
Margarethe.

Am 14. Sept . dem Oberkellner
Gustav Schuttes e. S . Hugo Kurt.

Am 13. Sept. dem Streckenarbeiter
Balthasar Bruchhäuser e. S. Fer¬
dinand Josef.

Am 13. Sept. dem Dachdecker Emil
Schmidt e. T. Henriette Bertha
Katharine.

rlufgkhste«:
Unteroffizier Heinrich Kilp hier

mit Berta Konrad in Kirn.
Bademeister Ludwig Reineck in

Mannheim mit Auguste Weckmann
in Eberstadt.

Am 17. September:
Kaufmann Ludwig Kiehl hier und

Elisabeth von Pahr hier.
Steindrucker Jakob Neumann hier

und Sofie Maurer hier.
Bierbrauer Franz Gerschütz hier

mit Anna Preß hier.
Portier Gregor Hömel in Biebrich

mit Barbara Eugenia Schneider hier,
Kutscher Wilhelm Bücher hier mit

Magdalene Werb hier.
Leutnant Hans Baehren hier mit

Johanna Grotzmann hier.
Fleifchermeister Friedrich Gustav

Hühner in Kahla mit Lina Marth-
Pfeifer in Kahla.

Eisenbahnwerlmeister Rich. Emil
Paul Koppen in Ritzdorf mit Emilit
Eifa Laurisch in Cottbus

Gestorben:
Am 13. Sept .' Ernst, Sohn des

Fuhrmanns Ernst Schuh, 4 Monate.
Am 16. Sept. Restaurateur Josef

Geher, 60 Zähre,

Am 16. Sept. Mogistrats-Afsiftsnt
Heinrich Maud, 3S Fahre.

Am 17. Sept. Landwirt Peter
Dretzlcr, 61 Jahre.
, * fttaiatig'AStaatofifiiiU%



Nr. 218. Samstag Wtesvavcrrer Gencral -Rnzetger.

Schiersteiner
Kirchweih«
nE,90.und 99.Septi

18. September

ln dem neu umgebauten Saale o Eingänge Bahnhol- und Wilhelmltraße

= Grosser
Musik: Kapelle des Sdiiersteiner Musik-Vereins.

19597
Altbekannt renommierte Küche. - Prima Weine.

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Samstag . 18 . September
Anfang 7 Uhr.
187. Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 8 Akten.

Musik von Albert Lortzing.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne).
Verwandlungs - u . Schlutzmusik
zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von
Josef Schlar.

Hans Stadinger , berühm¬
ter Waffenschmied und
Tierarzt Herr Schwegler.

Marie , seine Tochter,
Frl . Engell

Graf von Liebenau,
Ritter , Herr Geisse-Winkel.

Georg, sein Knappe,
Herr Henke

Adelhof, Ritter aus Schwa¬
ben, Herr Erwin

Jrmentraut , Mariens Er¬
zieherin , Frl . Schwartz.

Brenner , Gastwirt , Sta-
dinger 's Schwager,

Herr Spieh.
Ein Schmiedegeselle

Herr Berg
Schmiedegesellen. Bürger und

Bürgerinnen . Ritter.
Herolde . Knappen, Pagen . Kin¬
der. (Ort der Handlung:

Worms . Zeit : um 1500.)
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 93/4 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.

Sonntag , den 19 . September
188. Vorstellung.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Ille Königin von Saba.
Oper in 4 Akten(nach einem Text

von Mosenthal) von Carl
Goldmark.

Neuheit!

Residenz-Theam.
Direktion : Dr . vbil . H. Ranch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , 18 . September

abends 7 Uhr:
Tutzcndkartcn gültig.

Fünszigerkarten gültig,
-it ! Neuheit!

„Ketten '"
Drama in 4 Akten von Hermann

Reichenbach.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Abraham Sender -Lehmann
Georg Rücker

Lea Lehmann Sofie Schenk
Sigmund Lehmanu

Rudolf Bartak
Rahcl Selma Wuttke
Salomon Theo Dachauer
Der Rabbi Friedrich Degcner
Urias Wolf Karl Winter
Meyer Max Ludwig
Oberst von Hartman»

Rcinhold Hager
Major von Tauu

Hermann Nessclträgcr
Hauptmann Vollmer

Karl Feistmantel
Oberleutnant Graf v. Sadeck

Walter Tautz
Oberleutnant Graf v. Löwenstein

Rud. Miltner -Schönau
Leutnant v. Frantzen

Kurt Kcllcr-Nebri
Leutnant Engelbert Willy Schäfer
Fähnrich Freiherr zur Egge

Karl Winter
Oberstabsarzt Dr - Thomscn

Rhcinhold Hager
Stabsarzt Dr , Schau

Willy Schäfer
Lazarettgehülse Müller-

Willy Langer
Lazarettgehülse Meyer 2

Karl Fcistmautcl
Stadtrat Knochen Ernst Bertram
Rechtsanwalt Berger

Friedrich Degencr
Apotheker Panther Max Ludwig
Oberlehrer Tams Georg Albri
Friedrich, Kellner des Gast-

Hofes „Zur Rcichskionc"
Max Lipski

Mädchen bei Lehmann
Äddy Waldow

Das Stück spielt im l . und 3. Mt
in einer schlesischen Provinzstadt,
im 2. und im 4. in einer Grenz-

garnison. Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 1. und 2. Akt

liegen Ich« Fahre.
Nach dem L. Akte findet die

größere Pause statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte

erfolgt nach dem 3. Glocken¬
zeichen.

Kassenöffnung6 */2 Uhr
Anfang 7 Uhr.

Ende 9V» Uhr.

Sonntag , de« 19 . September
Nachm. 1/24 Uhr.

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neu einstudiert.

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roeßler und Ludwig

Heller.

abends 7 Uhr:
Neuheit! Neuheit!
_ „Ketten."_

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion : Hans Wilhelmy.

Samstag , 18 . September
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Stadt nnv Land
oder „Der Viehhändler aus

O bcrö sterr  eich ."
Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser,
von Hochfeld, Großhänd¬

ler Rudolf Bannewitz
Eulalia , seine Frau,

Lina Töldte.
Klotilde, seine Tochter,

Ella Wilhelmy
Sebastian Hochfeld, Vieh¬

händler , Hans Wilhelmy.
Apollonia, seine Frau,

Margar . Hamm.
Regina , seine Tochter,

Helene Valois.
von Wellenschlag, Bankier,

Arthur Rhode.
Robert , sein Sohn,

Heinrich Neeb.
von Hupfer , Alfr . Heinrichs.
Haller, Hochfelds Kassierer,

Ludw. Joost.
Faustin , Bedienter,

Willy Waglcr
Ein Kapellmeister,

Curt Röder.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kaffenöfsnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , den 19 . September
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Der Glocke,»antz zu Breslau.
Historisches Schauspiel in 3

Akten (7 Bildern).
Kassenöffnung3'/z Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. Ende gegen 6 Uhr.

abends 8.15 Uhr.
Zum ii . Male :.
Das Recht.

in 4 Aufzügen von
r . Hermann Haas.

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.

Oberstaatsanwalt von Fran¬
kenberg Rudolf Bennewitz

Adelhaid, seine Tochter
Helene Fröse

Mr . George Smith
Willy Waglcr

Hellmuth Werner . Rechts¬
anwalt Heinrich Neeb

August Ziegler , Restaurateur
Direktor Wilhelmy

Lisbeth Müller
Helene Valois

Karl , Hausdiener
Alfred Heinrichs

Der Polizeikommiffar
Curt Röder.

Der Phhsikus Ludwig Joost
Lutz, Gefängnisaufseher

Arthur Rhode
Johann , Diener beim Ober¬

staatsanwalt Fred. Harro
Ein Dienstmädchen bei

Werner Ellen Schwindt
Käthe, Dienstmagd

Margar . Meilsch
Ein Schutzmann Otto Werner
Ein Sträfling . Leute aus dem

Volk. Zeit : Gegenwart.
Acndertuigcniu der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalte».

Kaffenöffn. 7.80 Uhr. — Anfang
3.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr,

Montag , 3V. September
Abends 8.15 Uhr

Der Verschwender.
Original -Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern von Ferdinand
Raimund . In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musikal.
Leitung : Kapellmeister W.

Clement,

ZU
Sonntag , 19 Sept . :

Volksfag.
Tagesfestkarte : 50 l *fg.

berechtigt während des ganzen
Tages zum Kurhause und Kur¬

garten.

Vom . 11.30 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre z. Op.
-Die diebische
Elster “ G. Rossini

S. Siciliane C. M. v. Weber
3. Weaner Mad’ln.

Walzer C. Ziehrer
4. Der Erlkönig,

Ballade Frz . Schubert
5. Fantasie aus der

Oper „Lohengrin“
R. Wagner

6. Im Paradeschritt,
Marsch Karl Fey.

Eintritt geg. Brunn en-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬
ment :

Orgel-Matin6e.
Violine : Frau May Afferni-

Brammer.
Orgel ; Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Harfe : Herr A . Mahn , Mit¬
glied des städt . Kurorchersters.

VORTRAGSORDNUNG:
1.Orgel-Vortrag:

Fuge in H-moll C. Piutti
2. Violinvorträge mit Orgel¬

begleitung r
a) Adagio L . Spohr
b) Berceuse de Jocelyn

B Godard
(mit Harfe)

3. Orgel-Vortrag:
Vorspiel zu „Parsifal“

R. Wagner
4. Violinvorträge mit Orgel

und Harfe:
s ) Adagio religioso

U. Afferni
b) Ave Maria

8. B. Schlesinger
c) Largo G. F. Händel,

Mail -coach -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis . Hand --
Hahn —Bleidenstadt — Langen-

sehwalbach und zurück
(Preis 5 Mk.),

Ab 4 Uhr:
Gartenfest.

Nachm. 4 Uhr:
Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister,
1. Ouvertüre z. Op.

„Das Glöckchen
des Eremiten “ A. Maillart

2. Deutsch u. Ungarisch
M. Moszkowski

3. Meditation über Bach’s
I, Praeludium Ch. Gounod

Solo-Violine:
Herr Konzertmeister

W. Sadony.
4. Neu Wien, Walzer

Ed . Strauss
5. Fest -Ouverture E, Lassen
6. Tarandelle „Die

Fischerinnen von
Procida “ J . Raff

7. Potpourri a, d. Optte,
„Tho Geisha “ 8. Jones

8. PhlUppine -Patrol
A. Eberlein

Fesselballon -Hufrahrfen.
Passagierpreis : 3 Mk.

Kartonlösung auf dem Konzert¬
platze.

Etwa 6 Uhr:
Freifahrt des Ballons

unter Mitnahme v. Passagieren
Passagierpreis nach Verein-

batüng,

Abends 8 Uhr:
Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapeilmeister.

1, Ouvertüre z, Op.
„Oberon“ C. M. v. Weber

2 Fackeltanz M, Moszkowski
3. Fantasie aus der

Oper „Cavalleria
rusticatja * P . Mascagni

4. Frühlingsstimmen,
Walzer Joh . Strauss

5. „Ich sende diese
Blume dir“, Lied

A. Wagner
Komet ä piston -Solo:

Herr A. Gitter.
6. Potpourri über

patriotische Lieder
A. Conradi

7. „Mit Bomben und
Granaden “, Marsch

B. Bilse
8. Ouvertüre z. Optte.

„Jsabella * F. v. Suppe
9. Oberbayerischer

Ländler für zwei
Violinen G. Paepke
Die Herren Konzertmeister
W. Sadony und L . Schotte.

10. Freikugeln , Galopp
Joh . Strauss.

Grosses Feuerwerk.
Programm

1. Kuallraketen.
2. Raketen mit Blitz.
3. Königinraketen m. feurigen

Kronen.
4. Schwärmerbomben.
5. Brillantbombe mit farbigem

Bukett.
6. Zwei Georginensonnen in

wechselndem Feuer und
Brillantstrahlen mit bunten
Spiegeln und Farbenspiel.

7. Raketen verschiedener Ver¬
setzung.

8. Palmbomben.
9.  Verwandlungsbombe mit

zwei Buketts.
10. Grosse Rosette aus fünf

drehenden Brillantlichter-
sonnen mit dreimalig . Feuer¬
wechsel, farbigen Lichter-
kreisen und Anfangsrad.

11. Raketen mit verschiedenen
Versetzungen.

12. Bomben mit Pfeifen und
Feuerschlangen.

13. Brillantedelweissbombe.
14. „Die Brillantino *, Grosses

Prachtrosesettenstück aus
ca. 60 stehenden u. drehen¬
den Brillant - und Farben¬
brändern mit Zentrallichter¬
sonne und Anfangsrad.

15. Raketen verschiedener Ver¬
setzung.

16. Bombe mit violetten und
gelben Leuchtkugeln.

17. Mosaikbombe.
18. Eine Ballettänzerin . Bewegt

sich im Tanzschritt vor- u.
rückwärts über d. Kurhaus¬
weiher . Figur in Brillant-
lichterfeuer.

19.  Raketen verschiedener Ver¬
setzung.

20. Bombe mit Brillantstem-
I schlangen.

21. Brillantbombe mit
Smaragden.

22. Grosse Front : Ein gegen¬
laufendes Riesendoppelkreuz
m. bunter Lichtergarnierung,
zu beiden Seiten je ein
doppelter Windmühlenflügel
mit sich kreuzenden Serpen¬
tinen.

23. Raketen mit Blitz und
farbigen Leuchtkugeln.

24. Brillantbombe m. Meteoren.
25. BriUantbomben mit bunten

Buketts.
26. Der Eiffelturm in 7« natür¬

licher Grösse. Rechts und
links je eine römische Vase
mit BriUantfeuerstrahlen u.
farbig .Leuchtkugeln . Grosse
Dekorationsfront i. Brillant¬
lichterfeuer aus ca. 2000
buntbrennenden Lichtchen.

27. Asteroidenraketen mit
. überschweren.

28. Bombe mit Kreisel-
schwävmern.

29. Brillantbomben mit Chry¬
santhemen.

SO, Grossavtigs Wunderfront.
Grosser Feuerregen in Gold¬
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer . Zu beiden Seiten
je eine drehende Kaskade mit
Lichterpyramide u. Aufsatz,
Effektstück mit blendenden
Lichterscheinungen.

31. Raketen mit langsehweben¬
den Verwandlungsstornen.

32. Grosse Buntfeuerbeleucht¬
ung dev Fontäne , der Insel
und des Parks.

33. Grosses Bombardement mit
Leuchtkugel - Röhren, rö¬
mischen Lichtem und Bom-
betten -Batterien . Aufstieg
von bunten Leuchtkugeln,
Verwandlungs - und Spreng-
Sternen , Gold - und Silber¬
garbon etc.

34. Bombe mit chinesischem
Goldregen.

35. Polypenbombe.
36. Verwandlungs - Bombe mit

drei Buketts

37. Salve von BriUantbomben.
38. Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
39. Riesenbrillantbombe.
40. Zum Schluss : Aufstieg von

ca. 200 Raketen mit bunten
Leuchtkugeln und Briliant-
•sternen, die hoch in der
Luft ein Riesen - Bukett
bilden.

Die hinteren Garten -Eingänge
werden ab 8 Uhr des Feuer¬

werks wegen geschlossen.
Abonnementskarten berech¬

tigen zu Wandelhalle und Kur¬
garten nur bis 2.30 Uhr nach¬
mittags.

Zum Besuche des Garten¬
festes ist auch für Abonnenten
die Lösung einer Tagesfestkarte
zu 50 l *ig . erforderlich.

Bei ungeeigneter Witterung:
4, 6 und 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Stadt . Kurverwaltung.

ütontag , 80 . Sept . :
Vormitt , 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Admiral - Marsch

C. Friedemann
2. Ouvertüre z. Op.

„Der erste Glückstag“
D. F . Auber

3. Serenade italienne
A. Czibulka

4. Ballsirenen , Walzer
aus der Optte. „Die
lustige Witwe “ Frz . Lehar

5. Moment musikal
Frz . Schubert

6. Fantasie aus der Op.
„Mignon* A. Thomas.

nail -coach -Ansflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Optte.

-Die Krondiamanten“
D. F. Auber

2. Czardas No. 6 G. Micbiels
3. Finale aus der

Oper „Die Regi¬
mentstochter “ A. Donizetti

4. Dur und rnoll,
Potpourri A. Schreiner

5. Am Wörther See,
Walzer C. Komzäck

6. Ouvertüre z. Op,
„Der Waffenschmied“

A. Lortzing
7. Traumbilder,

Fantasie F. Lumbye
8. Banditen -Gaiopp

Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Komert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z, Op.
„Raymond* A. Thomas

2. Nocturne H. Sitt
3. Souvenir de Chopin,

Fantasie E. Bekker
4 Herfners Abend¬

sang W. Kienzl
5, Ouvertüre z. Op.

„Rienzi“ R. Wagner
6. La Sirene, Valse

caprice U. Afferni
7. Ouvertüre z. Op.

„Mignon“ A. Thomas
8, Ballettmusik aus der

Op. „Giosonda“ A. Ponehielli
gtädt . Kurverwaltung.

Walhalla
Variefe-SaHon.

Morgen
Sonntag , 19 .S epte »,bw9nachmittags 4r j,.

abends 8 Uhr. *
Nachmittags 4 Uhr-

Famiiien-
Fremden-Vorstelln
bei halben Preisen

Gross und Klein.
In beiden Vorstellungen
ungekürzte und volUtändj

Rekord- Programm,
Tageskasse Sonntag geöffte;
von 11 —1 und von 3 Ulu -»b

Versäume niemand, sich das
Rekord ; Programm anzussh« ,

SKALA
- — - - 18822

Peter Prang’s
Kölner Burlesken.

„Tünnes im Harem"
Lache« ohne Ende.

Mitte Oktober beginnen
meine Knrse zur Erlernung
aller moderne«

Salon- und
Gelelirdiaftstflnze.

Bitte um baldgefälligt An- jj
Meldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mitglied der Genossenschaft
deutsch. Tanzlehrer. Dirigent
der Kurhausbälle in Wies- '

baden u. Ems. (19416
Manritiusstk . 10 , hier.

fia gatfgaBagaaawti

Täglich prima süßen

Apfelmost
sowie alle Speise « unh 8-'
tränke auf de: fr9
Doimile bei... . ...
an der Straße Kastel-Hochheim.

Täglich frischen
selbstgekelterte»

Apfelmost.
Weinwirtschaftzum

Pfälzer Jakob,
Riedstraße 26 an der Wal dstr

pHp|L
Sedanplatz 9. (l95S

Täglich:

Zützen Apfelmost.
(Eigene Kelterei).

Täglich selbstgettV -rten

Restauration Petry,
5949t Marktstraße& ^

lUi

Restaurant „Krokodil
Luisenstratze 37.

Heute Samstag

j ’rit * ® aC -‘wozu freundlichst effiladet
19637_

Restaurant,3ur seidenra
Ä Großes SchlaM

wozu frdl. einladet Carl Panly , ^ f| §
Empfehle:

Süßen selbstgekellerten Apfelmost-

5922)

IV Heute Samstag rMet *elsnpp ®*
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Lotei Adler Badbaus , l , i
Langgaase 42, 44 u . 48.

Rebensburg, Oberleut . z. 8., Kiel — Galster,
Oberleut . z. 8., Kiel.
I o t e 1 zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Huth , Heidingsfeld — Welz, Katibor —
Duenche, Erlangen.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
, Coolbaugh, Frl ., Chicago — Brown, Chicago.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Caasmer m. Er ., Russland —- Stulz, Bonn —

Kinklez, 7 Frl ., Newyork — Wintermann m. Fr.,
Lissabon _ Eliasberg m. Fr., Lamose — Tay¬
lor, Frl ., Newyork.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
Lugino na. Farn ., Berlin — Derenbach m.

Fr., Petersburg — Edge( Dublin — Bogdanski
,m. Fr., Polen.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Roepke, Stargard — Müller , Basel.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Merritt , 2 Frl ., Newyork — Dawson, Frl .,

Montreal — Holt,- Frl ., Montreal.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Westendorff m. Fr., Hamburg — Pollmann,
Frl ., Berlin _ Kersten an. Fr ., Kassel.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Finnendahl, Hoichemüierich — Schmidt na.

Fr ., Berlin ' _ Moldenhauer , Fr ., N.-Schöß-
haiasen. ^
Hotel Borussia,  Sonnenbergerstrasse 29.

Perilli m. Fr ., Iserlohn — Mandel an. Fr .,
Krakau — v. Woronine, Fr. an. Tochter, War¬
schau.

Hotel Burghot,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Engelnaann, Weilburg — Legge, Fr . u. Frl,,
London — Maier, Stuttgart.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Wertz na. Fr ., Düddingen — Vauselow, Dr.,

Würzburg _ Kunst , Haselinne — Schäfer,
Bonn _ _ Aubin, Bonn —• Groin, Fr ., Kissingen
— Recht, Fr ., Barmen.

Hotel Christmann,  Michelsberg 1.
Müller m. Fr., Barmen — Müller, Nürnberg.

Hotel und Badhaus Continental,
Lau -gasse 36.

Wolf m. Fr., Frankfurt Ankersmieth,
Haag — Bok, Haag.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 10,
Peters m. Fr ., Koblenz — Konopaka, Frl .,

Berlin _ Woller m. Farn., Paris — Malley, Pa¬
ris _ Haeger , Fr . an. Tochter , Reichenhall.

Hotel Bahlheim,  Taunusstrasse 15.
Sutter , Freiburg — Lugose an. Fr ., 'Budapest

_ Borgards mm. Fr ., Duisburg.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Mayer an. Fr ., Neustadt — Beck, Dünnen —
Essert an. Fr., Mannheim — Kuhn m. Fr ., Wer¬
dern.

Dietenmtlhle {Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

v. Adelson, Berlin — Moser, Berlin — Dreyer,
Dr . med., Harzburg — Adler, Hove — Bailey,
Frl ., Hove.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Elsmer, Berlin — v. Dewitz, Essen —
Aich am, Neuulm —> Schwinn, Bürgermeister,
Usingen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Meyer m. Sohn, Nördlingen — Zierz m. Fr .,

Lamsdorf _ Ladenburger m. Fr., Mannheim —
Birkner m. Fr ., Neukirchen.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Oelamen m. Fr ., Strassburg — Dickmaiin,
Frl ., Neuss — Schmidt m. Fr., Neuss — Dip¬
pel, Frl,, Frankfurt.

Hotel Erbprinz,  MauritiuspTatz I.
Hartl m. Fr ., Regensburg — Mangold, Frl .,

Elsheim — Semerich, Frl ., Duisburg. — Neid-
hard , Fulda — Kornacker , Barmen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Jabionski , Heidelberg _ Heumann , Rechts¬

anwalt Dr. m. Farn., Bremen — Haupt , Köln —
Fresenius, Berlin.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 12a.

Strauss , Strassburg _ Steinharter , München
— Meyrowitz , Kreuznach.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Reudelhuber , Lambsheim — Müller, Aachen

— Stumpf, Stuttgart.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Manterfeld , Fr ., Bonn — Schulz m. Fr .,

Neuss.
Hotel Grether.  Museumstr . 3.

Weiss, Fr ., Berlin _ Häven m. Fr ., Bonn —
Komorowska, Fr . m. Tochter , Warschau.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Klinker in. Fr ., Bretscheid — Lichtensteiger,

Dietenhofen — Niessen, Höhr — Ohlsberger,
Nürnberg.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Lissmann m. Fr., Newyork — Orr, Newyork
— Philipps, Fr ., Newyork.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Rosenkranz , Harzburg — Fischer, Königsberg

_ Fischer, Berlin.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Reinhart , Stuttgart _ Ertel m. Tochter , Ho-
hens'alza — v. Ysondeich m. Fr . u. Scliw., Ny-
megen — Müller, Oberleut ., S.-W.-Afrika —
Graf, Barmen — v. Buri , Shanghai — Schluck,
Barmen.
Hotel Prinz Heinrich.  Bärenstrassa 9.

Polster , Leipzig — Maune, Frl ., Loschütz.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Rysmann, Warschau — Ebel, Fr ., Halber¬

stadt _ Lichtenhein m. Er ., Berlin — Simon,
Berlin —. Ehrich m. Fr ., Breslau.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Hellwag m. Tochter, Paderborn — Ferrari,
Fr . Dr. n». Tochter , Castrop — Mayer, Frl .,
Düsseldorf.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1,

de Osa, Fr ., Paris — van Manen m. Fr .,
Haabsburgen — de Osa, Hannover.
Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Sergcieff in . Fr ., Jusowo t— Boesner, Augu-
stenthal.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Lilly, Fr . General , Braunsehweig — Heiden¬

hain, Geh. Sanitätsrat , Marienwerder Leit-
tinger , Darmstadt _ Raffelt , Gr.-Lichterfelde .'

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Johnson m. Fr . Newyork — Bartsch m. Fr .,
Berlin — Fritze m! Fr ., Bremen — Spykman m.
Fr ., Haag.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Büttner m. Fr ., Zwickau.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.

Gross, 2 Frl ., Krefeld — Gumprieh, Stuttgart
.— liiert m. Fr ., Gross-Steinheim.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse ’25.
Koch m. Fr ., Beiiin — Hutt , Düsseldorf .—

Küss m. Fr ., Budapest — Buntzel, Waldenburg
— Jüngst m. Fr ., Hannover.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Hildebrand ni. Fr ., Lauterberg —. Rein, Weh¬
bach — Kremser , Berlin — Kortenhoff m. Fr .,
Elberfeld.

Weisse Lilien.  Häfnergasse 8.
Weylandt m. Fr ., Halle.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 n. 8.

Seidel m. Er., Charlottenburg _ Bruckhau¬
sen, Mülheim _ Seetzen, Leipzig — ‘ Fischer,
Koblenz — Aschener na. Fr„ Köln — HennesSeaa,
M.-Gladbach. •

Hotel Minerva,  Bheinstrasse 9.
v. Bardeleben, Regierungsrat , Potsdam.
Hotel Nassau  u . II o t e 1 ,C e c i 11 e,

Kaiser Friedr .-Platz ti. Willaelmstr.
Dippel, Newyork — Matassi ah. Fr ., Florenz

— Liiring na. Fr ., Kiel — Broel-Plater , Gräfin,
Warschau __ Stirner na. Fr ., Berlin — v. Op-
stall , Notar m. Fr ., Enschede _ v. Qrausstorl-
ley, Glogau.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Stern m. Fr., Mannheim — v. Müller, Haupt¬

mann, Berlin.
Hotel Prinz NicolaS,  Nikolasstr . 29—31.

Bochaaaap an. Tocht ., Gevesberg .— Ney, Fr.
m. Sohn, Nyaaaegen— Bryäaa, London -r- Eggert,
Dr., Halle — Odaghiri, Tokio.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28
Josephsson, Göteborg — Briininghaus , Wer¬

dohl _ v. Plessen m. Farn., Friedriahsdorf —
v. Treu, Fr ., Mülhausen.

Hotel Nonnenhof,  KIrcTigasse 15.
Braunberger , Neaankirclien — Braunberger , 2

Frl ., Neiaaakirchen _ Block m. Fr ., Osnabrück
— Frombach, 2 Frl ., Castrop — Grafe, Frl,,
Castrop.

Palast - Hotel,  Kranznlata 3 u 3.
Knüdsen, Buenos-Aives ■— Back na. Fr ., Ber¬

lin — Seiler an. Fr ., Crimmitschau Glogauer,
Dr. an. Fr ., Berlin — Auerbach, Berlin Sto-
lowicki, Warschau _ Elias, Dr., Hilversum —
Ury , Leipzig.

Hotel du Park u. Bristol^
Willaelmstrasse 28-30.

de Clereq van Waal , Fr . u. Frl ., Haarlem —
I.efebre van Langenhol, Fr . aaa. Sohn, Brüssel —
v. Boyneburgk, Freiherr u. Freifrau , Stedtfeld
_Hirte m. Farn., Berlin.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9
Herrosse , Fr ., Dresdn — Eekhawu.

Bonn — Rellner, Frankenthal.
Hotel Post,  Rheinstr . 17

Herberht , Köln — Aanberg, Assist xsnM
bürg — C'au, Weisttäschen _ Barth Fr ’
täsehen . ’ r->^ -kt-

Zur guten Quelle,  Kirchgass « 3
Offeraaaann, Fr ., Haioaburg — Bolalev u

ster -Appel — Amend, Runkel _ . W. -'hhx-
Oheagiogau — Simon, Weisel. -ndorf.

Hotel Oaaisisana,
Parkstr . 5 u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7. g, j , ■;

v. Bernuth aaa. Fr ., Antwerpen '
Newyork _ Holzklau m. Fr ., «Berlin _ ic***" *>
Charlottenburg ' — Heintf, Offizier, Berlin6̂ ’
Ramelow, Fr . aaa. Kind, Berlin.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 1,
Voigt , Paris _ Holzer , Sehavabach p V

nig m. Fr ., Köln — Becker m. Fr., Aachen'
Läveniann na. Fr ., Duisburg _ Meyer \-0 a— Leven, Wallach.
Hotel  R e i e las p o s t , Nikolasstrassa 16 ,» j

Hoffmeister aaa. Fr .. Heidelberg _ Block,, .
na. Fr ., Gelsenkirchen — Bolle, Görz _ vm? ^
Ropp, Prof., Martfurg .— Weigel m. Fr. Ta«,
— Müller na. Fr ., Mannheim.

Ehejn - Hotel,  Rheinstrasse 16.
von Adlerberg an. Fr ., Petersburg

Hogendorp, Graf, Driebergen — Schneider Dr
na. Fr ., München .— Nelase aaa. Fr ., Düseldorf fl
Partensky m. Tocht., Langfuhr.
Hotel zum Römer,  Büdingenstrasa « a

Schäfer m. Fr ., Baden — Schlieper, Hanv
bürg — Münch an. Fr ., Düsseldorf. ■

Eömcrbad,  Kochbrunnenplatz 3
Essmeyer, Dr. med. m. Fr ., Holsterhausen.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7 8 u. ».
Ihre Durchlaucht Fürstin : Elisabeth Kon*

lovsky, Petersburg — von Weegmann, Köln .
Küster , Dr., Bremen — Coskry-Butt m. jy
Newyork.
Sendig Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . s

Schmidt m. Er ., Charlottenburg _ Lichten
berg m. Fr., Stuttgart — Wolff , Buffalo _ vlfi
Anverkerk , Utrecht.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Sommerfeld na. Fr ., Essen — Hollemann Prof
Dr. in. Fr ., Amsterdam — Langwill ra.  Fr
Edinburgh — Darnbacher m. Fr ., Mannheim_l’
Malaie, Glasgow.

Wiesbadener  Hof , Moritzstrasse 6.
Müller, Danzig — Truppe m. Fr ., Chemnitz

— Walter , Wien — Janirand an. Fr . Eisenach
— Plarr , Weinheim — Winkelmann , Weilburg_
Hübner , Berlin ,— Eyermann , W’einjieim _
Bracht , Bochum. ,

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Breilmann, Fr . Dr. m. Tochter , Emsdetten —

Schulz, Duisburg — Wethmar , Fr . Dr. m. Tocht.,
Iserlohn _ Maiss, Gleiwitz.
Westfälischer Hof,  fjehützenlxofstr . 3.

Wojan , Danzig — Lehr, Kaufbeuren — Dar
m. Er ., Kaufbeuren — Boytieuer , Dr. med.,
Rheinberg. - ._

Rede»hilft Mts,
Tatsachen brorifen

da ß Sic Herren-, Damen- und Kinder-

Schuhrrmreir
aller Art gut und billig kaufen bei•f. Handel.
Mia!e

Lelefon 1894.

Wo man gnt kauft
kauft man stets am billigsten!

Zum Einkauf  von Möbeln und kompletten Braut'
Ausstattung en besuche man stets das überall bekannte

Fuhr , Bleichste . 18.
Fünfzig Zimmer stets auf Lager . 5915
Anfertigung nach Zeichnungen in allen gewünschten Ans¬

führungen ; auch werden sämtliche Möbelstücke zur Ergänzung
älterer Einrichtungen passend angefertigt , eventl. auch letztere in
Tausch genommen. Selbst Schreiner - u. Polsterwerkstätte i. Hause.

der vereinigten Spediteure
G. m. b. H.

Bureau:

im 5üdbahnhos
Telefon-Nr. 917 » . 1964.

amtlich bestellte Rollfuhrunternehmern!
der König !. Preutz . Staatsbahn . 18864

Spedition . Zollabfertigung

X Kohlen fl Bf.1.1.28 X
Ia Hausbrand 50 °/0 Nuß I., bei 10 Zentner frei Keller gegen Bar¬
zahlung, beste Rnhr -Kohlen u . Koks . la . belg . Anthroeit.

Nnion-Brikets billigst. 19436

w - " » «- »„ . Naber

DU  idealste und vollkommenste selbstt &tift«
Waschmittel

«m' t Üisrrtr"' unrfrerchter , geradezu -, wunderbfff*r ’
Bleichkraft . Wäscht die Wäsche von sriteQ io
einviertel bis leinhalbstündigem Kochen, macht eie rein uni
blendend weiSs, frisch und dufjig wie von der Soxm .e
gebleicht ! Reibet], Bürsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, daher ganz eno -rme Ersparnis
an Zeit . Arbeit , und Geld . Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung. Pakete ä 35 und 65 Pfg.

Verbessertes , im Gebrauch billigstes , unensltlnes
.Seifenpulver . Garantiert unschädlich. Kei/i Zusatz von
Seife und Soda erforderlich ! Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Nachreiben mit Hand odir Maschine notig. . Die
Wäsche wird «ehneeweüs und -erhält den frischen Geruch der

Rasenbleiche. Paket 25 Pfg.

in Verbindung, mit Seife, ganz hervorragendes Waschmittel, beste*
Ersatz (üc. Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen de*
■wasche,' «um AReinigen von schmutzigem Küchengeschirr .l und

, Holzgeräten etc.

Oben genannte 3 ArtiKei in allen ~ein¬
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige fabrikantem H.eakel & Co ., OUse « ldonT,
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